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Der Datikan unk die Enzyklika .
e= Rom , 14. Juni . Die Pariser Nachrichten-Agentur

,Fournier " läßt sich von hier melden , daß der Papst letzten
Freitag das Kardinalslollegrnm um sich versammelt habe, um
M mit ihm über den Streit mit Deutschland zu beraten . Der
Papst wollte die Meiunng der Kardinale über die Haltung
vernehmen, die der Heilige Stuhl der neuen Verwahrung der
Nutschen Reichsregierung gegenüber einzunehmen habe . Kar¬
dinal Rampolla äußerte achtungsvoll die Ansicht, daß die En¬
zyklika für den Heiligen Carl Borromäo unzeitgemäß war . Da

jedoch einmal veröffentlicht ist, so darf man sie weder ver¬
leugnen, noch zurücknehmen. Das Kardinalskollegium und der
Papst traten dem Urteil des Kardinals Rampolla bei . Man
ist im Vatikan bereit , Deutschland neue Erklärungen abzu¬
geben, die Enzyklika aber wird ausrechterhalteu .

Die Stellung des Kardinal -Staatssekretärs Merry del Val
soll sehr erschüttert sein . Er ist zwar für die Beröfsentkichung
der Enzyklika in keiner Weise verantwortlich . Man urteilt
jedoch, daß er dem Papste hätte raten müssen, sie nicht zu ver¬
mutlichen . und daß er ihm hätte klar machen sollen, welche
dedauerlichen Folgen LieVeröffentlichung nach sich ziehen könne.

Man glaubt in gewissen vatikanischen Kreisen , daß die
Abberufung des preußischen Gesandten in Rom und her Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen zwischen Deutschland und
dem Heiligen Stuhl jetzt unvermeidlich geworden seien. Man
hricht auch davon , daß Kardinal Merry del Val seines Amtes
eines Staatssekretärs enthoben werden soll. Es wird dem
kardinal Rampolla angeboten werden , und, wenn er es ab-
lchnt, ist Kardinal Lorenzelli in Aussicht genommen .

Zm Gegenteil dazu meldet der römische Berichterstatter des
Pariser „Matin ": Die Verhandlungen zwischen dem preußi¬
schen Gesandte « und dem Heiligen Stuhle nehmen ihren nor¬
malen Verlaus und alles läßt erwarten , daß sie nächstens zum
Ziele führen . Herr v. Mühlberg ist beim Vatikan persona
grate , und man hat dort den lebhaftesten Wunsch, die guten
Beziehungen zu Deutschland aufrecht zu erhalten . Hätte man
gedacht , daß gewisse Stellen der Enzyklika geeignet sind , diese
Wien Beziehungen zu trüben , so hätte man keinen Augenblick
lang gezögert , sie zu unterdrücken. Aber die Versasier des päpst¬
lichen Schriftstückes, die sich mehr mit Religion als mit Politik
beschäftigen , dachten nicht daran , daß gewisse Urteile , die in
einer Predigt zulässig sein mögen ( ?) , es in einem Schriftstück
nicht find, das bestimmt ist, in beiden Welten veröffentlicht zu
werden. Im Vatikan zeigt man sich gleichwohl optimistisch ,
denn man rechnet darauf , daß Deutschland den Heiligen Stuhl
Mg hat . . .Voss. Ztg .«

iM. Berlin , 14 . Juni . (Privattel .) Wie der hiesige Kor¬
respondent der „Köln . Ztg .

" erfährt , wird die „Nordd . Allgem .
Zeitung" noch heute nachmittag

' den Depejchenwechsel zwischen
der preußischen Regierung und dem Hl . Stuhle wegen der En -

Karlsruhe , Dienstag den 14 . Juni 1816 .

zyklika im Wortlaut veröffentlichen . Aus dieser Veröffent¬
lichung wird sich ergeben , daß durch entgegenkommende Er¬
klärungen des Hl. Stuhles die Angelegenheit in der Weise
erledigt wird , wie sie nach Lage der Sache nicht anders er¬
wartet werden konnte.

dck Berlin , 14. Juni . (Privattel .) Der Papst hat die
deutschen Bischöfe angewiesen , die Borromäns - Enzy -
klika ^

nicht von den Kanzeln verkündigen zu
lassen . Die preußische Regierung wird sich hier¬
durch befriedigt erklären.

Badische Chronik .
— Karlsruhe , 14 . Juni . Das Gesetzes- und Verordnungsblatt

veröffentlicht die Gesetz : betr . die Ergänzung des Landstraßenver¬
zeichnisses und betr . die Aenderung des Wohnungsgeldgesetzes vom
12. Juni 1902.

= Heidelberg , 14. Juni . Die hiesigen Zimmermeister haben eine
Zwangsinnung gegründet .

£jb Adelsheim, 13. Juni . Der Hansa-Bund dehnt jetzt seine Agi¬
tation auch auf die kleineren Städte aus . Gestern sprach hier in einer
gut besuchten Versammlung Syndikus Dr . Eerard aus Mannheim
über die Ziele des Hansa-Bundes , wobei er insbesondere die Jnteressen -
Zusammenhänge zwischen Industrie und Landwirtschaft eingehend dar¬
legte . Nach dem beifällig aufgenommenen Vortrage traten mehrere
Kaufleute und Gewerbetreibende, sowie auch einige Angestellte dem
Bunde bei.

R> Bobstadt (A . Boxberg) , 13. Juni . Der hiesige Gesangverein
beging gestern das Fest der Fahnenweihe . Es waren 22 Vereine mit
16 Fahnen erschienen . Die Festrede hielt Herr Pfarrer Bossert. Sein
Hoch galt den deutschen Sängern .

R . Bühlertal , 14. Juni . Unter Teilnahme , einer überaus zahl¬
reichen Festgemeinde fand am vergangenen Sonntag die Einweihung
des am Mannheimer Weg zwischen den Kurhotels Hundseck und Un¬
terstmatt als Denkmal für den langjährigen hochverdienten ersten
Präsidenten der hiesigen Sektion des Bad . Schwarzwaldvereins ,
Herrn Reinhard Baumann , erstellten Baumnnn -Brunnens statt . Auf
der Unterstmatt trafen die hiesigen Sektionsmitglieder mit jenen der
geladenen Sektionen , unter denen Karlsruhe besonders stark vertre¬
ten war , zusammen und nach kurzer Rast wandelte man gemein¬
schaftlich zum Brunnen , der an einem lauschigen Plätzchen inmitten
einer Talmulde direkt am Wege gelegen ist . Zu beiden Seiten des
Brunnens hatten Wassernymphen in kleidsamer Schwarzwaldtracht
Aufstellung genommen, dahinter war der Männergesangverein Ger¬
telbach von hier aufgestellt, der den Weiheakt mit einem Sänger¬
gruß und dem Chor „Deutsche Wälder , deutsche Heimat " würdig
einleitete . Herr Hotelier Hammer -Hundseck , der edle Stifter , über¬
gab hierauf , nachdem er die Taufe vollzogen, den Denkmalsbrunnen
der Obhut der Sektion Bühlertal , in deren Namen Herr Dr . Bu -
cherer als 2 . Vorstand den Brunnen übernahm . Nach einem weiteren
Chorlied pries Fräulein Bussemer in einem reizenden Gedicht, für
diese Gelegenheit eigens von einem Mitglied verfaßt , die Seg¬
nungen der Quelle , worauf die beiden Fräulein Bucherer dem Ju¬
bilar und darnach den übrigen Festgästen mit entsprechenden Worten
den ersten Trunk aus dem Brunnen kredenzten. Nach dem herzlichen
Dankeswort des Gefeierten , dessen Namen der Brunnen trägt , und
einem Schlußchor wanderte man gemeinschaftlich in geordnetem
Zuge na chdem nahen Kurhotel Hundseck , wo sich die Festgemeindc zu
einem gemeinsamen Essen vereinigte . Im Verlaufe desselben be¬
grüßte der Vorsitzende der Festkommisiion die Vertreter der auswär¬
tigen Sektionen und alle Festteilnehmer im Namen der hiesigen Sek¬
tion . Die Festrede hielt Professor Dr . Braxmeier . Nicht unerwähnt

Telephon-Nr. 8e. 26 . Jahrgang .

dürfen die Ansprachen der Herrn Geh . Finanzrat Hildenbrand :
Karlsruhe und Bussemer-Baden bleiben , welche Grüße ihrer Sek
tionen und die Glückwünsche des Hauptoorstandes überbrachten . S «
verflossen bei Reden und Gesang die Stunden nur zu rasch, bis du
untergehende Sonne zum Aufbruch mahnte.

— Ottenheim (A . Lahr ), 14. Juni . Im Rheine fand mal
eine männliche Leiche. Der Ertrunkene war noch vollständig bekleide?
und trug eine blauen Militärmantel . Es handelt sich um den sei:
1 . April vermißten , 72 Jahre alten Matthias Cutter aus Dietgcn
Kanton Basel Land.

g . St . Georgen i . Schw ., 13. Juni . Gestern fand hier Turnwarte¬
versammlung des oberbadischen Schwarzwaldturngaues statt , wobei
als Tag des diesjährigen Eauturnfestes , welches hier abgehalten wird ,
der 17. Juli bestimmt wurde.

W . Bonndorf , 13. Juni . Programmäßig und schön ist unser Feuer -
wehrfest verlaufen . Während es am Samstag beinahe noch den ganzen
Tag regnete , hellte es sich am Sonntag auf und nachmittags zum Fest¬
zug brach die Sonne durch . Samstag abend war in der „Sonne "
großes Bankett . Sonntag vormittag Kirchgang und nachher Ver¬
leihung der Ehrenzeichen für 40- und 60jährige Dienstzeit. Um 11 Uhi
war Uebung , welche seitens der Kreisinspektion sehr lobend anerkannt
wurde . Mittags y23 Uhr Aufstellung des Festzuges mit über 700 Teil¬
nehmer , 29 Wehren und 6 Musikkapellen . Abends großes Feuerwerl
auf dem Festplatz. Montag nachmittag Kinderfest und Bescherung
sämtlicher Schulkinder. Das ganze Städtchen war prächtig dekoriert
Die Feuerwehr zählt 168 Mann , das find 10 Prozent der Einwohner ,
zahl , gewiß eine stattliche Wehr und ein Zeichen von Bürgersinn und
Nächstenliebe.

R . Bom Feldberg , 14. Juni . Viele Schwarzwald-Besucher werden
sich freuen , zu hören, daß in der Zastlerhütte , welche diesen Winter
teilweise abgebrannt ist, der Wirtschaftsbetiieb für den Sommer er¬
öffnet wurde . Die tüchtigen Wirtsleute , das Ehepaar Lorenz Klingele
aus Todtnauberg , welche feit 36 Jahren die Wirtschaft zur großen
Zufriedenheit der Gäste führten , werden in einfacher gemütlicher Weise' wie bisher den Wanderern Rast und Stärkung bieten .

b . Badisch-Rheinfelden , 14 . Juni . Die am Freitag abend ein -
berufene Versammlung zur Besprechung der Frage des Bierpreises war
nur schwach besucht , ein Zeichen , wie wenig Interesse die Bierkonsumen¬
ten an der Sache haben . Da ein Beschluß nicht gefaßt werden konnte,
wurde folgende Resolution einstimmig angenommen: Die heute am
10 . Juni im Bilgerbräu tagende Versammlung steht nach wie vor aus
dem Standpunkt , daß die von den Wirten vorgenommene Bierpreis¬
erhöhung eine ungerechte ist. Die Versammlung richtet an das kon¬
sumierende Publikum die Aufforderung, Vier zu den erhöhten Preisen
nicht zu trinken und die betreffenden Wirtschaften zu meiden.

X Singen , am Hohentwiel, 13 . Juni . Reges Leben und Treiben
herrschte . am gestrigen Sonntag in der Twielstadt , anläßlich des
9. Hegau -Mufikfestes. Musikvereine aus Baden und der benachbarten
Schweiz wetteiferten um den Siegespreis . Das Nachmittagskonzert
in der großen , eigenartigen Twiel -Festhalle war überaus stark besucht .
Ueberwältigend wirkten die drei großen Gesamtchöre : 1 . „Die Himmel
rühmen " von Beethoven, 2. „Marsch ohne Sorgen " von H . Böhm ,
3 . „Parade -Marsch" von H . Böhm. Ein buntes musikalisches Bild
boten sodann die freien Vorträge der einzelnen Kapellen . Der große
Festzug bewegte sich im Wirren der Töne durch die freundlichen , reich
beflaggten und sinnig dekorierten Straßen der Stadt . Hieran schloß
sich die Preisverteilung und abends 8 Uhr ein Festball im Kreuz -Saal .

Vom Landtag.
— Karlsruhe , 14 . Juni . Zu dem in Kr - ijen der Mitgl

' ede : der
Zweiten ftcramn lurfierci .ien Gerücht , die Erste Kammer : u Mt
umfangreichen 9 « etzentwvr,' über die Gemeinde- und Strdteordmmg
nicht mehr d >->>t arbeiten und so die notwendige Reform de - tommu -
nalpolirischen Eesktzgebung hindern oder sie mindestens um ,wer mei¬

Theater, Ktinft und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 14 . Juni . Das Stadtgartentheater beginnt am

^ Alli seine aus zwei Monate berechnete Spielzeit und steht unter
« itung von Direktor Hagin , dem Alois Eroßmann in Stellvertre -

zur Seite steht. Erster Kapellmeister ist jetzt Stephan Riedner ,
Konzertmeister Karl Löffler . Engagiert wurden : Friedrich Becker

Stadttheater in Graz (1 . Charakterkomiker) , Georg Fischer vom
Äadttheater in Graz (komische Chargen ), Alois Großmann vom
«ladttheater in Graz (drastischer Komiker) , Ludwig Herold vom
1k . priv . Theater a . d . Wien in Wien (1. Operettentenor ) , Karl

vom Stadttheater in Graz (Operettensänger , Tenorbuffo ) , Emil
fcoljet vom Stadttheater in Graz (Chargen ) , Richard Richter vom
^ dttheater in Graz (Bariton ) , Jean Stern vom Stadttheater in
***1 (Baßpartien , Chargen ) , Franz Sylvani vom Stadttheater in
? kaz (Chargen ) und Otto Warbeck vom Stadttheater in Graz (1 .
^ endlicher Eesangskomiker) . Ferner : Relq Elsinger vom Stadt -
Beater in Graz (Soubrette ) , Poldi Elsinger vom Stadttheater in
^ az (kl, Partien ) , Anna Gärta vom Stadttheater in Graz (kl .
Partien) , Mizi Elechner vom Stadttheater in Graz (1. yperetten -
faggt tn ) , Annie Gruber vom Stadttheater in Graz (kl . Partien ) ,3>haana Kleiber -Syloani vom Stadttheater in Graz (kl. Partien ) ,*asa Loibner -Staackmann vom Stadttheater in Graz (1 . Soubrette ) ,

Raininger vom Stadttheater in Graz (Chargierte Rollen ) ,
^ Suste Richter vom Stadttheater in Graz (Komische Alte ), Vera
A » arz vom Theater a . d . Wien in Wien (1 . Operettensängerin ) .
j" s Novitäten sind vorgesehen: „Der Gras von Luxemburg ", von

„Reiche Mädchen", von Johann Strauß : „Die geschiedene
von Leo Fall . Außerdem gelangen zur Aufführung folgende

fern!,
6 ^ Percttcn : Die Dollarprinzessin , Ein Walzertraum , Der Bet -

^ student , Easparone , Mamzelle Nitouche, Die Gei sha , Orpheus in
Unterwelt , Wiener Blut , Frühlingsluft , Die Fledermaus , Der

ypernball, Boccaccio, Der Zigeunerbaron , Die Landstreicher, Die
Mge Witwe , Der Vogelhändler .

= Washington , 14. Juni . (Tel :) Auf speziellen Wunsch des
^ sidenten Taft erstattete der Kunstmäcen Hugo Reißnger dem Prä¬

sidenten über die amerikanische Kunstausstellung in Berlin und Mün¬
chen Bericht. Präsident Taft drückte daraufhin seine besondere Freude
über die erfolgreiche Veranstaltung au».

Großherzogliches Hoftheater i« Karlsruhe .
Reu einstudiert : „Die Jüdin von Toledo ".

Trauerspiel in fünf Aktenvon Grillparzer .
A .H . Karlsruhe , 14 . Juni . „Die Jüdin von Toledo " gehört zu

den Altersstücken Grillparzers und ist nicht frei von d
'
en Spuren der

späten Entstehung . Obwohl sie mit ihren ersten Wurzeln bis in die
Dichterjugend ihres Verfassers zurückreicht , da dieser schon 1812/13 sich
zum ersten Male den geschichtlichen Stoff in einem markanten Satz
notiert , um später, 1824, dessen Bearbeitung durch Lope als „Ras
paces de los Iteyes y Judfa de Toledo “ in ausführlicher Inhalts¬
angabe festzuhalten. Und von Lope , den er so überaus liebt und —
nachahmt, hat Grillparzer auch in diesem Drama manches übernommen .
Dennoch bleibt genug alter Grillparzer übrig , um den Dichter der
Ahnfrau und des goldenen Vließes darin getreulich wicderzuerkennen .

Die Schwäche des Stückes liegt in der Schwäche feines Helden , der
immer zwischen Tugend und Verlangen haltlos herumgewirbelt wird ,
und in der unechten Art der Leidenschaft seiner Heldin , die lediglich
sinnlichkokette Neugier und Berechnung und ein Spielen mit der
Aeuherlichkeit der Dinge ist . Dieses Fehlen der Tiefe , dieses bloße
Paradieren mit Eefühlsausdrücken, nimmt dem Stücke fein Rück¬
grat , obwohl man an einzelnen poetischen Stellen trotzdem seine
Freude haben kann.

Hier hat einst Ottilie Gerhäuser die Titelrolle gespielt und dabei
die Sinnlichkeit der Jüdin durch ein Stück künstlerische Persönlichkeit
individualisiert . Das war vielleicht nicht die eigentliche Figur Grill¬
parzers , aber es war dafür ihre Erhebung und Vertiefung zugleich, die
uns dieses rätselvolle Wesen plötzlich menschlich näher bringt . Schon
Lope de Vega hat sich auf Rahels Seite gestellt , die bei ihm vor dem
Tode noch begehrt , Christin zu werden. Auch Grillparzer hat freund¬
liches über sie zu sagen gewußt, aber die Darstellung , wenn sie die
Jüdin mit einem Persönlichkeitswert erfüllen will , muß schon die
Bahnen des Dichters, etwas peilajlen . Denn bei ihm istRabel meist nur

ein launenhast -ungezogenes Ding, konsequent nur in seinem Willen ,
sich den König zu erhalten .

Frau E r m a r t h hat ihre Aufgabe darin gesehen , dem Dichter
getreu zu bleiben . Und so irrlichtert ihre Jüdin hin und her , voll
rassiger Wildheit , mit aller Bosheit der Natur vermengt , ein sehr
interessantes künstlerisches Unterfangen , bewußt durchgeführt bis zum
letzten Augenblick. Diese Jüdin verschmäht unsere Sympathie , die ihr
Schicksal ihr zuwendet, vollkommen , sie verlangt dafür lediglich unser
volles künstlerisches Interesse . Und das ist ihr sicher , auch da, wo wir
eine andere Zeichnung der Rahel erwarteten .

Herr Herz schien als König Alfons von ewiger Jugend erfüllt .
So herzlich und schwärmerisch und begeistert gab er den jungen Fürsten ,
so jugendlich in Wort und Bewegung. Damit faßte er das Publikum
von Anfang an und riß cs durch den Ueberschwang seines Empfindens
mit in seine Begeisterung hinein . Herr Kemps gab den alten
Manrique mit würdiger Bestimmtheit, Herr Wahl den Garceran mit
viel Hingabe an seine nicht leichte Aufgabe. Den Juden Isaak ver -
jüdelte Herr B a u m b a ch etwas gar zu sehr . Es muß an der An¬
deutung genügen , um den klassischen Stil nicht zu sprengen. Frl . Del -
k a m p war eine stolze Königin , wenn ihr auch die Rolle nicht sonder¬
lich zugesagt haben mag. Frl . Frauend o ): fer trat mit der steigen¬
den Bedeutung der Esther wirksam hervor. Die Regie des Herrn
Kienscherf war m der Anordnung des Ganzen wie in der Aus¬
gestaltung der einzelnen Persönlichkeitenvon gutem Eclinaen bcaleitet .
Das Publikum dankte durch herzlichen Beifall .

Vermischtes.
hd . Allenstein , 13. Juni . (Tel .) Bei Allenstein wurde der

Rittmeister a . D . von Spieß , der seit einer Reihe von Jahren in
der anläßlich des gegenwärtigen Schönebeck-Prozesses viel genannten
Heilanstalt Kortau untergebracht ist , von einem jugendlichen Men¬
schen überfallen , schwer mißhandelt und seiner Barschaft sowie Wert¬
sachen , Uhr und wertvolle Ringe , beraubt . Der Polizei gelang t c
bald , den Räuber in der Person eines Arbeiters aus Allenstein zu
ermitteln und festzunehmen .

Kd München , 13. Juni . (Tel .) Heute früh 3 Uhr wurde in der
Elisabetbstrabe . der Laternenwärter Ducker beim UebersHreiten der



— — — — — — MW— WM IIMIIMWI
!<?re 7aüre rrr .ä .cppen. nurb dem „Heidelb. Tgbl .

" an wohlunterrich -
teterStelle mitgeteilt , „das dasEerücht , wenn es wirklich umgeht , falsch
,iui <5 jcbcni :i.ro . u mei nach bestimmter Seite hinzie!enb : r , unsreund -
l '-rpcn Al' licht in die Welt et* rfct worden ist. Die Kommission ^cr Er¬
sten Knnimc : für Justiz uro Verwaltung wiro den genon.nren wichti¬
gen O-csetznuv -urf , sobald die Beschlüsse der Zweiten Krmirer i -aßtktn werden , tn Beratung nehmen und dem Plenum Borichr erstatten .

Daß die Kommission der Ersten Kammer ihre Arbeit nicht von
heute auf morgen wird erledigen können, ist bei der Schwierigkeitdes Gegenstandes einleuchtend . Von einem Landtagsschlust Ende
Juni kann natürlich unter diesen Umständen keine Rede mehr sein .
Eingeweihte Kreise rechnen vielmehr, wie wir hören, damit, daßein solcher vor dem 11. oder 12. Juli nicht möglich sein wird .

"

Aus der Residenz .
Karlsruhe , H . Juni.

' St .A . Einwohnerzahl . Ende Mai hatte unsere Stadt 139 291
Einwohner.

StA . Die Bevölkerungsbewegung im Monat Mai gestaltete sich
folgendermaßen: Die Zahl der Eheschließungen betrug 97 (1909 : 116) .
Lebcndgeborene wurden 397 (278) angemeldet, darunter 142 (142)Knaben und 155 (136 ) Mädchen ; ehelich waren 255 (249) und unehe¬
lich 42 (29) . Die Zahl der Totgeborenen betrug 9 (8) , darunter 5 (5)
Knaben und 4 (3) Mädchen . Gestorben sind 186 (180 Personen und
zwar 91 (96) männlichen und 95 (84) weiblichen Geschlechts ; unter den
Gestorbenen befanden sich 48 (43) Kinder im 1 . und 16 (19) Kinder im
2,—5 . Lebensjahr Die hauptsächlichsten Todesursachen waren : Schar¬
lach in — (3) Fällen ; Masern 2 (—) ; Diphtherie und Krupp 5 (2) ;
Keuchhusten 5 (—) ; Typhus — (—) ; Influenza — (3) ; Genickstarre— ( 1 ) ; Lungentuberkulose 12 (27) ; Lungenentzündung 11 (14) ;
sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 11 (7) ; Krankheiten der
Kreislauforgane 30 (15 ) ; Krankheiten des Nervensystems 18 (15) ;
Magen- und Darmkatarrhe 17 (17) , darunter befanden sich Kinder im
1 . Lebensjahr 14 (17) ; sonstige Magen- und Darmkrankheiten 15 (13) ;Krebs und sonstige Neubildungen 11 (9) ; Selbstmord 5 (3) ; Ver¬
unglückung 4 (5) . Auf I960 Einwohner und aufs Jahr berechnet be¬
trug die Zahl der Eheschließungen 8,21 (1909 : 10,43) , der Geburten
25 .29 (25,35) , der Lebendgeborenen 25,12 (24,99 ) , der Sterbesälle
15,73 (16,18) und der Geburtenüberschuß 9,39 (8,81) .

-f- Die Entwürfe für den Wettbewerb zur Umgestaltung des
Karlstore hier , bei dem, wie von uns schon berichtet , Architekt Dipl .-
Jng . Fritz Rößler den ersten, Architekten Pfeiffer und Grotzmann den
zweiten und Regierungsbaumeister Lorenz den dritten Preis erhielt,
sind zur Zeit in der Aula der technischen Hochschule ausgestellt und
können täglich von . 10 bis 4 Uhr besichtigt werden .

tz Die Ausbaggerung des neuen nördlichen Hafenbeckens hat in
den letzten Wochen sehr bedeutende Fortschritte gemacht . Die Ar¬
beit geschieht fast ganz durch Maschinen und sehr wenig Handarbeit.
Eine schwimmende Baggernraschine arbeitet sich von Westen her aus
dem Stichkanal in das Gelände hinein und ist jetzt schon an dem
östlichen Abschluß des künftigen Hafenbeckens angelangt. Das ge¬
baggerte Material wird auf Prahmen (flachen Schiffen) einem zwei¬
ten Bagger zugeführt , der die Materialien hoch hinauf hebt und
mittels eines langen, bis über das Ufer reichenden Auslegers an
das Land befördert . Kkes und Sand bleiben liegen, das beigemischte
Wasser fließt ab, und so erhöhen sich die Ufer. Nach dem Augenmaß
scheint es, daß die Auffüllung auf die hochwafferfreie Höhe noch wei¬
teres Material erfordert .

6 . Der Verein für Verbesserung der FrauenNeidung hielt am ver¬
gangenen Samstag , abends, in der Eroßh . Zentralturnhalle hier seinen
Schlußakt des Kurses für Gesundheits- und Schönheitsturnen ab . Der
außerordentlich zahlreiche Besuch gab den besten Beweis für das Jnter -
esie des Unternehmens. Der Vorstand des Vereins , Dr. med . Paull ,
begrüßte zunächst die Freunde der Turnsache und schilderte in kurzen
Worten die Ziele, die sich der Verein gesteckt, und den Weg, den er zur
Erreichung dieses Zieles einschlagen will . „Hebung der Gesundheit
und Schönheit des Frauenkörpers" sei der Zweck , „Pflege aller zur Er¬
reichung eines gesunden , schönen Körpers geeigneter Uebungen, aus¬
gewählt nach anatomischen , physiologischen und ästhetischen Rücksichten
sei der Weg . Gab so Herr Dr. med . Paull in kurzen Zügen ein Bild
von der Tätigkeit des Vereins , so zeigte darauf Herr Turnmeister
Leonhardt, der Schöpfer dieser Methode, wie schön die Theorie in der
Praxis sich ausnimmt , ja wie elftere aus der Praxis herausgewachsen
sein muß . Die anmutige Haltung der Turnerinnen und das ruhige,
gemessene Bewegen bei den Geh- und Freiübungen zeigte den großen
Unterschied zwischen dieser Art von Damenturnen, gegenüberdem mehr
militärischen, ruckmäßigen Männerturnen. Es war ein Schweben und
Drehen von einer schönen Stellung zur andern. Dabei wirkte die
schmucke Kleidung (Russenkittel und kurze Beinkleider) sehr vorteil¬
haft zu dem prächtigen Bilde , das die gutgeschulte Schar der Turnerin¬
nen dem Beschauer bot. Die Uebungen an Barren und fliegendem Reck
zeugten von Gewandtheit und Kraft der einzelnen Muskeln des
Körpers und zugleich auch von dem turnerischen Mute, den sie ver¬
langen. Durch die reigenartigen Aufführungen am Schlüße zeigte
endlich Herr Leonhardt, welche Fülle von Uebungen sich finden laßen,um ein geregeltes tiefes Atmen zu erreichen und doch dem Erund-
prinzipe, der Anmut, zu entsprechen. Verschiedene Turnlehrer, zumteil
von fernher gekommen , drückten denn auch ihre volle Bewunderung
aus über die idealschönen Darbietungen, sowohl im einzelnen als auchin der Gesamtheit. Hier den Hebel angesetzt, scheint nicht nur zur Ver-

Straße von einer Automobildroschke angefahren , zur Seite geschleudertund auf der Stelle getötet .
----- Earmisch , 14 . Juni . iTcl .) In vergangener Nacht

ging über Garmisch -Partenkirchen ein schweres Unwetter mit
Wollenbruch nieder . Die niedriger gelegenen Teile beider
Orte sind überschwemmt . Der Bahnhof steht unter Wasser .
Eine amtliche Bekanntmachung besagt , der Eesamtverkehr auf
der Strecke Murnau —Earmisch mußte heute früh eingestellt
werden .

Unglnckssälle.
----- Tübingen , 12. Juni . Einige Studenten unternahmen auf

^>em infolge heftiger Gewitterregen hochgehenden Neckar eine
Machenfahrt , die zwei hiesige junge Weingärtner als Ruderer
mitmachten . In einer starken Strömung kippte der , wahrschein¬
lich auch nicht gut geleitete Nachen um und die beiden Weingärt¬
ner , die des Schwimmens unkundig waren , verschwanden in den
Wellen , während die Studenten sich retten konnten . Die Leichen

-konnten noch nicht geborgen werden .
-ft Aus Unterfranken , 14. Juni . Das auf der Heimreise von der

Prinz Heinrich -Fahrt begriffene Eepäckautomobil der Oefterreichischen
DaimlerwerkeIvurde gestern in der Nähe von Kahl von der Bergwerks-
bahn, wo dieser die Hanauer Landstraße kreuzt, erfaßt und zertrüm¬
mert. Die beiden Chausseure wurden herausgeschleudert und leicht
verletzt. In dem Wagen befanden sich in einer Kiste verpackt die drei
ersten Preise der Prinz Heinrich -Fahrt ; diese blieben, obwohl die
Kiste zertrümmertwurde , unversehrt .

— Gelsenkirchen , 13. Juni . Auf Zeche „Konsolidation " sind
durch einen Pfeilerbruch 4 Bergleute verschüttet worden , von
denen einer um 5 Uhr mit leichten Verletzungen geborgen wer¬
den konnte . Zwei wurden als Leichen aufgefunden .

— Trier, 14 . Juni . (Tel .) In Eisenschmitt stießen eine Anzahl
Radfahrer, die aus entgegengesetzter Richtung kamen, in voller Fahrt
aufeinander. Einer wurde getötet, der andere ist schwer verletzt.

— Eroßwardein, 14. Juni . (Tel .) Gestern mittag stießen zwischen
Bratka und Bacsa 2 Lastzüge zusammen , wobei 4 Eisenbahn -
Beamtegetötet und 6 mehr oder minder schwer verletzt wurden .
15 Wagen wurden zertrümmert . .

bcßerung der „Frauenkleidung" zu führen , sondern dazu , daß die Frau
sich aller burschikosen Nachahmung alles Männlichen entzieht und ihren
zarten Leib nach Frauenart ausbildet zur Gesundheit und echter weib¬
licher Anmut und Schönheit zu ihrem eigenen Wähle, zum Wähle der
Nachkommen und so der Gesamtheit.

m Die Sportfreunde hielten am vergangenen Sonntag ihr zweites
lokales Sportfest ab, welches sich einer äußerst starken Beteiligung zu
erfreuen hatte. Was von den einzelnen Mitgliedern geboten wurde ,
ging weit über das Durchschnittsmaß hinaus und verdiente volle An¬
erkennung . Abends 8 Uhr wurde bei Musik und Tayz die Preisver¬
teilung vorgenommen. Es erhielt : 1. Preis -R . Landmesser, 2 . Preis :
Hugo Klein, 3 . König, 4 . Fritz Volk , 5 . K . Hoffmann, 6 . H . Ditter , 7.
I . Deusch, 8. Fritz Meder , 9. Alb . Meder» 10 . Rudolf Walter und den
Trostpreis Herr Edm . Walter.

$ Turmbergkonzert . Am Sonntag konzertierte Herr Musikmeister
K . Asch aus Pforzheim mit einem Teil seiner Schützenkapelle auf dem
so gerne besuchten Turmberg. War auch der Besuch nicht gerade sehr
stark , so fanden die Besucher doch durch das Gebotene angenehme Unter¬
haltung.

: : Zirkus Schumann . Morgen, Mittwoch, den 15 . Juni , finden
im Zirkus 2 große Vorstellungen statt , und zwar nachmittags 4 Uhr
und abends 8% Uhr. Das Programm der Nachmittags-Vorstellung
ist ebenso reichhaltig wie dasjenige der Abend -Vorstellung, und zahlen
Kinder unter 12 Jahren halbe Preise auf allen Sitzplätzen . In beiden
Vorstellungen kommt das Riefen-Weltstadt-Programm ohne Kürzung ,
bestehend aus 20 erstklassigen Nummern, zur Aufführung. Da der
Zirkus verhältnismäßig nur sehr kurze Zeit hier in Karlsruhe weilt ,
sollte niemand versäumen , denselben zu besuchen.

§ Ein Meßerheld. In der Schützenstraße hat ein Eisendreher
einem Schreiner, nach vorausgegangenem Wortwechsel , einen Meßer¬
stich in den rechten Arm versetzt.

K Festgenommen wurden: ein 17 Jahre alter Taglöhner aus
Würzburg wegen Körperverletzung , ein 15 Jahre alter Schneider¬
lehrling aus Mannheim wegen Sittlichkeitsverbrechens.

Letzte Telegramme
der „Kindischen Kresse " ,

bä Berlin , 14. Juni . Aus Petersburg wird dem „Daily
Telegraph " gemeldet , daß dort Gerüchte von einem Zusammen¬
treffen des Zaren mit dem Deutschen Kaiser in Umlauf sind.
Die Begegnung soll erfolgen , sobald der Zar Riga verlassen hat .

bä . Kiel , 14. Juni . In Marinekreisen verlautet mit Bestimmt¬
heit, daß der derzeitige Oberwerstdirektor der Kieler kaiserlichen
Werft und Flügeladjutant des Kaisers, von Usedom , kurz nach Be¬
endigung der Kieler Woche, einen längeren, angeblich sechsmonat ,
lichen Urlaub antreten und auf seinen Posten nicht mehr zurückkehren
werde . Als fein Nachfolger wird Kapitän zur See , Henkel, der nahe
vor seiner Beförderung zum Kontreadmiral stehen soll, genannt.

Swinemünde, 14. Juni . Der bei der Hauptwahl als freisinniger
Kandidat im Delbrückschen Wahlkreise unterlegene Justizrat Herren¬
dörfer empfahl in einer freisinnigenVersammlung gestern für die Stich¬
wahl die Unterstützung des Konservativen von Böhlendorfs. _

Die
Mehrheit vertrat die Ansicht, daß der Sozialist Kuntze das „kleinere
Uebel" sei .

— Wien, 14 . Juni . (Tel .) In der gestrigen Sitzung des Abge¬
ordnetenhauses kam es während einer Rede des Ruthenen Pituljak,
der die rußenfreundlichen Bestrebungen in der Bukowina und in der
Herzegowina scharf verurteilte, zwischen dem Redner und dem rußen¬
freundlichen Abgeordneten Markow zu beleidigenden Auseinander¬
setzungen. Markow sandte dem Abgeordneten Pituljak seine Zeugen.

1. Wien, 14. Juni . (Privatmeldung .) Zu der neuesten Sen -
fationmeldung über den Fall Hofrichter kann ihr Korrespon¬
dent folgendes berichten : Auf allen Anfragen, die an Persönlichkeiten,
die über die Prozeßverhandlung gegen Hofrichter genau unterrichtet
sein müssen, gerichtet worden sind, wurde wie bisher, jede Aus¬
kunft verweigert. Ein hoher polizeilicher Funktionär erklärte, daß
ihm von einem Widerruf des Geftändnißes Hofrichters indes nichts
bekannt fei. Von hoher militärischer Seite wird geltend gemacht,
daß eine Zurückziehung des Geftändnißes jetzt nach den Prozeßbe-
ftimmungem zu einer Vertagung des Prozeßes geführt hätte ; da eine
solche aber nicht erfolgte, sei ein Widerruf des Geständnisses kaum
anzunehmen .

LI. Wien , 14 . Juni . (Privattel .) In Lutwina hatten die
Behörden dieBeerdigung eines plötzlich verstorbenen Kranken
auf dem städt . Friedhof verweigert . Die Bevölkerung wollte
die Beerdigung gewaltsam durchführen und widersetzte sich der
einschreitenden Gendarmerie , welche dann Feuer gab und 8 Per¬
sonen lebensgefährlich und 8 Personen schwer verletzte .

M . Budapest , 14. Juni . (Privattel .) Der mit der Kontrolle
der Eintittskarten zu den Flugvorführungen beauftragte
Beamte wurde verhaftet , weil festgestellt worden ist , daß er und
mehrere Mitschuldige Karten im Werte von über % Millionen
Kronen entwendet und verwertet hat . Es dürften noch weitere
Verhaftungen erfolgen .

— Madrid, 14 . Juni . In einer Versammlung von liberalen
Senatoren und Deputierten betonte der Ministerpräsident die Not¬
wendigkeit der Aenderung des Steuersystems. Die Reichsten mutzten
den größten Teil der Steuerlasten tragen. Durch die im königl. Er-

bä Calais , 14. Juni . (Tel .) Die Bergungsarbeiten des
„Pluviofe " wurden von dem Marinearzt Savidan mit bewun¬
derungswürdiger Selbstaufopferung bis gegen Mitternacht
fortgesetzt . Die Ingenieure wollen versuchen , den „Pluviofe "
jetzt, w» das Leck einigermaßen verstopft ist , durch Auspumpen
des eingedrungenen Wassers flott zu machen . Vorher sollen
noch zwei Leichen , die im Maschinenraum bemerkt wurden , ge¬
borgen werden ; eine derselben soll die des Chefs der Untersee¬
bootflottille , des Kapitän Prat , fein .

hd London , 14 . Juni . (Tel .) Aus Fort de France auf Martinique
wird berichtet , daß der englische Zweimaster „Royal Souverän" Schisf -
bruch gelitten habe . Nur wenige Personen von der Besatzung konnten
gerettet werden . Einzelheiten fehlen noch .

Die Ueberfchwemmungenim Ahrgebiet .
— Ahrweiler » 14. Juni . (Tel .) Neuere Meldungen von

hier besagen : Bei dem Unglück im Ahrtale sind eine große An¬
zahl Menschen «ms Leben gekommen . Eine Kantine mit ita¬
lienischen Arbeitern wurde weggeschwemmt ; über den Verbleib
der letzteren hat man keinen festen Anhaltspunkt . Etwa 15
von ihnen sind als Leichen gelandet worden .

Weiter sind etwa 8 Leichen von Kindern und Erwachsenen
aus der Gegend des Unwetters angeschwemmt worden . Es
werden vermißt 87 Personen , doch ist nicht ausge¬
schlossen , daß sich verschiedene wiederfinden werden . Die an¬
getriebenen Leichen sind meist nackt, da alle im Schlafe von dem
Unwetter überrascht wurden , und weisen starke Wunden auf ;
das Wasser war bis gestern um 2 Meter gefallen .

Die Gewalt des Wassers war so stark , daß im Tunnel von
Altenahr , durch den das Wasser sich einen Weg bahnte , eine
Schlucht von etwa 20 Meter Tiefe in den Boden gerissen
wurde , in welcher eine Dampfwalze und die Wagen der Sträf¬
linge wirr durcheinanderliegen .

Pioniere und Infanterie sind bereits tätig , am die einge¬
stürzten Brücken , etwa 20, durch Notbrücken zu ersetzen . Mit
einiger Gefahr ist der Wagenverkehr bis Rech möglich . Der
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laß vom 11. ds. Mts . erwähnte Auslegung des Artikels 11 derfaßnng, fei die Verfassung in keiner Weise verletzt worden .Protest des Heiligen Stuhles habe ihn nicht weiter aufgeregt , r

"
Ministerpräsident hob schließlich hervor , daß seine Anwesenheit̂Parlament nur kurz sein werde . Die liberale Partei habe eii^

'
anderen Führer nötig . Diese Erklärung wurde lebhabt erörtert .

^
- -— Paris , 14. Juni . (Tel .) In Mascara in Algerien wurde

'
v ** °

Frau eines früheren Fremdenlegionärs namens Otto und ein
Oesterreich stammender Fremdenlegionär mit Namen Korn verhängweil sie dem Fremdcnlegionär Heß bei dessen Desertion Vorschub
leistet haben . **

= Konstantinope!, 13. Juni . Der Thronfolger und der Mini»«,des Aeußern sind von der Reife zurückgekehrt. Zwischen dem Sulrwund dem König der Bulgaren fand aus Anlaß der Abreise de,Thronfolgers ein überaus herzlicher Depeschenwechsel statt . Der tzz,nig drückte die Hoffnung aus , daß der Thronfolger eine gleich ^genehme Erinnerung aus Sofia davontrage wie er sie hinterlalie,habe . 11
d. Rewyork, 14. Juni . (Privatmeldung .) In Regierungskrei !«»

fetzt man immer mehr dem beabsichtigten feierlichen Empfangfevelts bei seiner Rückkehr nach Rewyork lebhaften Widerstand entrgegen . Präsident Taft und die Staatssekretäre werden dem feie*lichen Empfang demonstrativ fernbleiben.

Der Kampf im Baugewerbe .
,LI. Kassel , 14 . Juni . (Privattel .) Die in Marburg abgehaltene

Einigungsoerhandlungen im Baugewerbe für Kassel , Marburg, awlar, Gießen , Fulda und Hersfeld sind ergebnislos verlaufen.bä München , 13. Juni . (Tel .) Heute vormittag beschloß eine
Vertrauensmännerversammlung der Bauarbeiter-Organisation, d«Arbeit unter den alten Bedingungen nicht wieder aufzunehmen , vhes . in ihrem am Samstag gefaßten Beschluß die Arbeitgeber angebote ,hatten. Die Wiederaufnahme der Arbeit soll erst nach Fällung d«Dresdener Schiedsspruches erfolgen.

Zur Kreta-Frage .
--- Salonik . 13. Juni , 7.30 N . (Privattel .) Der Mali mSalonik verbot die Abhaltung des Meetings türkischer Frauen , di«

auch die Frauenkomitees in Konstantinopel und Smyrna zu Pr«,
testkundgebungen wegen der Kretafrage aufgefordert hatten. Dü
Frauen hatten sich verpflichtet, bei diesem Meeting zu erklären, lrj,-
ne« Mann zu heiraten, der nicht als Freiwilliger den Krieg gegn
Griechenland mitmachen wolle.

= Paris , 14 . Juni . Der dem Auswärtigen Amt auf dem Qua?
d 'Orsay nahestehende „Petit Parifien" schreibt über die Kretafrag«
Man darf sich nicht verhehlen, daß die Diplomatie die Lage für heilel
und verwickelt , ja selbst für beunruhigend hält. Die griechische ftt»
gierung hat bei den Mächten auf die den Berträgen znwiderlausenk
Boykottierung der griechische« Waren hingewiesen und die Mächte
haben ihre Intervention versprochen. Es fragt sich nur , ob die
Pforte selbst im Stande sein wird, diese Bewegung nunmehr ein¬
zudämmen .

Provisorische Maßnahmen genügen jetzt nicht mehr . Mögen äiti
Kreter die muselmanischen Deputierten zur Rationalversammluiiz
zulassen oder nicht, das wird die Lösung der Frage kernen Schritt
vorwärts bringen. Es handelt sich darum, zu wissen , ob Kreta
griechisch sein wird oder ob die Souveränität der Türkei bei Ach
rechterhaltung der Autonomie der Insel hergestellt werden wird.

Die Verhandlungen der Schutzmächte über diesen Punkt dauern
fort. Frankreich , das an der ganzen Angelegenheit am wenigstens br.
teiligt ist, da es weder von Familienrücksichten wie Rußland noch
von strategischen Erwägungen wie England geleitet wird, hat imu
Vorschläge erstattet .

Minister Pichon hat eine Konferenz der Botschafter der Schutz¬
mächte in London unter dem Borsitze Grey 's angeregt . Italien uns
Rußland haben diesem Vorschlag bereits günstig ausgenommen; die
englische Regierung ist seit gestern mit seiner Prüfung beteiligt

= . Petersburg , 14. Juni . Die „Rossija " führt aus , dch
es noch nicht Zeit fei für die endgültige Regelung der Kreta¬
frage . Sie erfordere einen neuen provisorischen Kompromiß
zwischen Griechenland und der Türkei , der seinen Ausdruck
finde in der Verleihung weiterer politischer Autonomie seitens
der Schutzmächte an die kretische Bevölkerung .

# E1!

, ic «
e

rKd
U 3
an £'•

itfr:
jpsfi
an.

D
tztt A

E
& a
«itirä!

A
ttt A'

Aas'
»er
rräh

A
asten

ilsdi
ftrnei
Mts
m «
gt«ui
w|eK

A
0g -

6er
täte
Ein
von

A
Mnd
md l
bwg !
zemei
Us z>
man
miede
ächrii
mg
mir r
ich di
beruh

e
.§ lc
rahn

3
taf
kin

Jn in
Seele
habe
daß s
jetrn
SSIüt ,
reizt,
der 5

Schiffsuachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget. durch Paffagebüro v. Fr. Kern Karlsruhe, KarlftiedriLitr ti

~S Bremen, 14. Juni . Angekommen am 11 . Juni : „Lothringen
"

in Sydney . 12. Juni : „Eoburg" in Montevideo. „Pr . Oskar" in
Montreal . 13. Juni : „Schleswig" in Marseille . „Eoeben" in Ant¬
werpen. „Pr . Waldemar" in Sydney . „Eisenach " in Antwerpen.
„Pr . Heinrich " in Alexandrien. Abgegangen am 12 . Juni : „Kleist

"
von Algier . 13. Juni : „Kais . Wilh . II ." von Plymouth . „Bülow"
von Neapel. „Zielen" von Southampton. „Kais. Wilh . II.

" von
Sherburg. „Roland" von Antwerpen. „Pr . Adalbert" von 3lotte !«
dam. „Kronpr. Wilh ." von Bremerhaven.

Telegraphischer Schiffsbericht der „Red Star Linie " Antwerpen.
Der Postdampfer „Lapland" der „Red Star Linie", in Antwer¬

pen ist laut Telegramm am 12 . Juni wohlbehalten in New Pork an-
gekommeu _ ,

Eisenbahnverkehr ist in der Nacht bis Walportsheim wieder
ausgenommen worden .

. Brück a. d. Ahr , 14. Juni . (Tel .) Aus der hiesige"
Bürgermeisterei sind dem Unwetter 2 Menschenleben zum OM
gefallen . .

= Adenau . 14 . Juni . (Tel .) Durch die Unwetterkat »
strophe im Ahrtal sind, wie von unterrichteter Seite versichert
wird , im Kreise Adenau allein gegen bü Personen
Leben gekommen . Der mittlere Ortsteil steht ganz unter
Wasser und zwar bis zum 1. Stock. Die Arbeiten beim BaP °
bau Remagen —Lissendorf find vollständig zerstört . Damit i"
die Arbeit von 6 Monaten vernichtet . Der Materialschaden f
nicht zu übersehen .

hd Ahrweiler , 14 . Juni . Bei Schult ist eine von 3*
j

schauern dicht besetzte Brücke eingestürzt . Die Zahl der hierste'
Ertrunkenen ist noch nicht bekannt .

M . Köln , 14 . Juni . (Privattel .) Die Ueberschwemnw^
gen im Ahrtal sind die größten , welche Deutschland jem^
heimgesucht haben . Wie der „Bonner Eeneralanz .

" meldet
sind insgesamt 150 Personen ertrunken , meiste ""
fremde .Bahnarbeiter .

Als gestern abend wiederum schwarzes Gewölk über ^
Ahrtal und die Eiffel hinwegzog , flüchtete die Bevölkert
der besonders bedrohten Ortschaften aus den Häusern und ver°

brachte den größten Teil der Nacht im Freien . Bis zur M '

tagsstunde waren 20 Leichen geborgen . Unter den zahlreiHt
Familien in den von der Katastrophe heimgesuchten OrtWi '
ten herrscht große Bestürzung , die dadurch noch gesteigert wtt -
daß die Familien vielfach ihrer Ernährer beraubt wurden .

Die von jeglichem Verkehr abgeschnittenen Orte erhiel »
^gestern abend die ersten Lebensmittel , was bisher unmög ^

war . Der Kaiser hat näheren Bericht über den Umfang
Katastrophe eingefordert .

«= Altenahr . 14 . Juni . (Tel . ) Bis jetzt sind 34 Leiche '

gelandet . Das Wasser fällt .
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Tug-rcrdnung: Fortsetzung der Epezialberatung über den Ee-

betreffend
^ jibäüderu ng der Gemeinde - und Städteordnung .
'

Sekretär Abg. Kölblin ( jgt.) zeigte die neuen Eingaben an. Der

^ ij- ent machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Eingekommen war
M Ministerium des Grotzh . Hauses und der Grotzh. Angelegenhei-

*^
ein Gesetzentwurf betreffend die Verlegung der Landesgrenze

der badischen Gemeinde Reckarbischofsheim und der hessischen
Helmhof . Darnach wurde in die Tagesordnung etngetre-
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Der Präsident gab bekannt , daß zu Artikel VI des Gesetzes wei-

mnfm.,. Abänderungsanträgeder Abg. Kopf und Een . eingekommen sind ,
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Es wurde in die Beratung des Artikels III des Gesetzes. Bericht
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Umfang der

Leicht

Abg. Kopf eingetreten.
fgtx

'äQP
Abg . Sr . Soge l -Rastatt (Volksp.) begründete folgenden Antrag

kr Abg . Dr. Heimburger und Een . :
„Wir beantragen dem 8 11 der Eemeindeordnung folgende

siasiung zu geben : „Der Bürgermeister und die Gemeinderäte
werden von den Bürgern und wahlberechtigten Einwohnern ge-
viihlt .

"
Aus diesem Anträge wollen wir das Verhältnis , wie es mit der

,$ett freiheitlichen Reform unserer Eemeindeordnung im Jahre 1870
schaffen, später aber beseitigt wurde, wieder Herstellen. Wichtiger
L die direkte Wahl des Bürgermeisters ist uns die direkte Wahl des
kflteinbemts . Nach dem bisherigen Verfahren ist der Gemeinderat
Mts anderes als ein Vollzugsausschuß des Vürgerausschuffes . Die
fftfer haben keinen direkten Einfluß auf die Zusammensetzung der

Meinderats . Das ist kein wünschenswerter Zustand . Die Erfüllung
Meres Verlangens wird für die Gemeinden nur segensreich wjrken .

Abg. E ch m i d t-Singen (natl .) begründete folgenden Antrag der
jta Schmidt und Een . :

„Wir beantragen zu Artikel III des Gesetzentwurfs , § 11 der
Eemeindeordnung , folgende Fasiung: Bürgermeister und Eemeinde-
räte werden in den Gemeinden, welche dauernd mindestens 4000
Einwohner zählen , vom Bürgerausfchutz , in den übrigen Gemeinden
von den Bürgern und wahlberechtigtenEinwohnern gewählt."

Als im Jahre 1870 die direkte Wahl der Bürgermeister und Ee-
Winderäte aufgehoben wurde, entstand eine große Unzufriedenheit
wch Beunruhigung in der Bevölkerung. Man war zu dieser Aufhe-
dwg gekommen, weil damals die Bürgergemeinde in eine Einwohner¬
gemeinde umgewandelt wurde . Das Gesetz vom Jahre 1870 bestand
dis zum Jahre 1890 unverändert. Es wurde dann geändert, indem
mit das direkte Wahlrecht für die Gemeinden bis 2000 Einwohnern
wieder einführte. Wir wollen mit unserem Anträge nun wieder einen
Echritt weitergehen. Das kann man, da mit der Zeit unsere Bevölke-
wng politisch reifer geworden ist. Wenn der Abg . Kopf kürzlich meinte,
wir wollen mit unserem Anträge das Gesetz zu Fall bringen, so mutz
ich diese Behauptung mit Entschiedenheit zurückweisen. Unser Antrag
beruht auf einer progammatischen Forderung unserer Partei .

Es lag noch weiter vor ein Antrag Süßkind und Gen. lautend:
,8 15 Abf . 4 erste Zeile der Eemeindeordnung ist anstatt 2000 Ein¬
wohner 4000 Einwohner zu setzen/

'

Minister Frhr. vonBodmaurJch mutz Sie Litten die Anträge
«uf
Einführung der direkten Wahl der Bürgermeister

abzulehnen .
Zn der Generaldebatte habe ich bereits darauf hingewiesen, daß dieses
Aerlangen für die Regierung durchaus unannehmbar ist. Schon früher
habe ich hier diesen Standpunkt vertreten und darauf hingewiesen
daß ein Ärdürfnis zur Ausdehnung der direkte« Wahl auf die Bür¬
germeister nicht vorliegt . Unsere Gemeinden erfreuen sich einer schönen
Älüte und die Bürgermeister haben sich ihrer Aufgabe gewachsen ge
zeigt . Bei den stets sich steigernden Anforderungen an die Tätigkeit
der Bürgermeister ist eine Prüfung des Mannes , der an die Spitze
einer Gemeinde berufen wird, durch ein anderes Kollegium, wie der
Bürgerausfchutz, nur wünschenswert . Da , wo die direkte Wahl der
Bürgermeister wieder eingeführt wurde, haben sich mancherorts Mitz-
stünde ergeben . Die Wahl rief tiefgehende Aufregung und Feindschaf¬
ten in den Gemeinden hervor , führte zu Prozessen , Meineide«, Wahl-
«nfechtungen und Trinkgelagen. Früher als das direkte Wahlrecht für
die Bürgermeister bestand , Haien rvft noch die Bürgergemeinde. Jetzt
haben wir die Einwohnergemeinden. Es handelt sich nun darum , ob
die Masse, ob die die Oberhand bekommen sollen , die wenig zu be¬
zahlen haben und ob diejenigen, welche in der Hauptsache die Lasten
in der Gemeinde tragen, nichts mehr zu sagen haben sollen . Das kann
man nicht wünschen . Es kommt aber ein wichtiges Argument hinzu
für den Standpunkt der Regierung, die Bürgermeister nicht direkt zu
wählen. Die Bürgermeister sind nicht nur Leiter der Gemeinden, sie
sind auch mittelbare Staatsbeamte . Der Bürgermeister hat die Gesetze
in den Gemeinden zu verkünden und zu vollziehen und er hat die
Ortspolizei auszuüben. Es kann daher der Regierung nicht gleich-
Slltig fein , ob die Massen einen solchen Mann an die Spitze einer
Gemeinde wählen oder ob die Wahl erfolgt nach einer Prüfung im
bürgerausfchutz. Die Regierung hat als gleichberechtigter Faktor das
Necht bei der Schaffung eines Gesetzes ein Nein zu sagen , wo sie es
siir geboten erachtet . Der Antrag auf direkte Wahl der Bürgermeister
»ft für die Regierung unannehmbar und sie gefährden das Ge¬
le tz, wenn Sie dem Anträge zustimmen . Was die direkte Wahl der
»rmeinderäte betrifft, halte ich dieselbe nicht für wünschenswert. Ich
will aber gegen den Vorschlag der Kommission , die Eemeinderäte in
Gemeinden bis zu 4000 Einwohnern direkt zu wählen nicht entgegen¬
treten .

Es entspann sich hierauf eine Geschäftsordnungsdebatte, an der
nch die Abg. Sühkind (Soz .) , Kopf (Ztr.) , Rebmann (ntl .) und Feh¬
rbach (Ztr. ) beteiligten.

Ein Antrag die Weiterberatung und Abstimmung über diese An¬
lage bis morgen zu verlegen, um zu den Erklärungen des Ministers
Stellung nehme « zu können , wurde abgelehnt.

Im weiteren Verlaufe der Beratung sprachen sich die Abg . Frhr.
*• Mentzingen (Ztr.) und Reinhardt (Ztr.) für den Standpunkt der
Regierung aus.

Abg . Kolb (Soz .) befürwortete den Antrag Sützkind und wendete
nch sodann gegen einige Ausführungen des Ministers , der in verächt-
"chrr Weife von der Maffe gesprochen habe . Man redet gerne in weg¬
werfender Werse , wenn es sich um politische Rechte handelt, aber man
braucht diese Masse, wenn cs sich darum handelt, das Vaterland zu
b^rteidigen und für dasselbe Blutopfer zu bringen.

Präsident Rohr hurst : Der Herr Minister hat nicht in verächt -
"cher Werse von der Masse gesprochen.

Abg . Rebmann (natl .) beantragte, die Sitzung auf einige Zeit
°uszusetzen , damit die Parteien , welche die Abänderungsanträge ein -
8"orächt haben , zu den Erklärungen des Ministers Stellung nehmen
wnnen .

Der Antrag wurde angenommen und darnach die Sitzung unter¬
brochen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung erklärten die
Abg . Kcliiiir (natl .) , daß der Antrag des Abg. Schmidt und

wen. .:>en,
_ Abg . Kolb (Soz.), daß der Antrag des Abg. Sützkind und Ge¬

ilen , uno
- Abg. Dr. Vogel -Rastatt (VolkspartM . dich. der. Miras des

Abg. Heimburger und Genossen zurückgezogen werden , um ein Zu¬
standekommen des Gesetzes nicht zu gefährden .

Minister Freiherr von Bodman : Gestatten Sie mir ein Wort
des Dankes für diese Entschließungen . Ich betrachte dieselben als
einen Akt staatsmännifcher Klugheit, für die Anerkennung ausge-
prochen werden mutz . Dem Abg. Kolb möchte ich bemerken , daß ich
»ich» in verwerflicher Weise über die Massen gesprochen habe . Ich
prach durchaus ernst und ohne jeden Einschlag von Verachtung . Was
3ie Opfer für das Vaterland und das Vergießen des Blutes für das¬
selbe betrifft, fo ist das eine einfache Bürgerpflicht, die Jedem von uns
obliegt.

Es wurde hierauf der Kommissionsantrag, der die direkte Wahl
der Bürgermeister in Gemeinden bis zu 2000 Einwohnern und die
direkte Wahl der Eemeinderäte bis zu 4000 Einwohnern vorsieht , mit
allen gegen 6 Stimmen angenommen.

Der Antrag des Abg. Reuwirth (natl .) und Genossen , der
verlangte, daß 1 . die Gemeinderäte bezw . Stadträte auf sechs Jahre
gewählt werden , und 2. daß das Amt eines Bürgerausschutzmitgliedes
bezw . Stadtverordneten sechs Jahre dauert, wurde nach einer kurzen
Debatte, an der sich Minister Freiherr von Bodman und die Abg. Kolb
(Soz .) , Kopf (Zentrum) und Remoirth (natl .) beteiligten , zurückgezo¬
gen.

Zu Paragraph 35 der Gemeinde - und Städteordnmrg lag folgen¬
der Antrag des Abg. Süßkind und Genossen vor :

„Der Paragraph 35 erhält folgende Fassung : Die Wahl des
Bürgerausschusses findet in einem Wahlgang nach der Verhältnis ,
wähl statt . Paragraph 36 Absatz 1 und 2 wird gestrichen.

"
Der Antrag wurde ohne Debatte abgelehnt.
Hierauf fänden die Kommissionsanträgebezüglich der Klassenein¬

teilung und der Einführung der Sechstelung mit großer Mehrheit An¬
nahme.

Abg. Dr. Koch (junglib.) begründete sodann folgenden Antrag :
^ „Wir beantragen zu Artikel 3 Paragraph 36 der Gemeinde- und

Städteordnung: 1 . in Abs. 1 Leizufügen : „wobei die Wahl auf die
in den Vorschlagslistenenthaltenen Bewerber beschränkt ist; 2. in
Abs . 2 die Worte : „und auf die in den Vorschlagslisten enthaltenen
Bewerber" zu streichen und in Satz 2 des Abf . 2 das Wort „drei¬
mal" durch „zweimal" zu ersetzen ; 3 . in Absatz 3 als Satz 2 und 3
Leizufügen : „Streichungen auf den Stimmzetteln machen einen
Wahlvorschlag nur dann ungültig, wenn mehr als die Hälfte derNa-
men gestrichen ist. Sind weniger Namen gestrichen, fo sind die Strei -
chungen gültig .

"

Diese Abänderungsvorschläge sollen die von der Kommission be¬
schlossenen Bestimmungen enthalten, welche die freien Listen für die
Verhältniswahl vorsehen .

Abg. Kopf (Ztr.) wendete sich gegen den Antrag Koch , der aller¬
dings einen Mittelweg zwischen gebundenen und freien Listen vor¬
schlage. Die gebundenen Listen sind ein Eingriff in die Freiheit der
Wähler.

Abg. Kolb (Soz .) und Kölblin (jungl .) sprachen sich für
die gebundenen Listen aus , da das andere Verfahren nur Schwierig¬
keiten hervorbringe , die gegen die Verhältniswahl ausgebeutet
würden .

Abg. Schmunck (Ztr .) ttat den Ausführungen des Abg . Kopf
bei .

Abg. Süßlind (Soz .) hält die Einführung der gebundenen Listen
wünschenswert , erklärte sich aber auch mit dem Antrag Koch einver¬
standen .

Abg. Rebmann (natl .) : Man hat bezüglich der Art der LI
sten auf Erfahrungen hingewiesen, die an verschiedenen Orten ge:
macht, wurden . Run find aber diese Erfahrungen nicht gleicher Art.
Sie bieten also keinen festen Grund , sondern gebe« uns nur Hoff¬
nungen, auf die Jeder feine Wünsche und Forderungen aufbaut. Des¬
halb gehen auch die Meir.ungen über gebundene und freie Listen aus -
etnanber. Es handelt sich also um eine Sache , die kontravers ist.
Die freien Listen erschweren die Feststellung des Wahlresultates
außerordentlich und geben einzelnen kleine« Gruppen einen Einschluß,
der ihnen nicht zukommt. Diese Nachteile hat die gebundene Liste
nicht . Allerdings bedeutet sie einen gewissen Eingriff in
die Freiheit der Wahlen .

Um nun den Schwierigkeiten zu begegnen , schlagen wir mit dem
Antrag Kops einen Mittelgang vor , der einerseits die Gebundenheit
der Listen vorsieht , aber andererseitsden Wählern nun gewisse Frei¬
heit läßt.

Präsident Rohrhvrft : Es ist ein Antrag des Abg. Kolb
eingegangen, der verlangt, daß die Fassung des § 36 in der Kom¬
missionsfassung nach der ersten Lesung wieder hergestellt wird . (Ein¬
führung gebundener Listen ) .

Nach kurzen Bemerkungen der Abg. Maier (Soz .) , Kolb (Soz .)
Dr. Koch (jungl.) und Kopf (Ztr.) wurde der Antrag Kolb mit 36
gegen 23 Stimmen angenommen bezüglich des § 36 Abs . Auch der
Absatz 2 fand nach diesem Anträge Annahme.

Zu Ziffer 3 des 8 36 wird folgender Abänderungsantrag des
Abg. Kopf und Een. angenommen : lautend: „Streichungen und Ab¬
änderungen auf den Stin .mzetteln , machen diesen ungültig ".

Der Antrag fand gegen die Stimmen der Nationalliberalen An¬
nahme .

Mit den vorhergegangenen Beschlüssen und mit diesen Beschlüsse ist
die Einführung der gebundenen Listen in strengster Form im Gesetz
scstgclegt .

Der Kommissionsantrag, „das Amt eines Mitgliedes des Bür :
gerausfchnsses dauert 4 Jahre," wurde im weiteren Verlaufe der Be
ratung ohne Debatte angenommen .

Zu 8 39 lag folgender Antrag der Abg. Geck und Een . vor
„Wird eine Stelle im Bürgerausfchutz durch Tod oder Austritt erle
digt, so wählt der Bürgerausfchutz sofort mit einfacher Stimmen
Mehrheit einen Ersatzmann ." Die Worte „die erschienenen Wahl:
berechtigten " standen bisher nicht im Gesetz .

Minister Frhr. v . Bodman bat das Haus, den Antrag ab
lehnen zu wollen, da derartige Beschlüsse, die übrigens nach Ein
führung des neuen Gesetzes nur selten Vorkommen würden, von der
Mehrheit der Bürgerausschußmitglieder gefaßt werden müssen .

Es folgten noch kurze Ausführungen der Abg. Kopf (Ztr .) , Geck
(Soz .) , König (Natl .) und Schmunck (Ztr.) .

Der Antrag Geck wurde hierauf abgelehnt.
Die übrigen im Berichte des Abg . Kopf niedergelegten An

träge der Kommission wurden , soweit sie ihre Erledigung nicht schon
durch die bereits angenommenen Abänderungsanträge ihre Erledig
ung gefunden hatten, genehmigt .

Demnach wurde die Beratung über § 2 zu Artikel IV des Be
lichtes Koch fortgefetzt.

Zu $ 56c der Städteordnung hat die Kommission folgenden Zu
fatz beschlossen: 1 . Lehnt der Stadtrat den Vorschlag ab , tritt aber
der Bürgerausschuß mit zwei Drittel -Mehrheit dem Vorschläge bei
falls er eine der Zustimmung des Bürgerausfchusses bedürfende
städtische Angelegenheit betrifft , fo ist der Stadtrat verpflichtet, dem
Vorschläge zu entsprechen.

Von Seiten der Abg . Dr. Zehnter und Een . war der Antrag
gestellt , diesen Zusatz zu streichen.

Abg . Kopf (Ztr . ) begründetete kurz den Antrag , wobei er da¬
rauf hinwies , vatz man , wenn das Gesetz , das bedeutende Fortschritte
bringt, nicht gefährdet werden soll, dem beantragten Strich zustim¬
men müsse.

Abg. Sützkind (Soz.) trat für die Aufrechterhaltung des von
der Kommission beschlossenen Zusatzes ein.

Minister Frhr . vonBodman : Ich kann nur auf die Gründe

!
Hinweisen , die in der Generaldebatte von mir gegen diesen Zusatz
angeführt worden sind. Dreier Zu Iah . i st i ü r die Regier ung

unannehmbar . Wird er angenommen , dann ist das Zn «
standekommen des Gesetzes gefährdet .

Der Antrag Zehnter wurde demnach abgelehnt und dem Ko« ,
missionsbeschtusje zugestimmt .

Hieraus wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Mttt ,
woch, 9 llhr . Tagesordnung: Fortsetzung der Beratung.

— Die Tagesordnung der auf Samstag den 18 . Juni , vormittags
VzlO llHr augesetzten 18. Sitzung der Ersten Kammer lautet : Bericht
der Cchulkommission und Beratung über den Entwurf eines Gesetzes,
betreffend Aenderungendes Gesetzes über den Elementarunterrichtund
die dazu eingegangenen Pettiionen ; Bericht der Kommission für
Justiz und Verwaltung und Beratung über den Gesetzentwurf , be¬
treffend Abänderung des Polizeistrafgesetzbuchs . Mündliche Berichte
der Petittonskommiffion und Beratung über Petitionen .

Briefkasten .
K. D. Prinz Wilhelm von Baden war im Feldzug 1866 Kom¬

mandeur der Grotzh . Badischen Feld-Division (die 2. Division des
8 . deutschen Bundes -Armeekorps ) . Nach dem Feldzug erhiett er vom
Grotzherzog das Kommando über das ganze badische Kontingent , be¬
stehend in der Felddivision und der Besatzungs -Brigade (Rastatt) , zu-
ammen Grotzh. Armeekorps genannt. Der Prinz erhielt den Titel
General-Inspektor des Grotzh . Armeekorps . Ms der preußische Ge¬
neralleutnant v . Beyer badischer Kriegsministerwurde , änderte dieser
die Bezeichnungenund nannte das badische Kontingent Division. Der
Prinz quittierte den Dienst und zog sich ins Pttvatleben zurück . Als
der Krieg 1870 ausbrach , drängte es ihn hinaus ins Feld und — das
bleibt ein Ruhmesblatt in seiner Lebensgeschichte — er gab sich zu
einer niederen Stellung her, als er fie früher inne hatte. Er über,
nahm am 13 . Oktober 1870 das Kommando der 1 . Grotzh. Badischen
Infanterie -Brigade, welche er bis zum 18 . Dezember, dem Tage des
Treffens von Nuits sührte , an welchem Tage er lebensgefährlich ver¬
wundet wurde.
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chicago , MiUoaui:'

and St . Paul 130 '
LochumGußst. 232 .90 Denverprefer. 35 '/ ,
VLö .-utLaurah. 174.40 » LorrisvilleRasyv . 148 '/ ,
Gelsenk.Bergw . 209 .9!) l Union Pacific 176—
Harpen« 195.90S limteö Etat . Stee !
Phönix 223 .10J Corp. commo 78 '/,
Dvnomit Trust 181 .20 » dito preferred 119 —

•Konfekt
von höchstem Wohlgeschmack und sicherer milder Wirkung .

Originaldose (20 StücK) 1 Martt .

Geschäftliche Mitteilungen.
Der Firma Heinrich Lanz, Mannheim , wurde auf der Gewerbe-

Ausstellung in Hagen in Westfalen für ihre dort ausgestellten Loko¬
mobilen die große goldene Medaille verliehen , ein neuer Beweis , welch
hoher Wertschätzung sich Lanzsche Lokomobilen als Betriebsmafchinen
in einem so hervorragend industriellen Bezirk erfreuen . 1796s.

Bäder nrrd Sommerfrischen.
Sommerkurcn . Wenn es in der Äkatur keimt und sprießt,

wenn Berg und Tal in neuem Blätterschmuck erprangen , wenn ' sich
das Auge labt an dem frischen Grün , wenn die gefiederten Sänger
von neuem den Wald beleben und das Herz erfreuen , dann treibt es
uns hinaus in die freie Natur und Kranke und Schwache wenden
sich jenen Stätten zu , die Heilung und Erholung zu bieten vermögen-
Eine Anstalt, welche den weitgehendsten Anforderungen entspricht,
mit den modernsten Einrichtungen ausgestattet ist und ganz vorzüg¬
liche Erfolge bei Nervenlcidenden , Frauen - , Stoffwechselkrankheiten rc-
ausweisen kann , auch von Erholungsbedürftigen , Sommerfrischlern -c.
bevorzugt wird, ist das Bilzsche Sanatorium, Dresden -Radcbeul, wel¬
ches alle Vorzüge und Schönheiten bietet , und durch günstige Ver - .
bindungen mit Dresden auch die Annehmlichkeiten der Erotzstadl
mit ihren Kunstschätzsn jeden Augenblick zu bieten vermag. 1423».
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Pie Eröffnung der MnrgtaLbatznftrecke
Weifendach —Forbach.

(Tel . -Spezial -Berrchi bei „Bad . Presse" .)
r r . Weisenbach (Murgtal ) , 14 . Juni . Schwcte Regenwolken bill¬
ige !'. über dem Murgtal und seinen mit herrlichen Walbungen bestande¬
nen Höhen, ais heute vormittag gegen halb 30 Uhr der Extrazug , der
die Festgäftc von Karlsruhe und Rastatt zu derEinweihungder' neuen Stil ft rede Weiseaba ch -F orbach brachte, in die mit

^frischem Tannengrün , zahlreichen Flaggen und Blumen prächtig ge¬
schmückte Station Weihenbach einsuhr . Böllerschüsse ertönten unb bie
. auf dem Bahnhof aufgestellten Kriegervereine und Schulkinder von
.Weihenbach und Umgebung begrühten die Festgäste, unter denen sichunter anderem der Minister des Kroßherzoglichen Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten Exzellenz von Marschall , Generaldirektor

Math , Lande; kommissar , Geh . Rat Rebe, Wirk! . Geh . Rat Burklin , der
^Präsident des katholischen Oberstiftungsrats Fetzer, Domänendirektor
Träger , Direktor Heimburger und Oberamtmann Härst-Rastatt , Stadt -

-rat Ostertag als Vorsitzender des Landesverbands der badischen Ver¬
kehrsvereine befanden .

Zu beiden Seiten und gegenüber dem Bahnhof hatte sich die
Einwohnerschaft von Weigenbach fast vollzählig versammelt , die trotz

.des allmählich einsetzenden Regens getreulich stundenlang dort aus¬
harrte . Rach einer kurzen Begrühung der Gäste und Vorstellung der

iHerren des Ortskomitees wurde in der festlich geschmückten Eüterhalle
(der Station ein kleiner Imbiß eingenommen , worauf die Festteilneh¬mer zur B e g r ü h u n g des G r o h h e r z o g s an der bei der Ein¬
mündung der Straße in die Station errichteten prächtigen Ehren¬pforte sich aufstellten.

Der Eroßherzog traf unter dem Geläute der Kirchenglocken kurz
^nach 10 Uhr im Automobil von Karlsruhe kommend in Begleitung
. von Exz . von Babo und Flügeladjutant Major Braun ein und wurde
^von den Anwesenden mit einem 3 fachen Hoch begrüßt . Der Vor¬
sitzende der Geländeerwerbskommission Oberamtmann Hörst begrüßte

.den Grohherzog mit einer längeren Ansprache. Der Redner entbotdem Grohherzog herzlichen Willkomm und sprach demselben Dank da¬für aus , daß er durch persönliches Erscheinen dem Feste die richtige'Weihe gegeben und zum Ausdruck gebracht habe , welch hoheBedeutung dem Werk . zukommt, das nunmehr seiner Be¬
stimmung zugeführt werde . Die Bahn solle , so : führteRedner aus , in , erster Linie dem fast unerschöpflichenHolzreichtum der Murgtalwälder leichtere Verkehrsbedingungen schaf¬fen , sie solle aber auch den Waldarbeitern Gelegenheit zur Verbesser¬ung ihrer Verdienste geben, noch einschneidender aber werde die Bahnfür die Fabrikanlage « des Tales sein. Vor allem sei von der Bahneine gründliche Erschließung des Murgtales durch den Fremdenver¬kehr zu erwarten . Die an. Naturschönherten so reiche Gegend werde

durch diesen Fremdenverkehr alsdann auch für die Gewerbetreibenden
.und die übrige Bevölkerung eine ausgiebige Erwerbsquelle bedeuten,find wenn so die Bahn dem ganzen hinteren Murgtal zum materiel¬len Vorteil gereiche , so werde sie dies zweifellos in idieller Hin¬sicht tun . Das stattliche Werk, das unter der Fürsorge GroßherzogsFriedrich I . begonnen und unser dem Schutz Großherzog Friedrich 41.weitergediehen sei, sei heute vollendet, und harre seiner Eröffnung .Es werde einen unvergänglichen Denkstein bilden der Huld desbadischen Fürstenhauses . .

Der Eroßherzog « » widerte auf diese Ansprache mit fol¬genden Worten :
„Ich danke Ihnen herzlich für den freundlichen Will¬kommgruß, den Sie mir soeben entboten haben . Es ist mireine große Befriedigung, daß ich heute an diesem schönen Er-

öfflmngssestc teilnehmen kann. Ich wünsche von ganzemHerzen, daß alles, was hier zum Ausdruck gebracht wurde ,reichlich in Erfüllung gehen möge und daß das Werk, dasnun durch Jahre hindurch geführt worden ist, sich auch wirk¬lich als nützlich und ersprießlich erweisen wird. Für diesenschönen Teil unseres Heimatlandes, das meinem seligen Va¬ter so sehr am Herzen gelegen hat und auch mir am Herzenliegt , möge die schlichte Einfachheit der Bevölkerung , trotzdes Anschlusses an den Weltverkehr , dieselbe bleiben wiebisher . Möge das Volk, von dem mein Haus . schon so vielFreude erfahren durste , in gleicher Weise seinen schönen Eil¬ten auch in ferneren Jahren anhängen! Mit den bestenWünschen für alle diejenigen , die an diesem Werke beteiligtwaren , und mit meiner vollen Anerkennung für diejenigen ,die das Werk so trefflich zu Ende gebracht haben , möchte ichdie Hoffnung verknüpfen, daß die neue Bahn alle Erwartun¬gen erfüllen wird , die ttuf sie gesetzt werden . Meine Herren !Unser Baden» unsere teure Heimat, sie lebe hoch !"
, Nachdem die Hochrufe verklungen waren , ließ sich der Grohherzogdie Ausschuhmitglieder, die Beamten der Bahnbauverwaltung , dieVertreter der Vaufirmen und die Gemeinderatsmitglieder oorstellen,,mit denen allen er sich in längeren Ansprachen unterhielt . Unter dendurch Ansprachen ausgezeichneten Herren seien genannt : PfarrerSpiith -Forbach, Oberförster Friedrich -Forbach. Fabrikdirektor Fischer,Fabrikant Katz -Gernsbach , Forstmeister Sexauer -Forbach, Oberinge¬nieur Lehr-Gernsbach, der Erbauer der Bahn , und Regierungsbaumei¬ster Schuler -Eernsbach .

Nach diesen Begrüßungen , die über eine halbe Stunde in Anspruchnahmen , wandte sich der Grotzherzog an den spalierbildenden Militär¬verein von Weißenbach, von dem er einzelne Herren ebenfalls ins
,Gespräch zog. Auch die inFestkleidung erschienenenSchulkinder begrüßteder Großherzog freundlichst und erntete dafür überall strahlende Ge¬
sichter und ein dreifaches Hoch.

Nach diesem beinahe eine Stunde in Anspruch nehmenden Ve-grüßungsakt , nahm der Eroßherzog in kleiner Gesellschaft einen
(Zmbih ein und darauf wurde die Fe st fahrt nach Forbach imSonderzug , in besten Mitte der Salonwagen des Grohherzogs ein¬gestellt war , angetreten .

Inzwischen hatte sich das Wetter etwas ausgehellt und es wardadurch doch noch möglich die herrliche Gegend, durch die die neueBahn fährt in ihrer ganzen Schönheit zu bewundern .All überall wohin der Zug mit den Festgästen kam, ertöntenBöllerfchüste, die sich vielfach an den trutzigen Felsen brachen, die dieBahn von allen Seiten umsäumen . Auf allen größeren Stationen ,die reicher Flaggenschmuck zierte , hatten die Gemeinderräte , die Mili -läroereine und die Schulkinder in Festkleidung Aufstellung genommen,die den Eroßherzog mit stürmischen Jubel und Hochrufen begrühten .Aeberall wurde Halt gemacht, und der Grohherzog ließ sich nicht ver¬drießen , eine ganze Reihe von Herren ins Gespräch zu ziehen.
Besonders eingehend besichtigte der Eroßherzog dengrohen Tal -Lbergang unweit Langenbrand . Dortselbst mußte der Zug längereZeit halten . Der Grohherzog verlieh hier seinen Wagen und gingmit den Herren seines Gefolges den Fnhweg hinab , um jenseits derBahn den Biadukt in seiner ganzen Größe vor sich zu haben . Er ließsich von Oberingenieur Lehn die Pläne des Kunstwerks der Vrücken -bauindustrie zeigen und erklären , und sprach sich sehr anerkennendüber das Geleistete aus .
Und weiter ging sodann die Bahnfahrt nach Forbach-Eausbach ,woselbst der Sonderzug nach 11M. Uhr eintraf .Hier waren besonders

.festliche Veranstaltungen znm Empfang des Grohherzogs und der
(übrigen Gäste geplant . In langen Reihen standen die Eemeinde-
honorationen und Militärvereinsmitglieder und weißgekleidete Schul-«ncLchen an der Bahnsperre entlang .

Stürmische Hochrufe ertönten als der Zug langsam in den Bahn¬
hof einfubr . Zunächst überreichte ein reizendes Mädchen, die Toch-

D ab Asche Vreffe .
te; des Herrn Lberjörster Friedrich , mit einem Gedicht dem Grohher¬
zog einen Blumenstrauß , worauf Bürgermeister Dieterle -Forbach den
hohen Herrn in längerer Ansprache begrüßte , in der er der Freudeder Gemeinde Forbach über den Besuch des Großherzogs Ausdruck
gab. Sodann begrüßte der Grohherzog die zum Empfang anwesen¬den Herren , schritt die Reihen der Militärvereinsmitglieder ab und
fuhr sodann im Automobil durch die spalierbildende Bevölkerung zu
Forstmeister Sexaucr , einem seiner Jugendfreunde , bei dem er sich
kurze Zeit aufhiclt . — Dann erfolgte die Rückfahrt des Grohherzogsim Automobil nach Karlsruhe .

Die übrigen Festteilnehmer begaben sich im Festzug durch die
reich geschmückten u . beflaggten Straßen des Städtchens , in das Hotel
„Fricdrichshof ", wo ein Festmahl stattfand , das durch zahlreiche schöne
Ansprachen gewürzt wurde , über die noch zu berichten wäre .

* * *

Die . neue Murgtalbahn Weisenbach-Forbach gehört , wenn die
Strecke mit genau 6,17 Kilometer Längeentwickelung auch nur eine
kurze ist , doch zu den großartigsten aller Bahnen Deutschlands, sowohlin landwirtschaftlicher wie bautechnischer Hinsicht und schließt sich den
bisher schon bestehenden badischen Gebirgsbahnen würdig an . Außer¬ordentlich groß waren besonders die Terrainschwierigkeiten » weist dochdie kurze Linie an wichtigeren Bauwerken nicht weniger wie 7 Tunnels ,die Mit 1340 Meter Gesamtlänge über ein Fünftel der ganzen Strecke
ausmachen, einen großartigen Talübergang ron 150 Meter Länge,20 Meter Höhe mit einem mächtigen steinernen Bogen von . etwa60 Meter Spannweite , eine Schluchtüberführung mit 9 Pfeilern vonje 27 Meter Höhe und 184 Meter Länge und eine eiferne Fluhbrückevon 65 Meter Spanweite auf und mußte der vorläufige EndbahnhofForbach-Eausbach buchstäblich Fuß für Fuß dem Felsen abgerungenwerden, während die dortige Zufahrtstraße kostspielige Fluß - und
Straßenverlegungen erheischte . Die Höhendifferenz der beiden Sta¬tionen der Neubaulinie Weisenbach und Forbach beträgt 107 Meter ,der kleinste Halbmesser der Strecke selbst 200 Meter , die größteSteigung 1 :43.

Entsprechend der Schwierigkeit des Bahnbaues stellen sich auch dieKosten sehr hoch und belaufen sich auf rund 5 Millionen Mark , das
sind pro Kilometer weit über 800 000 Mark , das doppelte, was eine
normalfpurige Vollbahn im Durchschnitt zu kosten pflegt . Nach der
Betriebseröffnung wird nunmehr mit dem Weiterbau der Strecke biszur Landesgrenze alsbald begonnen werden , später findet die badischeMurgtallinie ihre Fortsetzung zur württembergischen MurgbaünFreudenstadt -Klosterreichenbach. Im ganzen sind jetzt nur noch 20Kilometer (Forbach-Klosterreichenbach) dieser Durchgangslinie zu er¬bauen . Nachdem der betr . Staatsvertrag zwischen Baden und Würt¬
temberg die beiderseitige Genehmigung gefunden, soll die ganze LinieRastatt -Freudenstadt in 8 Jahren betriebsfertig ausgebaut sein .Der Wunsch nach einer Bahnverbindung im holzreichen HinterenMurgtal ist schon alt , aber erst in den 90er Jahren des vor . Jahrh .nahm das Projekt greifbare Gestalt an und 1898 wurde mit den erstenVermeffungsarbeiten begonnen . Im Jahr 1902 (1 . Juli ) wurde in
Gernsbach eine Eisenbahnbauinspektion errichtet und 1907 mit der
Bauausführung begonnen ; der Bau der ersten Teilstrecke hat mithin3 voste Jahre erfordert . An der Strecke liegen 3 Stationen : Aue
(Murgtal ) , Langenbrand -Bermersbach und Forbach -Eausbach . ZurBewältigung des Verkehrs dienen , neben mehreren Eüterzügen 6 Per¬sonenzüge nach und 7 Personenzüge von Forbach . außerdem Sonn - und
Feiertags 2 weitere Züge nach und 1 Zug von Forbach . Die neueStrecke vermittelt den Zugang zu einer ganzen Reihe der schönstenGebirgslandschaften des Schwarzwaldes und erleichtert insbesondereeine große Anzahl prächtiger Eebirgsübergänge , z. B . Wildbad -Hohloh.
Forbach, Forbach-Hornisgrinde -Bühlertal , Herrenalb -Forbach ufw.« » *

Die Bahnlinie führt gleich nach Verlassen des Bahnhofs Weisen¬bach durch einen kurzen Einschnitt, überschreitet die Murgtalstraße und
mittels 11 Meter langer Brücke den Murgkanal und übersetzt gleichdarauf in schiefer Richtung mittelst eiserner Brücke von 65 MeterSpannweite die hier über Felstrümmer schäumende Murg . Beieiner Steigung von 1 : 43 und 1 : 45 Meter geht es weiter mit schö¬nein Blick links in das Murgtal rechts an Au vorüber durch einen
Einschnitt und dann auf hohem Damm über die an alpine Landschaf¬ten erinnernde -Schlucht des Füllenbachs , zur (1,68 Kilometer von
Weisenbach ) Haltestelle Au (Murgtal ) , 225 Meter L. d . M . Das
freundliche Stationsgebäude im Eebirgsstil paßt sich mit seinem roten
Ziegeldach dem Landschastscharakter trefflich an , vor demselben bietet
sich ein herrlicher Blick auf den gegenüberliegenden Kreuzfelsen und die30 Meter tiefer rauschende Murg . Gegenüber von Au sieht man die
Fabrik Schlechtau oberhalb von der Bahn , links erblickt man diegroße Holzstoffabrik von Holtzmann und Co. mit riesiger Turbinenan¬
lage und eigener Fabrikbahn .' Bei der Weiterfahrt hat man talaufwärts einen kurzen , überra¬
schend schönen Blick in die enge Murgschlucht und auf das von seinerdunklen Waldumrahmung sich prachtvoll abhebende Langenbrand ,über welchem sich noch 700 Meter höher der Draberg , der westlicheAusläufer des Hohloh, aufwölbt . Die Talhänge der rechten Talseite(links vom Zug) sind bis hoch hinauf mit Heustadeln überfät und er¬innern lebhaft an Schweizer Landschaften. Die Bahn wendet sich nachrechts zu den Abstürzen des gigantisch aufragenden Füllenfelsen , derim ersten, 215 m langen , Tunnel durchfahren wird . Bei der Ausfahrt ,bietet sich links ein schöner Blick auf das gegenüber zum Hohloh auf¬steigende Mühlbachtal mit ausgeprägtem Voralpencharakter , fernerauf die tiefe Waldschlucht des Erundbächleins , Langenbrand und diewilde Murgschlucht, die hier vermittelst steinernen Aquädukts von ca.40 Meter Spannweite von dem Holzmannschen Fabrikkanal über¬
schritten wird . Der Zug durchfährt alsdann weiter den (zweiten) 158Meter , langen Hardttunnel , unter welchem der Fabrikkanal in einem
Stollen von etwa 200 Meter Länge ebenfalls hindurchführt . Kurzvor dem Tunnel bietet sich auf beiden Seiten ein prächtiger Rückblick
auf den Füllenfelsen .

Unmittelbar nach dem Austritt aus dem Hardttunnel überschreitet
die Bahn auf 150 Meter langer steinerner Brücke , mit einem Bogenvon zirka 60 Meter Spannweite , 20 Meter hoch über der Talsohle die
Murgschlucht, und zwar direkt unterhalb des großen Murgwehrs von
dem der mehrerwähnte Fabrikanal abzweigt . Von der Brücke hatman einen prachtvollen Blick links auf Langenbrand , rechts im Vor¬
blick auf das hoch oben (100 Meter über der Bahn ) liegende Bermers -
bach, überragt von den noch nahezu 600 Meter höher aufsteigenden
Höhen der Streitmannsköpfe . Der Blick vom Talübergang sowohl
nach Langenbrand wie Bermersbach wird an landschaftlicher Schön¬
heit und Großartigkeit in Deutschland kaum übertroffen . Direkt nach
dem Talübergang pasiiert der Zug einen kurzen Einschnitt , der von der
neuen Langenbrand -Bermersbacher Straße übersetzt wird , und erreicht
die freundlich (3,29 Kilometer von Weisenbach) gelegene Station
Langenbrand -Bermersbach , 256 Meter ü . d . M . , deren Gebäude wie
alle Hochbauten der Straße , ebenfalls dem Landschaftscharakter ange¬
paßt sind . Die Ausweich- und mehrere Güter - und Holzverladeplätze
dienen bier dem Verkehr.

Hinter Langenbrand zieht die Linie an der rechten Talseite
aufwärts , mit einem schönen Blick auf die Bermersbacher Straßen¬
brücke . Die Bahn durchfährt alsdann den (dritten ) 160 Meter lan¬
gen Brachtunnel . Beim Austritt aus demselben, rechts unten , liegt
die Holzstoffabrik Breiwies mit dem ca . 30 Meter höher liegenden
Wasserschloß der Turbinenanlage . Weiter führt die Bahn nach kur¬
zem Einschnitt am rechten Murgufer '

auf einem von 9 Pfeilern von
je 27 Meter Höhe getragenen 484 Meter langen großartigen stei¬
nernen Viadukt im Halbkreis über die Tennetschlucht. Hier bietet
sich ein Bild hochinteressanten Bahnbaus : die Pfeiler stehen im hal¬
ben Murgbett und sind durch riesige Quadern gegen den Fluß der
hier nach links verlegt werden mutzte , geschützt. Beim Bau der
Bahn mußten hier die abgängigen Schuttmassen, weil nirgends ein
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Platz für dieselben war , auf besonderer Seilbahn nach dem IUfer transportiert werden . Von der Tennetschluchtbrücke, wiroffizielle Name des Viadukts lautet , hat man rechts auf das dirch100 Meter höher liegende Bermersbach mit schöner Kirche ein«,wunderhübschen Ausblick.

Die Bahn führ gleich darauf durch den vierten und längste,Tunnel der Linie , den 355 Meter langen Stiehltunnel , nach belfoVerlassen sich rechts erstmals Eausbach ' und Forbach mit den Agz,läufern des Seekopfs zeigen, hierauf über die Rappenlochschi ^ ,und alsbald in den (fünften ) 95 Meter langen Rappentunnel . Ac¬hter waren beim Bahnbau außerordentliche Schwierigkeiten ^überwinden , > die riesige Stützmauern und eine Straßenverleg, ^notwendig machten. Nach dem Austritt aus dem Rappentunnckhat man rechts voraus einen reizvollen Blick auf das mit feinerzweitürmigen Kirche sich vom dunklen Waldhintergrund prächtig ^hebende» Forbach. Weiter geht die Bahn am Anfang des Orte,Eausbach unter einem Teil des Ortes im (sechsten) 177 Meterlangen Hackentunnel hindurch, dann zwischen dem Ort und fc*.Murg aufwärts , mit schönem Blick rechts auf den jenseits derMurg aussteigenden Hubfelsen und das oberhalb liegende Forbachund tritt dann direkt unter dem an der Landstraße liegenden Ca^haus zum Waldhorn in den (siebenten) letzten Tunnel , den izgMeter langen Gausbachtunnel ein . Jenseits des Tunnels bietet jty'
rechts ein kurzer Blick in das von Bermersbach sich herabziehend«hübsche Sersbachtälchen und dann unmittelbar vor dem Bahnholvon Forbach 6,17 Km. von Weisenbach und 303,32 Meter über de«Meer , ein prachtvoller Blick aus den jenseits der Murg liegendenOrt Forbach.

Der Bahnhof von Forbach bot , wie auch an anderer Stelle er»wähnt , außerordentliche Schwierigkeit . Hier mußte , wie bemerkt .Fuß für Fuß dem harten Felsen abgerungen werden , eine große«Straßenverlegung und große lleberböschungsarbeiten an der Murgwaren nötig . Von den Sprengarbeiten in diesem Gebiete wissendie Forbacher manches zu erzählen und gar viele Ziegel wurden i«Orte von abspringenden Steinen getroffen . Der Bahnhof Forbach-Eausbach liegt dicht bei der neuen Murgbrücke und hat ein hüb¬
sches zweistöckiges Empfhngsgebäude mit angebauter Wartehalle undDach und einem Erker auf der Stadtseite der das murgschiffer,
schaftliche Wappen (Beil und Axt) und die Jahreszahl 1910 trägt.Umfangreiche Bahnhofanlagen mit 3 Haupt - und einer AnzahlRangier - sowie Gütergleisen , Rampen und Einrichtungen für Ver¬
ladung von Langholz weisen auf den erwarteten starken Güter- be¬
sonders Holzverkehr hin . Der Blick vom Bahnhof aus auf das
freundliche große Dorf mit seiner stattlichen doppeltürmigen Kirch ,und dem wirkungsvollen Waldhintergrund ist sehr schön, ebenso der.
jenige talauf und abwärts .

Auf der neuen Strecke wird die Bahnsteigsperre erst nach dem
völligen Ausbau bis Freudenstadt eingeführt werden - Die neue
Bahn dürfte neben dem starken Touristenverkehr auch besondersviele Sommerfrischler nach den hierzu besonders geeigneten Orten
Langenbrand , Bermersbach und Eausbach bringen , Forbach selbstgenießt als Sommerfrische ja schon seit langem einen wohlverdien¬ten Ruf .

Von der Luftschiffahrt.
ob . Friedrichshafen , 13 . Juni . Die Vorexpedition nach Spitz¬bergen, welche die Aufgabe hat , die Möglichkeit einer späteren arkti¬

schen Expedition mit Zeppelin -Luftschiffen festzustellen, wird am2. Juli d. I . mit dem Norddeutschen Lloyddampfer »Mainz " Kiel
verlassen. In Spitzbergen liegt der kleine norwegische Eisdampser
„Phönix " zu Vorstößen in die Eisregion bereit . — An dieser Vor¬
expedition nehmen nun definitiv teil : Prinz Heinrich von Preuße«,Graf Zeppelin , die Eeheimräte Hergesell, von Friedländer Fuld , Le¬
rn ald und Miete , die Professoren von Deygalsky und Reich, Graf
Zedlitz-Trüschler, die Kapitänleutnants von dem Knesebeck und
Hilmers . —

Vertraglich hätte bas Passagier -Luftschiff „L. Z . 7" am 18. d.Mts . in Düsseldorf stationiert sein müffen. Einzelne Teile des Fahr¬
zeuges wurden aber verspätet geliefert , sodaß der llederflug nichtvor etwa Ende nächster Woche stattfinden kann. Die Probefahrtenmit diesem Luftschiff beginnen , wie schon gemeldet, diese Woche ; ein
genauer Tag kann aber noch nicht mit Bestimmtheit genannt werden,
vielleicht am Donnerstag oder Freitag . Die bestellten 106-Mark -
Fahrtcn der Ulmer Narren -Gesellschast , im ganzen etwa 150 Personen,finden Ende der Woche oder am nächsten Sonntag statt .— Lüttich, 13. Juni . Auf dem Flugplatz Kiewit -Hasselt erlitt der
Aviatiker James Trafenster mit seinem Biplan Voifin einen Unfall ,indem der Motor versagte . Der Apparat Lberschlug sich und Trasenster
stürzte aus etwa 30 Meter Höhe ab . Als der Aviatiker aus den Trüm¬
mern hervorgeholt war , zeigte es sich, daß er nur eine leichte Verletzung
an der Schulter erlitten hatte .

— New-dork, 13. Juni . Der Aviatiker Hamilton ist heute
Vormittag von New-dork über Trenton in New-Jersey nach
Philadelphia geflogen und ohne Unfall gelandet. Trenton pas¬
sierte er in einer Höhe von 800 Futz . Er legte die hundert eng¬
lische Meilen lange Strecke in 1 Stunde 47 Minuten zurück . —
Hamilton , der alsdann um 11M- Uhr in Philadelphia den Rück¬
flug nach New-dork angetreten hatte, ist bei Perth -Amboy ge¬landet.

= New-Pork, 14. Juni . Der Aviatiker Hamilton stieg 6 .10 Uhr
gestern Abend wieder auf undlandete 6.41 Uhr . Damit gewann er
den Preis des New -Porler „Times "

, von 19 999 Dollars .
= Indianapolis , 14. Juni . Der Aviatiker Walther Brookins stieg

gestern mit einem Wright -Zweidecker auf . Er erreichte eine Höhe vo«
4384 Fuß und hat damii eine neuen Weltrekord geschaffen . _

LimgenlrranW
ICelin m kovn bei Wildbad , 650 m ü . d . M . PhysikaL ■
| IB U 119 M3VS m JJ diätet Heilverfahren . In geeigneten Pallen ■

■ spezifische Tuberkulinbehandlung . Spezialistische Behandlung von Br-■
krankungen der oberen Luftwege . — Zentralheizung , Lift. — Massige ■

^ Preise . — Prosp. frei. — Leitender Arzt : Dr. med. I .itznfr .

Vertreter PeterEttrtiüfdt, Karlsnrtis , ümalienstr. 18.'

Mn sportliches Urteil !
Memel , 24. Okt. 1909 . Um meinen Körper recht kräftig und wider¬
standfähig zu gestalten, trinke ich schon seit einiger Zeit „Bioson . v“!
habe bis jetzt 15 Pakete verbraucht und kann Ihnen mitteilen . daß U”
meiner Ringer -Laufbahn Ihr Präparat von größtem Nutzen für m«o
sein wird , izch fühle mich auf das Biosongetränk sehr gekräfngt um-
immer frisch und tul es mir hauptsächlich beim Trainieren ausgezeEnete Dienste. Bitte einige Gratis - Muster zu senden, damit rÄ oww
an meine Freunde verteilen und ihnen die gute Kraftnahrung empr« *
len kann. Hochachtend ! Wilhelm Rpdau , Bommels -Bitte 86. t*“
terschriit beglaubigt ! Ernst Borchert . Notar . Bioson ist daS oem
und billigste Kräftigungsmittel . Paket 3 Mark stets frisch in sämU »chAApotheken . Verlangen Sie von dem Bioionwerk Frankfurt °
Gratisprobe und die Broschüre.
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Die am 1 . Juli 1910 fälligen Ziusscheine unserer unkündbaren
und leigen Sypothekenpfanddriefe werden bereits vom 15 . Juni

' «gz . ab in Gotba und Berlin bei unseren Kassen , in Karlsruhe
Herrn Veit L Homburger , der Filiale der Rheinischen Creditbank ,

Heinrich Müller und Herren Straus & Co. eingelöft . 5697a
Gotha , den 14 . Juni 1910 .

Deutsehe Grnndcredit -Bank.
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1 . August
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'Dresden — Triest — Venedig — Korfu — Smyrna — Kon¬
stantinopel . 3 Tage — PirSus — Athen — Cattaro — Triest .

g-nie einschl . Bahnfahrt IL Klasse ab Dresden sowie aller U «Cfl _
ITcla Landausfl., Wagenfahrt , Führ. u . voll erstkl . VerpQ.

1» UUt
rnterschiede unserer Fahrten von den angeblich besonders
vorteilhaften sogenannter Reise - Vereinigungen , Touristenklubs und

scheinbarer Privatpersonen

I

lfnjnn Cnfphp der Zusammenpferchung wie bei Aus -
1 . nGHIC UClUlIl Wanderern weg . äusserst. Platzausnützung.

Keine Massen -Schlaisäle , nur abgeteilte Kabinen .
KolnP Gpfohr minderwertiger, fremdartiger Massenver -

2. « CI1IG UCluUI pflegung , nur gute deutsch -österr. Küche .

Reisebureau Spatz , Berlin , Bülowstrasse 23 .
ältestes Specialbureau für Gesellschaftstahrten mit

Cxtradampfero .

Fachkenntnisd . Leiter. Längs , erb Fachleitg .
KpfllP fipfahr allzugrosse Billigkeit mit Beschränkung im
IMJI1IO UCiulll , Genuss und Bequemlichkeit allzuteuer
bezahlen zu müssen. Zahlreiche freiwillige Anerkennungen
über bisher 15 Fahrten mit über 2500 Personen, darunter

viel, wiederholt Teilnehmern. 5745a

MMmMombuiTHmtriliaLinie,Hamburg 4
Waren Sie schon an der SEE

fVantfamburg nach
Nord-See’

bädern

fahren täglich die

Schnelldampfer,,Kaiser “ ,,Cobra“
„Prinzess .Hemrich“„Silvana“

ABFAHRT v . Hamburg S t . Pau li - Landungs -
brücken 8 -00 vormittags Fahrpläne u .
Auskunft durch d . Reederei , deren Agenten,
die Eiscflbabndiensisteilen u. Reisebureaus

Sonderzug via Karlsruhe nach Hamburg-Nordseebäder (ab Basel am
}. M 2.43 N.) . — Direkte Sonderfahrten Hamburg-Amrum-WykFöhr .

Vertr . in Karlsruhe : Fremdenverkehrsverein. 5438a.4.1

die verehrten Leser des
schiedenstenReisegelegen-
bei dem mannigfachenWahl zu

An dieser Stelle wurden fortlaufend
Blattes mit den Programmen der ver¬
leiten bekannt gemacht. Um die _
Angebot I immer schwieriger sich gestaltende richtige
treffen , I sei hier zunächst auf die glänzend verlaufenen Mit-
tshneer- M reisen im April und Mai der privaten „Freien Deutschen
Beisevereinigung“ hingewiesen , H deren je 140 Teilnehmer aller

IdtSnde in jeder Hinsicht hoch- I befriedigt heimkehrten. Durch
» genehmen Zusammenschluss | der Reiselustigen, eigenes
Mieten grosser und moderner Salonozeandampfer ■ und günstige
Abschlüsse mit ausländischen u. deutschen Firmen I ermöglichte
diese Privatgesellschaft bereits über 1100 Reise - W lustigen auf
durchaus erstkl. ■ Weise konkurrenzlos billige Reisegelegenheit
Mm Orient , nach ■ Italien, Frankreich , Spanien , Griechenland
und Nordafrika. D Vier grosse Studien - und Erholungsreisen
neben nun wiederum die hervor- ■ ragendsten klassischen und
landschaftlich schönsten Stätten ■ dieser Länder auf. Auf
erstklassigen Dampfern werden M angelaufen und eingehend
Besucht in 19 —20 tägiger Reise die Orte Genua, H Montecarlo ,
Marseille, Ajaccio , Rom, Capri, Neapel , Pompeji, I Palermo,
Tunis , Carthago, Malta , Taormina, Messina , Athen , W Corfu und
Venedig. Die > Reisen währen vom 16. Juli bis 4 . August,
8. bis 27 . Aug„ I 4. bis 22. September und 25. September bis
18, Oktober . > Der Reisepreis beginnt mit 360 Mk . bei den
«taten 2 Reisen und mit 400 Mk . bei den ■ letzten 2 Reisen.
In diesen Preisen sind die gesamte Verpflegung I mit Wein , alle
Kosten der Landausflüge , nichts ausge- D schlossen , eine
Keiseversicherung u. s. w. ein- ■ begriffen . Wer seine Reisemittel
in der diesjährigen Reisezeit I wirklich dauernd nutzbringend u
Vorteilhaft anlegen will, der | verlange sofort die kostenlosen
genau informierendenProspekte vom Reiseleiter Redakteur Baumm,
jn Duisburg 11. _ 5770a

Landwirte n. Kutscher
schützt Eure Tiere vor den

quälenden Stechmücken durch

Springers „ Tierwohl “ .
Unübertroffenes Präparat .

Kein Brennen der Haut . Kein unangenehmer Geruch. Auch
gegen Hunde -Flöhe empfehlenswert .

In Packungen zu 50 I *f ., Mk . 1.—, Mk . 1.50 , Mk . 2 .50 .
Bei größerer Abnahme billiger . 8751

Mich . Mnka»t : Anton Springer ,
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer .

Karlsruhe . Markgrafenstrasse 52 . Telephon 2340.

Betriebskapital .
. Größere eingetragene solvente Fabriksstrmen . die zur Erwei¬
terung ihres Betriebes ihr Kapital vorübergehend erhöhen wollen,
erhalten solches zu coulanien Bedingungen und mäßigem - Zinssatz .
-̂ Mgsährige Amortisation . Zuschriften unter „Eoulant und diskret "
•h Rudolf Mosse » Heran , S . W „ Jerusalemerstraße 4fi—49.

Für die Verlegung des Per -
sonenbabnboses Karlsruhe haben
wir die Arbeiten zur Herstellung
der Abdeckung einer eisernen
Brücke mit 1075 gm Beton mir
Etseneinlaae einschließlich wasser -
dichter Abdeckung mit Zechit nach
Maßgabe der Verordnung des
Gr . Finanzministeriums vom 3.
Januar 1907 zu vergeben.

Die Unterlagen können auf
unserem Geschäftszimmer , Ettlin -
gerstraße 39 . III . eingesehen
werden, woselbst auch Pläne und
Bedingungen gegen 2 Jl Kosten -
crsatz (für Porto 30 mehr!
abgegeben werden.

Angebote, mit der Aufschrift:
Abdeckung der Unterführung der
Wasierwerkftraße, _ müssen späte¬
stens bis zum Eröfsnungstermin ,
Donnerstag den 7 . Jutj 1910.
vormittags 9 Uhr, portofrei ein-
treffen . 8733

luschlagsfrist 4 Wochen,
larlsruhe , den 11 . Juni 1910.
Gr . Bahnbauinspektion II .

KanalhersteUung.
Die Herstellung eines ca. 340 m

langen Zementrohrkanals , Profil
100/150 cm , 50/75 cm und 40/60
cm mit Zubehör soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Verschlossene und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens

Montag den 20. Juni d . I ..
vormittags 10 Uhr,

kostenfrei an uns einzusenden.
Die Pläne und Bedingungen ,

die nicht abgegeben werden kön¬
nen, liegen auf unserem Büro
während der üblichen Geschäfts¬
stunden zur Einsicht auf , wo auch
Angebotsformulare , soweit der
Vorrat reicht , unentgeltlich abge¬
geben werden. 5705a

Die Zuschlagsfrist beträgt 2
Wochen .

Durlach , den 9. Juni 1910.
Stadtbauamt .

L . Hauck .

Vergebung von
Hechbauerbeiten.
Zum inneren Ausbau des

Dienst - und Dienstwohngebäudes
für die Gr . Bahnbauinspektion in
Mannheim sollen die nachver -
zeichneten Bauarbciten nach der
Verordnung des Gr . Ministe¬
riums der Finanzen vom 3. Jan .
1907 öffentlich vergeben werden.
1. Schieferdeckerarbeitcn:

1670 gm Dachpappeindeckung .
1670 gm Schiefereindeckung.

2. Blechnerarbciten :
164 m Dachkanäle,
170 m Abfallröhre.

3. Putz- und Stückarbeiten :
2640 gm Dcckenverputz ,
6930 gm innerer Wandverputz,
1134 gm äußerer Wandverputz.

4 . Holzfußböden:
296 gm eichener Kapuziner¬
boden .

5. Linoleumboden:
1804 gm Linoleumbelag.
Fußbodenbeläge und Wandver¬
kleidungen mit Fließen :
500,0 qm Bodenplättchenbelag,
320,0 gm Wandverkleidungen.
Glaserarbeiten :
106,0 gm Stockwerksfenster,
274,0 gm Panzerfenster .

8 . Schreinerarbeiten :
30 gm Eingangstüren ,
150 Stück Zimmertüren ,
108,0 qm Glasabschlüsse.
38,0 qm Balkontüren ,
180,0 gm Fensterbrüstungen ,
900,0 m Fußlambrien ,
153,0 qm Rolladenkasten.

9. Rolladenlieferung :
270,0 gm Rolladen,
50,0 qm Prismarladen ,
85 Stück Ausstellvorrichtungen,
85 Stück Gurtauswickler.

10. Schlosserarbciten:
Anschlagen von

4 Stück Hauseingangstüren ,
150 Stück Zimmertüren ,
10 Glasabschlußtüren ,
8 Balkontüren ,
1750 kg Stocktreppengeländcr,
550 kg Balkongeläuder.

11. Maler - und Tünchrrarbeiten :
1400 gm dreimaliger Oelfarb -

anstrich ,
1630 gm viermaliger Oelfarb -

anstrich ,
4200 gm Lasuranstrich,
3800 gm Amvhibolinanstrich.
Die Zeichnungen, das Beding-

nisbeft nud die Angebotsvor¬
drucke, die nicht nach auswärts
versandt werden, liegen auf
unserem Hochbaubüro. Große
Dkerzelstraße Nr . 7 , 3. Stock,
während der üblichen Geschäfts-
stunden auf . wo auch die Ange¬
botsvordrucke zum Einsetzen der
Einzelpreise erhoben werden
können . Die Angebote sind späte¬
stens bei der öffentlichen Ber-
dingungsvcrhandlung am 25 .
Juni , vormittags 10 Uhr, ver¬
schlossen, portofrei und mit der
Aufschrift „Dienstwohngebäude für
die Bahnbauinspektion Mannheim "
versehen bei uns einzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 4
Wochen . 5766a

Mannheim , den 11 . Juni 1910.
Gr . Bahnbauinspektion.

Geschäfts hau s-
verkaufr

An verkehrsreichem Platz wird
wegen Wegzug schönes Haus mit
Laden verkauft. Für Modistin,
Kleidermacherin. Flaschner, Buch¬
drucker geeignet, da nicht ver¬
treten . Anzahl. 2000 oU . Näh.
unt . Retourmarke . Offert , an die
Exped . der „Bad . Presse" zur
Weiterbeförderung u . Nr 5751a .
ÜrtlMItaa sehr schönes , wird fü
ILUIIUpCc nur 12 Mk. verkauft
L247LÜ Schützentzr . 53. 2. St .

KRrtertihe i. B„ Friedrichsplatj 2.
Telephon 164. Mitglied des Rabattsparvereins.

Grosse Auswahl in creme und weiss :
Englisch TÜII-Gardinen von 4 .50 bis 22 .— Mark per Paar

Spachtel-Gardinen »? 18 .— . . 40 .- 99 99 99

Band-Gardinen • f 11 .50 68 .— 99 99 99

Band-Stores • 9 6 . — , , 55 .— 99 9) Stück
Mull-Gardinen »9 17 .50 . . 22 .50 99 99 Paar
Madras-Stores t * 5 .50 . . 28 - 99 1» Stück
Scheiben -Gardinen 99 - .55 „ 1 .45 ♦1 Meter
Mull, 75 cm breit 99 — .90 . . 2.20 »9 »» 99

Mull , 125 cm breit 99 1.05 >> 4.- 99 99 99

Bettdecken für 2 Betten 99 7 .- „ 75 .- 99 99 Stück
Bettrückwände f. 2 Betten 9» 16 .— » 65 .— 99 9» Stück
Leinen -Garnituren 99 11 .50 » 58 .— 99 99 Garnitur
Leinenborden 99 — .80 . . 1 .50 99 9» Meter
Biedermeier -Leinen , 130 cm breit von 2 .25 »9 an, , 99

Em Posten Leinen-Vorlränge, Bettdecken n. Rückwände
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Trinkt

Mir

V. Flasche , ca. 1 Ltr . SO . Pfg .
'It Flasche , ca. 1/j Ltr. 12 Pfg.

Datailverkani Ia den » eist . Kolenialwareagasc'aUtM
Von 10—20 Flaschen an Lieferung frei ins Haus .

Apfelella kann nur zu diesem billigen
Preis geliefert werden , weil ich eigene
Apfel wei n - Grosskelterei besitze .

B . Finkelstefn
Eis, Mineralwasser , Apfelwein -Großkelterei

Rfiitlieiiiierstr . IO * Telephon 510 u . 2875 .

Heirat !
Lehrer , Bahn - , Postbeamten :c .

wäre Gelegenheit geboten mit ge-
bilb. Fräulein , evg. , große hübsche
Ersch . mit entspr . Verm . in Verb ,
zu tret . Gefl . Off . u . Nr . B24859
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Heiratsgesuch.
Für meinen Neffen , Kaufmann ,

25 Jahre alt , evang. , später Mit¬
inhaber d . elterl . Fabrikgeschäfts ,
suche ich eine guterzogenc . ver¬
mögende Lebensgefährtin .

Strengste Verschwiegenheit zu¬
gesichert . Gewerbsmäßige Ver¬
mittlung verbeten.

Werte Zuschrift , unt . Nr . 5762a
an die Erved . der „Bad . Presse " .

^ K e i r a t.
Für eine iunge . hübsche Dame

aus guter bürgerl . Familie , mit
großem Vermögen , wird ein sung .,
tüchtiger und vermögender Herr
gesucht . Anfrage erbeten unter K .
M . B . 20 , Hauptpostlagernd Frei¬
burg i . Br . Strenge Diskretion
zugesichert ._ 5725a

Heirat !
Suche für Verwandte , 32 Jahre ,

kath .. aus guter Familie , tüchtig
im Haushalt , vorerst 7000 Mark
Vermögen, später noch größeres ,
passende Heirat mit einem Herrn
entspr . Alters u . ernster Abiicht
in durchaus sicherer Lebensstellg.
Berufsmäßige Vermittlung ver¬

beten.
Anträge unter Nr . 5651a an

die Exped . der „Bad . Presse " er¬
beten.

Gegenseitige Verschwiegenheit
Ehrensache.

Mroi gegangen
am Sonntag den 5 . Juni auf dem
weißen Stein eine schwarze Hand¬
tasche mit zwei Griffen . Inhalt :
Portemonnaie , Schlüssel u . lange ,
weiße Handschuhe. Abzugeben gegen
gute Belohnung in Heidelberg .
Aula « »7. 8672.413

AigeheniieMWsl
mit Metzgerei in einem Ort mit
4000 Einwohnern , in nächster Nähe
Karlsruhes , mit Inventar zu ver¬
kaufen . Adresse unt . Nr . B24888
in der Exped. der „ Bad . Presse"
zu erfragen ._ 2.1

Kerrfchaftsgut
am Rhein , mit entsprechenden
Gebäuden , angenehmer , leichter
Bewirtschaftung , schöner Obst¬
kultur , eigener Jagd u . Fischerei ,
disting . Nachbarschaft, für adcl.
Familie , pens. Offizier 2c . preis¬
wert zu kaufen. Gut . Anfr . bef.
die Exp . der „ Bad . Presse" unter
3 . J . H . 309/5775« ,_

Ma - VerW.
Todesfalles halber ist die Villa

vonZschock , Maria - Viktoriastr. 18
in Baden - Baden . 2 I ,? stöck . mit
Souterrain und 18 grogen Räum - ^lichkeiten nebst geräumiger Diele,
sowie großem Garten sofort zu
verkaufen . Näh. durch den Nach-
loßverwulter 5639a .3.2
Rechtsanwalt Dr. Zahler

_ in Baden _
UM - Vornehme

Horrschofts -Villa
für feinere Herrschaft (pens . Offi¬
ziers ideale Lage, am schönsten
Teil vom Main , mit schönen
Räumen , prachtvoll angelegter
Obst- u . Ziergart . , Terrassen 2c.
Preis 38 000 Jl . Näheres unter
F . E . H . 307 an Rudolf Mosse,
Frankfurt a . M ._ 5776a

Ruhesitz
[ u . d . Obermosel (gen . Mosel -
Schweiz ) . Schnellzugstation. Herr -

l schaftshaus mit ger . Einrichtg.,
Turm , Terrasse , alter Park . Ge-
flügclbof , Fischteich , Obst , Ge -

; müse- u . Ziergarten . Treibhaus ,
Stnllg . usw . , ca . 5 Morgen groß.
Aeuß . Preis 65 Mille. Antrag,
des . Rud . Mosse . Frankfurt a . M .
unt . F . G . H . 308 . 5777a

Ein im Villastil erbautes an
einer Bahnstation gelegenes

Landhaus
NN badischen Schwarzwald (Murg¬
tal ) nebst schönem Garten zu ver¬
kaufen . Näh . durch ( Ihr . I »feiffer ,
Stuttgart , Schulstr .

Benzinmotore , Gasmotore

Sauggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen,Dampf¬
kessel , Pumpen und Betriebscinricht-
ungen gebrauchte, in allen Größen,
unter Garantie wie bei Neulieferuug
habe billigst abzugeben . 18374*

Gg. Heilmann ,
Maschiueubanaustalt Dnrlach ,

Telephon Nr . 80 .

Gelegeuhcitskauf .
Pianino

in Nußbaum, mit Aufsatz, großes
Instrument aus erster deutscher
Hofpianofabrik, fast neu , ist für
Mk. 630 .— zu verkaufen . Der
eigentliche Anschaffungspreis ist
Mk. 975 .—. Seltene Gelegenheit .
10 Jahre Garantie . 8132 .5 .4

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung , Karlsruhe .
Kaiserftr. 221. Telephon 1988.

Eine neue Mandoline
ist zu verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . B24874 in
der Exped . der „ Bad . Presse " .

Korridor-Spiegel
mit Schirmständer , neu , eichen , für
nur 14 Mk. zu verkauf . Werner »
Schloßplatz 13 , Eing . Karl - Friedrich -
straße. parterre , rechts. B24913 .
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Konfliktsluft .

0 Karlsruhe , 14 . Juni . In der Parlamentsgeschichte Badens
varf der letzte Samstag als ein bedeutsamer gekennzeichnet werden.Es war ein Tag des Konfliktes zwischen der badischen Regierung und
■— nicht etwa der Volksvertretung — sondern der ersten Kammer ,dem Hause der durchlauchtigsten Herrn , der Häupter der standesherr¬
lichen Familien , des grundherrlichen Adels und der vom Landesherrn
ernannten Mitglieder . Und dieser Tag des Konfliktes war auch ein
Tag der Niederlage der Regierung .

Der Anlaß , der die Katastrophe heraufbeschwor, war an und für
sich ein unbedeutender , so daß sich auch hier wieder einmal die Wahr¬
heit des Wortes erwies : „Kleine Ursachen , große Wirkungen !" Es
handelte sich um eine Anforderung von 2825 Mark im zweiten Nach¬
trag zum Staatsbudget für die Verlegung der geologischen Landesan¬
ftalt von Karlsruhe nach Freiburg . Schon von langer Hand hatte die
Regierung diese Verlegung geplant und auch den Eroßherzog veran¬
laßt , die hierzu notwendige landesherrliche Vollzugsverordnung zu er¬
lassen . Sie tat dies , weil sie mit Sicherheit darauf rechnete, daß schonim Hinblick auf die Kleinheit der Summe , ihre Absichten bei den Land-
ständen ernsten Schwierigkeiten nicht begegnen würden . Wo hätten
ste ihr auch entstehen sollen? Höchstens in der Zweiten Kammer , der
eifersüchtigen ' Hüterin , der Verfassungs - Etatsrechte !

Diese Befürchtung wurde aber nicht zur Wahrheit , denn die
Zweite Kammer genehmigte die Anforderung , wenn auch in den Be¬
ratungen über dieselbe der leise Vorwurf durchklang, daß das von der
Regierung eingehaltene Verfahren nicht nach den Wünschen der Vud-
getkommisfion war und in Zukunft Maßnahmen der Regierung , fürdie der Landtag Geld zu bewilligen hat , erst in Vollzug genommenwerden sollen , wenn die Kammern gehört sind . Der Herr Ministerdes Innern freute sich natürlich baß , im Hause der Volksvertretung
kn dieser Angelegenheit so leichten Kaufes davongekommen zu sein .
Lag es doch sehr nahe , daß verfassungsrechtlich« und budgetrechtlicheBedenken zu Kontroversen hätten führen können. Und ist einmal auf
diesem Gebiete die Regierung mit der Zweiten Kammer verschiedener
Auffassung, so entstehen daraus leicht Schwierigkeiten und Verwicke -
kungen, die nicht immer auf eine bequem« Weife zu lösen sind .

Nach dem Erfolge in der zweiten Kammer konnte die Regierung
sich der Hoffnung hingeben , daß die Angelegenheit der Verlegungder geologischen Landesanftalt ihr trübe Stunden nun nicht mehrbereiten würde . Sie hatte aber die Rechnung ohne die erste Kammer
gemacht. Dort war man der Auffassung, daß die Regierung die
Verlegung der Anstalt nicht hätte verfügen und eine Vollzugsver¬
ordnung erlaffen dürfen , ehe der Landtag sich in der Sache geäußertund die angeforderte Position bewilligt hatte . Daß man diesen
Gang der Dinge nicht beachtete, wurde derRegierung in hohem Matzeverübelt und es wurde ihr der Vorwurf gemacht, daß sie den •§ 38des Etatsgesetzes verletzt habe, der vorschreibt , daß Anordnungen , die,wie die Verlegung der in Frage stehenden Anstalt , Einfltzß auf den
Ausgabenetat haben , nur nach Anhörung der Stände zulässig sind .Sehr energisch und kritisch scharf waren die Ausführungen des Geh.Rats Dr . Lewald über das Vorgehen der Regierung . Er hielt ihr
entgegen , daß sie verfaffungsmäßigeRechte außer achtgelaffen haben undmeinte / daß die Landstände allen Grund hätten , sich gegen solcheZwangslagen , wie sie durch das Verhalten der Regierung geschaffenworden sei , zur Wehre zu setzen.

Diese scharfen Ausführungen gegen die Regierung im Hause derPairs schufen eine echte Konfliktsluft , die die Situation mit ihremganzen Druck beherrschte und der Regierung trotz einer energischenVerteidigungsrede des Ministers von Bodman eine ernste Nieder¬
lage brachte. Mit 16 gegen 15 Stimmen wurde die Position ab¬gelehnt . Dieses Abstimn-ungsresultat ist von außerordentlicher Be¬
deutung . Es sagt klar und deutlich , daß die Mehrheit der erstenKammer die gegen die Regierung erhobenen Vorwürfe für berechtigtund begründet , erachtet ; es bedeutet aber auch eine Desavouierung

. der landesherrlichen Vollzugsverordnung , durch welche die Verlegung
der geologischen Landesanstalt bereits verfügt wurde . Das ist für '
die Regierung wohl die peinlichste Begleiterscheinung der ihr von
der ersten Kammer zugefügten Niederlage .

? - Das Wetter im Mai .
(Mitgeteilt vom Zeutralbureau für Meteorologie und Hydrographie im

Grotzherzogtum Baden . )
= Karlsruhe , 13. Juni . Der verflossene Mai ist im ersten Drittel

kalt und regnerisch, in der übrigen Zeit dagegen warm und im letzten
Drittel reich an Gewittern gewesen. Der erhebliche Wärmeausfall zu
Beginn des Monats ist durch die nachfolgenden hohen Temperaturen
nahezu ausgeglichen worden , so daß sich die Monatsmittel nur wenig
von den durchschnittlichen unterscheiden ; im größten Teil des Landes
sind sie nur um einige Zehntel eines Grades zu niedrig und bloß im
Odenwald sind sie etwas zu hoch ausgefallen . Auf den Höhen des
Schwarzwaldes hat dagegen der Wärmeausfall % Grad erreicht ; dort
hat es mehrmals gefroren und selbst in milden Lagen ist es zur Bild
ung von Reif und Frost gekommen. Wenige Tage darnach konnten
Sommertage verzeichnet werden . Im ersten Drittel hat es auf den
Bergen mehrmals bis ziemlich tief herab geschneit . Die Monatssum¬men des Niederschlages haben die langjährigen Mittelwerte an der
großen Mehrzahl der Stationen übertroffen , zum Teil recht erheblich:nur ganz vereinzelt sind etwas zu kleine Mengen gemessen worden .Die Bewölkung ist etwas zu groß , und wenige Tage sind deshalbklar , viel dagegen sind trüb gewesen. Die Sonnenscheindauer ist aus
diesem Grund auch zu gering gewesen, in Karlsruhe um 23 Stunden
gegenüber dem Durchschnitt der letzten 15 Jahre . Der Luftdruck, der
nur sehr geringe Schwankungen aufwies , ist im Mittel um 2%,—3
Millimeter zu niedrig ausgefallen .

Während der ersten 5 Tage des Berichtsmonats lag hoher Druckim Westen Europas , während sich flache Minima über dem östlichenBinnenland befanden ; bei vorwiegend nordwestlicher Luftzufuhr wares deshalb sehr kühl und regnerisch und auf den Höhen fiel Schnee.Vom 6. an machten sich nördliche Depressionen geltend ; es wurde aber
nicht wärmer und die Niederschläge hielten an . Mit dem Beginn des
zweiten Monatsdrittels nahm die Luftdruckverteilung eine wesentlichandere Gestaltung an , indem von nun an hoher Druck im NordwestenEuropas verharrte . Am 11. machte sich eine jenseits der Alpen ge¬legene Depression geltend ; trotz sehr niedriger Temperaturen kamen
weitverbreitete Gewitter zum Ausbruch , die im Norden des Landesvon ungewöhnlich starker Finsternis begleitet waren . Am nächsten Taglag unser Gebiet auf der Vorderseite von Depressionen, die im WestenMitteleuropas verharrten ; es klarte auf und die Temperaturen stiegentrotz einer Luftdruckverteilung , welche sonst die Maikälterückfälle einzu¬leiten pflegt , rasch und ziemlich stetig an . Da es aber im NordostenEuropas bis zum Weißen Meer ungewöhnlich warm war , so konntendie von dorther wehenden Winde ausnahmsweise Erwärmung brin¬
gen. Die Temperaturen hatten in den Tagen vom 19 . und 29., wo sieum mehr als 8 Grad über der normalen lagen , ihre höchsten Stände
erreicht, von da an nahmen sie wieder ab , fielen aber erst in den
letzten Tagen des Monats etwas unter die Durchschnittswerte . Imletzten Monatsdrittel verursachte eine sehr ungleichmäßige Luftdruck-
verteilung , die meist flache Minima über dem Festland oder an dessenRändern aufwies , bei sonst vorwiegend heiterem Wetter zahlreiche Ge¬witter . Erst in den beiden letzten Tagen stellte sich, bedingt durcheine im hohen Nordwesten erschienene und weit nach Süden hin aus -
gebrsitete Depression regnerisch und etwas kühleres Wetter ein .

Nach ruhigem Verhalten während der ersten Monatshälfte stiegder Bodensee bis zum Ende des Monats stetig an . Im Rhein , und inden Binnenflüssen trat gegen Ende des ersten Monatsdrittels eine
Anschwellung von mäßiger Höhe auf , der ein Rückgang bis auf denStand des Monatsanfangs folgte . Während von da an der

Stand der Binnenflüsse nur geringen Schwankungen unterlag ^der Rhein gegen Ende des Monats nochmals ein kräftiges StnjtDie Monatsmittel der Wasserstände find gegenüber dengleichswerten von 1891—1900 fast durchweg zu groß : bei Konstant0.11 Meter , Waldshut 0.33 Meter , Bafel 0.04 Meter , Breisach 0.151ter . Kehl , Q.ll Meter , Maxau 0.42 Meter . Zu klein ist das Mo»
'

mittel bei Mannheim um 0.02 Meter .

Handel und Verkehr.
4 - Die am 1 . Juli 1910 fälligen Zinsscheine der urkündh3V- - und 4prozentigen Hypothekenpfandbriefe der Deutschen Er-,kreditbank zu GoHa werden laut Bekanntmachung im Inseratenunserer heutigen Nummer in gewohnter Weise bereits vom 15. <

ds . Js . ab eingelöst.
Karlsruhe. 11. Juni. A. Schlachthof . In der Zeit .6 . Juiri bis 11 . Juni wurden im hiesigen Schlachthof geschlackt1368 Stück Vieh und zwar : 203 Großvieh (87 Ochsen» 30 Rin32 Kühe, 56 Farren ), 436 Kälber, 648 Schweine , 63 Han,,1 Ziege, 10 Kitzlein, 0 Ferkel, 3 Pferde. 9148 KilogpFleisch wurden außerdem vou auswärts «»geführt und

Beschau unterstellt » darunter vom Ausland 0000 Kilogr «Schweinefleisch. — B. Viehh » s. Zum Markte waren
getrieben : 93 Ochsen» 47 Farren» 49 Rinder, 18 Kühe, 32666 Schaf, 0 Ziege. 737 Schweine » 3 Kitzlem. Kaufpreis
Ochsen 1. Qual. 84—86 2. Qual . 82—84 M.» 3. Quai,bis 81 M.» für Farren 1. Qual. 76—78 Bl.» 2. Qual. 74—78 «3. Qual. 72—74 3R„ für Rinder 1. Qual. 84—86 Bi.» 2. £W83—84 m., für Kühe 1. Qual. 68—70 Dt .. 2. Qual. 62—66 «3. Qual. 54—60 M., für Kälber 1. Qual. 97- -100 M.. 2. Q92—95 » fc, 3. Qual. 87—90 Dt., für Schafe 00- 00 M„ m
Schweine 1. Qual. 70—72 2. Qual. 68—70 Dt., Sauen „Eber 00—00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitz!,3 .50—5,00 M. pro Stück. Tendenz : langsam.

Auszug aus de« Standesvüchern Karlsruhe.
Geburten :

I . Juni : Irma , Vater Wilh . Ruf , Schreiner . — 2. Juni : HitzMaria Angelika , Vater August Schneider , techn . Assistent. — 3 . 3^Erna Berta Selma Luise, Vater Adolf Schulze, Taxator . — 4.
Elsa Gertrud , Vater Ludwig Zechiel, Buchbinder ; Hans Wiihll ,Vater Emil Bischofs, Kaufmann . — 5. Juni : Artur Joseph, Ver«Joseph Reichert , Schmied. — 6 . Juni : Adolf Alfred , Vater $
Roser , Sergeant und Oberfahnenschmied ; Karl Robert Albin , Vai«Karl Friedrich Wehrle , Oberbuchhalter ; Adolf, Vater Adolf RiegaEinleger ; Gustav Emil , Vater Eust . Fritz , Bahnarbeiter . — 7. IMElsa Margareta , Vater Vinzenz Wächter , Postassistent. — 8. IumAnna , Vater Adolf Zoller , Taglöhner . ^ -

Todesfälle : ^ * * >
II . Juni : Wilh . Scheuffele, Feuerschmied, Ehemann , alt 42 IJulius Kretz , Lokomotivführer , Ehemann , alt 53 I . ; Friedrich, al6 M . 14 T ., Vater Ludwig Roth , Bierführer . — 12. Juni : LischWalter , alt 84 I . , Witwe des KLblermeisters Fritz Walter ; £uttalt 2 I ., Vater Heinrich Walter , Wirt . v

Auswärtige Todesfälle.^ *- .
Konstanz . Ludwig Gaddum , Geh . Negierungsrat , alt 68 I . .

KifCflHfilrtl u . T . Bevorzugtes Standquartierzuschönen
Ausflügen ins Leninger Tal, auf die Alb usw .

Teleph. 20 . Hausdiener am Bahnh . 4786a Neuer Besitzer : Otto Steek.

ist das einzigfartigre .
Lecithin -Servennähnnittelj

empfohlendurch Aerzte u.Professoren. Belehr. Bro¬schüre in Apothek. u. Dro¬gerien, sonst gratis nebst
Geschmacksprobev. Ne®,
clthin G.ro.b.H., BerlinSW . 61.Man achte aber auf dieblauweissen Packungenmit dem Nero -Kopf.
Preise - - “ ° 250 f00 «

27*0 ( .50 I4.- Ü., , , , , , .. Tablett .1.50M .,Neocithin-Kolapasc . 1 M ., Potenzial - Neocitm - Tabiettan (15 % Lecithin ) s» M.Ilaiiptdepot u . Versand : Internationale Apotheke.

FusspflegeAtelier _nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner -
„ . äugen und hervorstehenden Ballen . 2300*
Bedienung auch außer dem Haus . Telephon- Ruf 1329Wilh . Oschwald ,

Kroueustratze 31, 2. Stock , neben Gebrüder Hensel.

Für die Reise ,
Fürs Coupi !

A . O. Webers Satiren
muß jeder gebildete Deutsche gelesen
heben . Leipziger Tageblatt.
Nichts Lustigeres sur Unterhaltung
nichts Qttozenderes ium Vortrag ln
heiterer Gesellschaft

Pro Band 2.— M. broschiert
2. 50 M. gebunden.

Uebfrall vorrltig oder direkt durch
Weber - Hans G. m. b . H .

Berlin NW 52 .

Für regnerische
Abende !

■ W Sanatorium _DlIZ 1
Dresden -Radebeul . 3 Aerzte . Prospektefrei . Gute Heilerfolge !

Frack- u. Gehrock-Anzüge , sowieTheater -Kostüme verleiht B22708
Philipp Hirsch , Steinftrahe 2.

Einziehung von
5758 Forderungen .

Große Erfolge ! Beste Referenzen !
W . F . Krüger ,Karksrube, Adlerstraße 40.

Tür die Reise*
Damen - u . Hut- I

I koffer , Reisesäcke , Rucksäcke, !
stDamentaschen , Zigarren - 1
i laschen, Geldtaschen, Hosen- 1
Iträger , Toiletten laschen mit I

Einricht ., sol . Sattlerwaren . I
IIAO ) Rabatt auf sämtl. I
I |0 Reiseartikrl u . feine !

Lederwaren . 69141
| R. Ostertag Sohn,
i Inh . Fr . Däubler, i
I — Kaiserstraße 14 b. — J

Kaufe
fortwährend einzelne bessereMöbel
ganze Haushaltungen od .übernehnie

. solche zur Versteigerung tn und
Nnxfeer dem Hause.

3. Madlener,7022.10 .10 Riippurrerstr . 20,

Eau de Cologne
der angenehmste Reise-Begleiter.
Verleiht der Atmosphäre im Eiaenbahn-Kupee köstliche Frische und macht
den Aufenthalt angenehm. — Desinfizierende WirkungI Grösste HygieneI

4 Meter hoch , zu kaufen gesucht.C . Wagner , Durlach
8730 Spitalstr . 3« . 2.1

Für einen armen Patienten
suchen wir einen gebrauchten, aber
guterhaltenen und billigen

Selbstfahrer .
Angebote an Gr . Berwaltnng

des Akad . Krankenhauses Hei¬
delberg. 5793a

Drehftuhl
tKontorstuhl ) , auterhalten , z« kau¬
fen gesucht. Gest. Angebote unterNr . 8616 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 3.2

Realwirtschafts -
Verkauf !

Schönes Gasthaus mit Laden¬
lokal und Nebeneinkommen von
4—500 M wird verkauft an leb¬
haftem Platze . Anzahl . 4—5000 M
Retourmarke beilegen. Offert , andie Exped. der „Bad . Presse" zurichten zur Weiterbeförderung u.

In aufblühender Jndustriegegendbet Mannheim iss Verhältnissehalber große , gut rent ., mit neuen
masch . Einrichtungen und neuer
Sauggasanlage versehene

Glaser- « . Schreinerei
nebst schön. Wohnhaus sofort zu28 000 Mk . zu verkaufen . Ca . 15000Mark gute , meist behördl . Geschäfts¬aufträge geben mit über . Offertenunter Nr . 5559 an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten .

ManöverMtl.
9jähr . , großer Wallach,sicher und verlässig,geritten bei Truppe ,geeignet für Arzt und
Reserveoffiz. , ist preis -

Resormhaus - Stiefel
u . Sandalen , nur beste Ware ,

sollten Sie versuchen .
Reformhaus . Kaiserstr . 40.

K.
'

Nacbll ., jESTB
Badeein¬

richtungen v .
Mk. 80 .— an,
Badewannen ,
prima Zink,
Mk . 24 .—.

prima Email¬
wannen

Mk . 65 .— .

best« und billigst - Bezugs «^
für Wiederverkäufer , Konditor « -

Bäcker rc. „ 7“?
Prompter Versand nach auswall

Man verlange Preislisten .
Cli . ScSiäfer

Eiergroßhandlung , . „,n
Erbvrinzenstr . 8. — XeteT -JSi

Fahrräder
einige neue , mit Freilauf ,
zu Vetsteigerungspreisen abgeg«^e Ä . 3^

Herrenkleider (Selbstfahrer ) zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . B24750an die

Exped . der „ Bad . Presse" erb . 2.2
sind anerkannt die
besten im braten ,backen und kochen.
Fabrik u. Lager

Herrentzr . 44 .
Tel . 2071 .

Pranrno
vorzügl . Jnstr ., geg . bar preis¬wert abzugeben.

und Damenkleider , Schuhe, werden
am besten bezahlt bei Wachsamer Hofhund

zu kaufen gesucht
Offerten unter Nr. 8761 an die

Lrned . der »Lad . PreLe " erb. 2.1
J. Gross . Rarkgrasklljtr. 16

Komme sofort. » 24685 .3.2 Auktionslokal , WM
Telephon 2291 .

Adresse zu erfrag , in Offerten Unter Nr . 5785a an dieErvü >. der »Bad . Presse" erbetenLreLe " unt .
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Die im Laufe det Frühjahrs-der Königliche Stabsveterinär
Saison angesammelten

sind von heute ab zur
Auswahl aufgelegt

Buttericks Schnittmuster vorrätig
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Herr Georg Mohr.
Das Regiment , dem er seit dem Jahre 1907

angehörte , betrauert tief seinen Verlust .
Die vortrefflichen Charaktereigenschaften , die

grosseTüchtigkeit und Pflichttreue des Entschlafenen
sichern ihm unser dauernde » dankbares Gedenken .

Hamens des OffizMorps
des Bad. Leib-Oragoner-Hegts. Nr. ZD

I. V. :
Major v . Bodeischwingh .
Die Trauerfeier findet Mittwoch den 15 . d . M .,

nachmittags halb 4 Uhr , in der Kapelle des
Krematoriums zu Karlsruhe statt . 8769

'lSruhe.
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Otto Steck.
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>!er,14 6.

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß meine liebe unvergeßliche Frau , unsere
treubesorgte gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,Schwester , Schwägerin und Tante

Kau Christine Engel , ßtb. Nstl
nach längerem schweren Leiden gestern abend halb 8 Uhrim Alter von 53 Jahren sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 14. Juni 1910 .
Im Namen der tieftraurrnden Hinterbliebenen :

Lorenz Engel und Linder.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 2 Uhrvon der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Körnerstraße 30, 1 . Stock . 8753

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste meiner lieben , nun in Gott ruhenden Frau

sage ich hiermit allen meinen innigsten Dank .
In tiefer Trauer :

Otto Burfeert , Zugmeister .
Karlsruhe , 14 . Juni 1910 .

Wtirttembergische . ^
Chauffeur
FachschuleStuttgart ,Filderstr .63

~ größte und an¬
erkannt leist¬
ungsfähigsteAnstalt « derv -« SS- Wclt .biidktLeutcjeden Standes iu tüchtigen Chauf¬feuren aus. — Eintritt jederlei !. —— Kostenlose Stellenvermittlung. —y

Wie neu
I erhalten Sie Ihre tferrenstelf -
I wäsche gewaschen und gebügelt

in der

Frauenloli. G. m. b. H.
| Das Vollkommenste an Schönheit
I und Eleganz bei grösster SchonungI der Wäsche . Franko Rücklieferung
I innerhalb 5 Tagen . Versand nach
| ganz Deutschland , Annahmestellen

in vielen Städten .
| InKarlsruhe : Karlltrafie 20,2 . Stock

Ettlingerftr. 51, bei Frau Karolina
Jörger . 5646a .6.1

| In Pforzheim : Weffl. Karl - Frtedrlch-
ftraße 22, bei Frau Golicki .

Gymnasiumkolonie Pasing .
Sommer u . Herbst 1910 werden
22 Einfamilienhäuser fertig. Zen¬
tralheizung , Wasserl ., Gas , elektr
Licht , Kanalis ., 6—7 Zimmer mit
und ohne Diele, 18 500 —31 500
Mk. inkl. Platz . Nötige Zahlung1/j des Kaufpreises . Verkauf d.
Lion L Cie . , Pasing, Bahnhof¬
platz , München , Ludwigstraße ,Dresden , Wiesbaden u . Kassel .

_ 5448a .6 .3_

MWllHcheiizMerih
Nordseebad Borkum.

Pension von 6 Mk . an . Prospekt .

Lharakterbeschreibung
verblüffend genau nach Handschrift ,25 Zeilen einsenden , 3 Mk . p . Post -
anw . Prosp . betr . Aufschl . über
Schicksal u . prakt .Lebenskunfl gratis .Reufi , Steglitz bei Berlin,
Martinstr . 1 ._ 5747a .2 .1

solide Konstruktion .

Jos . IIeess ,
Erbvrinzenstr . SS.

• Dr.Dralle ’S• Birkenfiaonoasser®
Stärk! den Haarwuchs. VerhütetSdwppenbiläung.
Verhindert Haarausfall . Belebt die Wenten -
Edtes, naUirtiches Haarpflegemittel.

h
efiereMÄkl
b .überne&iW
mg tn un5

lener,
:ftr . 20.

Stiefel
:fte Ware ,
uchen.
erstr. 4».

>» l«d« r Preislage stets vorrätig . 2121
ICtaschw . Gntmann , Waidstr . 37u . 26 .

einen guten , schmackhaftenSalat
essen will , dem empfehle ich ein
8414 vorzügliches 10 .3

Deutsches Mohnöl
und garantiert reinen

Wein- Essig.
W. Erb, IM

MfflbCfflw
, stratze **•

S» öen beiöen Anstalten des Bail. Psarrnereins,» . dem Töchterheim , Redtenbacherstr . 14 , und dem Studienheim für; « naben . Klauprechtstraße 35 in Karlsruhe , können auf kommendenPerbst noch ernrge Schülerinnen bezw . Schüler aus gebildeten , evan - >Seliichen Famrlren in Pflege genommen werden . Pensionspreis sehrFama . Prospekte , sowie nähere Auskunft durch den Vorstand des« adrschen Psarrvererns : 5086a "
^ _ Pfarrer Weymann in Hagsfeld bei Karlsruhe .

Mllcke -Lehrkurs Gratis.
ch» t Am ? uli beginnend , findet in der Zuschneide - Lehranstalt .Hkademrestraste S8 , der letzte Gratis - Kurs statt . Zeichnungen von« chulerrnnen liegen zur Ansicht offen . Prima Referenz . Anmeldung .
>24898 aae et Lina Kullmann, M . gepr. Lehren«.
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find eingeraßmte Wider die ße/iedteften Sefcfjenße. Sofdje tjat in
größter Ttusmatjl zu Begannt ßiÖigßen ‘Freisen

Kunftfanbfung Tz . OttO SdjtVarZ , ‘Xaiferftr. 225.
Spez.- WerBftätfen für mod. FilberraQmungen mit efeßtr. Ulafäjinenßetr .

Amerikanisches Schmalz .
Vertretung gesucht in Karlsruhe für den Ver-*8t erster Marke größten Umsatzes an Großhändler . Agenten mitVertretungen desselben Geschäftszweiges ausgeschlossen .

Offerten erbeten mit ersten Referenzen unter F . 8 . 487 anvaasenstein & Vogler , A .-G . , Berlin W . 8 ._ 5816a .3 .1

. Welche ärztlich geprüfte Dame
^ terlt Unterricht in

Massage ?
^ Offerten unter Nr . B24870 an» e Exped . der „ Bad . Presse " .

finden streng diskrete , liebev . Auf¬
nahme bei deutsch . Hebamme a . Ä .Wwe . L Baer , Nancy (Frank¬
reich ). 38 Rue Pasteur . B19971

Wilb. Hager “
KARLSRUHE, Kaiserstraße 61 .

Man verlange Preisliste A .

>i . reich . Auswahl beis
Karl Baamaaii ,

Futter -
Spezmlgeschäft .
StfoDemteftr . 20

Karlsruhe

I. Hypotheke

gesucht. Offert , ünt . Nr . B24680 an
die Exped . oer „ Bad . Presse "

. 3 .3

20 Merk Bckhmg
demjenigen , welcher mir den un¬
rechtmäßigen Besitzer meines am6 . Juni abhandengekommenen ,jungen , weiblichen Foxterriersnamhaft macht . Kennzeichen : Kopf
schwarz und braun regelmäßig
gezeichnet , auf dem Rücken schwarz .
Fleck, Schwanz schwarz . 2324903

Näh . Kaiserstr . 163 , 1 Treppe .Silb. Damentasche
blieb Montag nachmittag auf einer
Sitzbank des Schloßplatzes liegen .Der Finder wird gebeten , dieselbe
Kaiserstratze 67 in der Buchhand -
lung abzugeben . B24872

Elegante

Hemegarderobe
nach Matz

zu billigsten Preisen liefert
hiesiges Maßgeschäft , evtl .

! auch gegen erleichterte
I Zahlung an kreditfähige
Herrn . 12 .3

Offert , unt . Nr . 8486 an
| die Exp . der „ Bad . Presse " .

Zur bevorstehenden Betriebseröffnung (14 . /VI .) der Murgtal¬bahn bis Forbach ( Baben ) empfehle ich meine seit 1907 voll¬kommen neu eingerichtete Sägmühle mit Hobel - und Nut¬
maschine für 57802 .6 .1

Lohnschneiderei .
«I. F . Dorn , Forbach (Baden).

Fast neue Konzertzither mit
Roten zu verkaufen .
2324847 Scheffelstraße 38, IV .

Bulach , Hauvtstr . 29 sind
IKaHeugras

zu verkaufen . B24884

8trlvdmL8vdmon
mit Mark 30—50 Anzahlung . Illustr'
racht -Katalög gratis . P. Kirsch. Döbeln .P

bar Preise (500,300,200M. )für neue aKHsvte una sewtnntnnqende

. tfsbneingini9ca
J . Bett rrt

1 Hassanzag 16 Hk.°‘
1 Paletot 16 Mk . Schicke Fass. Mod.
Deff .Mstr .f . Jos . Hacker .RattborS .

IGetrag. Kleider.I
> Schuhe re. bez . am besten nurW

Fridenberg, Markgraseostr . II
D . Postk . komme zu jederz .

Zweisitziger Sportwagen lfast
neus mit Gummireifen billig zu
oerk . Schützegstr . 73, p.

Amoniak-Liskomprefser
z . 120 Ztr . täglich , sowie

Generator, 57902
komplett oder teilweise Anlage , zu
kaufen gesucht, ev . Motor , 20 bis
25 P .8 . Beschrieb u . Preis erford .Gg . Hausner , Wttrzburg ,

Schweinfurterstr . 36 , II.
rankiurt a . M. 107 Wegen Beschaffung eines Auto -

mobils verlauft Besitzer einen
8jährigen irischen

Rappwallach
mit schmaler , durchgehender Blesse
und 4 weihen Fesseln , 1,78 m groß ,für jedes Gewicht geeignet . Preis
1800 Mk . Näheres 5798a .3 .1
K.Lhnstian , Universitäts -Reitinstitut

_ Heidelberg ._
25u verkaufen .

ein neuer Küchenschrank ' l Küchen¬
tisch, 1 Wandbrett . 2 Hocker , sind
billig zu verkaufen . B24915

Braurrstr . 1 . 4 . St . . L

IMeBtscherLIoyd

vom 25.Juni bis 27. Jul !
nlt i «n

(MriManjifer GPOSSBP RUFfQFSt
(13243 ReglstorT onnen )

Preise yonM . 500,- sn aufwärts
Reise weg : Bremen - Cherbourg -
Schottland ■ Island - Spitzbergen *

Nordkap - Hämmertest -
Lyngseidet - Tromsoe - Drontheim -
Molde - Merok - Loen - Oudvangen -
Fretheim - Bergen - Odde - Bremen .

Auskunft erteilt , *ewlo Spezial-
s Broscbürea osw. veraendet :

eowle deaeen slmtllehe Agenturen .
Die 6ene « d -Agentur für Baden Fr . Kern , Karlsruhe , Karl -FriedrichStrasse Nr. £2, Ecke Erbprinzenstrasse . 1873a
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Vom Wetter .

hd Brslau , 13 . Juni . (Tel .) Der Kataster -Kontrolleur
Barth aus Eroß-Wartenberg und ein Forstbeamter des Grafen
von Reichenbach wurden , als sie mit VermesfungsarLeiten bei
Grotz -Schönewald beschäftigt waren, vom Blitz getroffen . Beide

. wurden schwer verletzt.
— Striegau (Schlesien) , 13. Juni . (Privattel .) Am Spätnach -

rnitiage brachten gestern mehrere Gewitter heftige Niederschläge. Die
Wasiermassen überfluteten sie Strogen und Plätze . Der Städtische
Jcftplatz und die Jauerstraße gleichen einem See . In zahlreichen Ge¬
höfte und Keller drang das Wasser ein und richtete großen Schaden
an . In Nicder -Wolmsdorf (Kreis Delkenhain ) wurde eine große, zu
eineni Dominium gehörige Scheune durch einen Blitzstrahl in Brand
gesetzt und gänzlich eingeäschert.

— Pola , 14. Juni . (Tel.) In Zajerze wurde der Kirchen¬
diener , als er bei hereinbrechendem Unwetter die Wetterglocke
läutete, vom Blitze getötet .

Kd Innsbruck , 13 . Juni . In der Umgebung von Dornbirn zerstörte
ein Unwetter mit Hagelschlag die Kulturen gänzlich. Ueber die Rosen¬
garten - Gruppe ging ein Walkenbruch nieder . Die Blumauerstraße ist
durch einen Felssturz zerstört.

hd Brüssel, 13 . Juni . (Tel .) In der Umgebung von Ramur und
dem belgischen Luxemburg find sehr schwere Gewitter niedergegangen ,
die gewaltigen Schaden an der Ernte verursachten und Eisenbahn -
dämme derart unterspülten , daß die Züge aus dem Süden umgeleitet
werden mußten.

Das Dkitzjchlagunglück bei Berlin .
— Berlin , 14. Juni . Ueber das furchtbare Gewitter -Unglück ,

vn der Jungfernheide , bei dem 8 Personen durch den am Stachel¬
drahtzaun des Neuen Friedhofs entlang laufenden Blitz sofort getötet
12 schwer u . 45 Pers . leichter verletzt wurden , liegen Einzelmeldungen
vor, denen wir folgendes entnehmen : Zuerst herrschte, nachdem der
furchtbare Donner verklungen war , lautlose Stille ; dann ertönte gel¬
lendes Hilfeoeschrei, das weithin gehört wurde . Hier und da richtete
sich ein Mann oder eine Frau auf , schwankte taumelnd umher , sich
betastend, und in sinnloser Flucht das Weite suchend. Andere wieder
krümmten sich in seltsamen Stellungen . Diesen war die Hand , jenen
das Bein gelähmt . Den zur Hilfe Herbeieilenden bot sich ein furcht¬
bares Bild dar . Haufenweise lagen Männer und Frauen , betäubt ,
verbrannt , entsetzlich zugerichtet auf dem Erdboden . Hier lag , lang
ausgestreckt , ein Gardist , tot , mit offenen Augen ; die eine Hand hielt
das Seitengewehr umklammert , die andere Hand lag auf dem Her¬
zen . In die Knie gesunken , vornübergebeugt , als wenn sie betete,
lag zehn Meter entfernt unter einem Baume regungslos eine Frau ,
weiß gekleidet, etn Lächeln auf dem vollen Gesicht . Nur einige Schritte
entfernt lag ein junger Mann auf dem Rücken , während neben ihm
etn blutjunges Mäochen, am ganzen Körper gelähmt , entsetzlich wim¬
merte.

Ueber den Weg des »Dheilvollen Blitzstrahls gehen im übrigen
degreiflicherweije die Aussagen der Augenzeugen sehr auseinander .
So erzählt einer : Ein Blitz hatte in das nahegelegene Haus der
Hebestelle für Stromgelder eingeschlagen. Er war durch den Kamin
in die Küche gefahren , in der sich gerade zwei Frauen befanden . Sie
fielen vor Schreck in Ohnmacht, nahmen aber keinen Schaden. 5 Mi¬
nuten später schlug der Blitz wieder ein, diesmal in das Schützen -
Haus. Auch dort richtete er keinen Schaden an . Und abermals
5 Minuten später , da war die Katastrophe da . Wenige Schritte vor

uns schlug der Blitz ein und man sah, wie er auf drn Drahtzaun
übersprang . Gellende Schreie erschütterten die Lust . Der Platz vor
dem Zaun glich einem Schlachtfeld-' . Ueber hundert Menschen lagen
in den seltsamsten Stellungen im Sande , wanden sich hin und her
oder blieben regungslos . Einen halben Kilometer lag die Reihe
der Getroffenen . Hier drei , vier nebeneinander , nach ein paar
Schritten wieder einer und so in grauser Endlosigkeit- Ein Mann ,
der sich an den Zaun gelehnt hatte , war getroffen , die Frau vor ihm
unverletzt . Neben ihm zwei Soldaten , einer tot , einer atmete noch
schwach. Einem jungen Mann , der ihm helfen wollte , erklärte er,
ihm sei nichts geschehen, erhob sich und versuchte zu gehen, brach aber
sofort zusammen.

" — Im Gegensatz zu dieser Schilderung erzählt ein
anderer : „So ungefähr 500 Meter von dem Zaun , wo das Blitz¬
unglück sich ereignete , ist ein alter Speicher hart am Spandauer
Schiffahrtskanal , der als Polizeigewahrsam für Plötzensee eingerich¬
tet ist. Dort wohnt der Polizeisergeant Dahle mit seiner Familie ,
der zu gleicher Zeit das Telephon für die Polizei Plötzensee zu be¬
dienen hat . Er berichtet, daß drei Gewitter von verschiedenen Sei¬
ten an der Stelle zusammentrafen . Plötzlich kam ein Blitzstrahl
durch das Fenster von der Kanalseite herein . Die ganze Küche war
ein Flam nenmeer . Der Blitz lief dann in dem Hausflur an der
Telephonleitnng hinauf , wieder zum Fenster hinaus , sprang über das
nächste, etwa 100 Meter entfernt stehende Haus , -ritz dort einen
Schornstein weg und lief an der Leitung entlang bis zu dem Zaun ,
wo er das furchtbare Unglück anrichtete ." In der Schilderung eines
dritten Augenzeugen heißt es dagegen : „Der Blitz schlug kaum
3 Meter vor dem Zaun ein , so daß die Nächststehenden geblendet
wurden . Dann sprang er auf den Stacheldrahtzaun über , und man
kann genau verfolgen , wie er die Drähte entlang gelaufen ist . . ."

bd Berlin , 13. Juni . (Tel .) Im Birchow-Krantenhause spielten-

sich heute morgen bewegte Szenen ab . Biele Angehörige der gestern in
Plötzensee durch den Blitzschlag Getöteten oder Verwundeten fanden
sich morgens im Virchow-Krankenhaufe ein , um nach den Ihrigen zu
forschen . Die meisten hatten von dem Verbleib Ihrer Angehörigen
keine Ahnung gehabt und erst aus den Zeitungen von dem Unglück
erfahren . ,

• * ' *

Angesichts der letzthin so häufig vorgekommenen Todesfälle durch
Blitzschlag veröffentlichen wir hierzu folgende Darstellung des Ber¬
liner Lok.-Anz. : Der Tod durch Blitzschlag erfolgt so schnell, daß die
Getroffenen meist lautlos und ohne Zuckung umsinken, wohl auch re¬
gungslos in ihrer letzten Haltung verharren . Dabei zeigen die auf
diese Weise um Leben gekommeen bisweilen gar keine oder nur ganz
geringfügige äußere Verletzungen ; verhältnismäßig oft dagegen sieht
man auf der Hauptoberfläche eigenartig geschlängelte, fein geästelte
Blutunterlaufungen , die sogenannten Blitzfiguren . Im Innern des
Körpers sind allerdings wiederholt Zerreißungen von Blutgefäßen
beobachtet worden . In anderen Fällen kommt es zu mehr oder min¬
der tiefergreifenden Verbrennungen der Haut . In letzter Linie han -
helt es sich um eine Einwirkung auf das Zentralnervensystem , ähn¬
lich derjenigen , die bei Starkstromentladungen vortommt . Daher er¬
klären sich in den schweren Fällen die Lähmungenserscheinungen , die
oft lange Zeit andauern können.

Sport -Nachrichten .
$ Karlsruhe , 14. Juni . Der hier bereits bestens bekannte,

preisgekrönte Kunstläuser und Champion -Roller -Skater Mr . George
Henkel ist nach kurzer Abwesenheit am Sonntag wieder im Roll -

schuhpakast Gartenstraße aufgetreten , wo seine erstaunlichen Produk¬
tionen vor dem sehr zahlreich erschienenen Publikum großen Bei¬
fall fanden . Ebenso fanden die veranstalteten Gesellschaftsspiele, so¬
wie die von ca . 30 Paaren gelaufene Polonaise allgemeinen großen
Beifall . Es ist für jeden Besucher des Rcllschuhpalastes ein wirk,
wirklicher Genuß , zuzuschauen, mit welcher Grazie , Sicherheit und
Eleganz der Künstler sein vielseitiges Programm nach dem Takte de,
Musik oorführt und sollte es sich niemand entgehen laffen, während
des kurzen Gastspiels die phänomenalen Leistungen dieses Rollschuh.-
tünftlers zu bewundern . In den nächsten Tagen wird Herr Henkel
mit seinem Partner Mund aus Berlin akrobatische Vorführungen
auf Rollschuhen zeigen.

= Frankfurt a . M „ 14. Juni . Bei der Prinz Heinrich-Fahrt
im nächsten Jahre , die, wie bereits gemeldet , in England enden soll,
wird der Start in Homburg sein . Die Fahrt soll Anfang Juni vor
sich gehen, im Anschluß an die um diese Zeit stattfindende Krönunx
des Königs von England .

— Kiel , 13. Juni . (Tel .) Bei der heutigen zweiten Regatta um
den franzöfischenEintonnerpokal siegte die norwegische Jacht „Ola ",
zweite wurde „Agnes II "

, Schweden. Es folgten „Windspiel ".
Deutschland und „Arc -en-Ciel "-Frankreich , die beide gleichzeitig durchs
Ziel gingen , „Neerlandia III "-Holland und „Albatros "-Dänemarl .
Der „Correnzia "- England brach der Mast .

• • •

Züricher Löwe hieß ein 40 Kilometer -Rennen , welches am Sonn¬
tag auf der Hardau mit dem Siege der Marke Brennabor endete. R.
Scheuermann ging als Erster und H . Przyrembel als Zweiter übe ,
das Zielband . In Bruges in Belgien gewann I . Böschlin den prij
d 'ouverture auf Brennabor .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
Die Luftdruckverteiluna ist im wesentlichen die gleiche wie ge

stern. Zwei Hochdruckgebiete , von denen das eine im Südwest , da -
andere im Nordosten Europas lagert , werden durch eine breite Zon-
niedrigen Druckes von einander getrennt , die sich von der Nordset
aus über Deutschland hinweg nach dem Süden hinzieht und die
mehrere flache Teilminima enthält . Das Wetter ist unter deren Ein¬
wirkung in Deutschland meist trüb und zu Regenfällen geneigt , dabei
im Osten noch sehr warm . Da die ungünstige Luftdruckverteilung
voraussichtlich vorerst erhalten bleibt , so ist meist trübes und etwas
kübleres Wetter mit Regenfällen zu erwarten .

Witterilnasveobochliingr « ber Meteornloa . Station Karlorntn

Jum
13. Nachts 9 °° U.
14. Mrgs . 7 M U.
14 . Mitt . 2« U.

Höchste

öarom . Lherm.
in

ätbfoU
Feucht . Feuchtigkeit

in Sätoj, SBtaa

746 .6 19.0 13.2 81 SW
747 .4 17.4 13 .4 91 NNO
749 .0 19.2 14.1 86 NNW

Hrmnre-

tedeckt

Gewitter

an, 13. Juni 24,2 ;
darauffolgenden Nacht 16,6 .

Niederschlagsmenge am 14. Juni 7“® früh 8.5 mm.

Zvetternachrichteu ans dem Hüde « vom 14. Juni früh :
Lugano bedeckt 16 °. Biarritz halbbedeckt 15 °, Coruna halbbedeckt
16 °, Perpignan wolkig 17 °, Nizza halbbedeckt 19 '-, Triest heiter
20° , Florenz bedeckt 17 °. Rom wolkig 18 h Cagliari bedeckt 18 °,
Brindisi halbbedcckt 23 °, Horta (Azoren) bedeckt 18 °.

M I

. .

Gartenstrasse , Ecke Ritterstr.
5 Minuten vom Hauptbahnhof . 8772

Große Restaurations - Räume.
Angenehmer und kühler Aufenthaltsort .

Ausschank :
Moninger Bier , hell und hell.

Ca !6 Tee div . Weine .

Täglich grosse Konzerte
und Kunstlaufen .

Abends um 9 und 10 Uhr :
Auftreten des preisgekröntenKunstläufers und Champion -

Roller -Skaters
George Henkel

und des Berliner Bravour- Läufers
Willy Wund .

Eintrittspreise : {
■“ —ÄÄtF '

GeOffnet : Vorm , 10—1 Uhr.
Nachm. 3—6 '/s „
Abends 8— 11 „

Sacbgemässer Unterricht wird von Kunstläufern erteilt. m

Eine jorgeitfreiej
Existenz

mit 4—5000 Mk . fährl . !
Einkommen bieten wir
fleiß. , strebs. Leuten , die

| sich nach Selbständigkeit
und einem eigenen Berufe
sehnen und zwar ohne
Branchekenntnisse u . obne

! sofortige Aufgabe ihrer
ledigen Tätigkeit . Erford .
Betriebskapital nur 600Mk .
in bar . 5597a.6 .4

Ernst ., ehrliche , christl .
Reflekt. erfahr . Näh . unter

i D .S .2929butcb Rudolf |
| Hosse , Dresden .

1 Badeeinrichtung , 1 nuhb .Bücher-
schrank , 1 Friseurwaschtilch, 1 eich.
Ausziehtisch, 1 Kommode. 3 Nacht¬
tisch mit Marmorpl . u . Aussatz 1
Küchenschrank , 1 eintür . Schrank,
1 Schreibtisch, viereckige und ovale
Tische , Bücheretagere , kompl . Bet¬
ten , leere Bettstellen , 1 Sofa und
1 Musikautomat für Wirte billig
AU verkaufen . 8771

Ludwig -Wilhelmstrasie 5.

MtemichtW,
sehr gut erbalten , mit gußeiserner
Wanne , ist billig zu verkaufen.

August Kopp ,
31 Durlacherstr . 31 . 8759

Wer
etwas p kaufen sacht,
etwas p oettajen hat,
eine Stelle sacht,
eiaeSiele p »ergebe» hat,
etwas p mieten sacht,
etwas p »ermieten hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstratze und Zirkel .

I Heirat . 8739
Mittler . Staatsbeamter nt.

gut . Einkommen, Ende 20er,

B
evg. , gedieg .Charakters ,guter
Erschein., wünschtzwecks Hei¬
rat m .tüng .,gemütvoll. , häus¬
lich erzogener Dame in Ver¬
bindung zu treten . Etwas
Vermögen ist erwünscht.
Strengste Verschwiegenheit
zugesichert. Briefe wolleman
vertrauensvoll unt . i . 2356 an !
Haasenstein &Vogler.A .-G.Karls- j
ruhe i.B. einsenden. Gewerbs - 1
mäß . Vermittlung verbeten . !

Krankenkasse.
reell, sucht tücht. General¬
vertreter . Hohe Provision ,
evtl , festes Gehalt . Näheres

« unter A. B .885anKaasenstein
& Vogler. A .-G., Frankfurt a. M.

Gesucht
per sofort evtl, auf 1 . Juli d .
Js . einen

bei einer Mitgliederzahl von
2100 mit einem Anfangsgehalt
von , Mk . 6000 .— . Derselbe
darf nicht dem Aerzten -Verb.
angehören . Zur Ausübung der
Privat -Praxis ist noch genüg.
Gelegenheit geboten. Gefl. Off.
unter UI. 687 an Haasen -
stein & Vogler , A.-G .,
Mannheim . 5714a .3 .3

Hosen
denkbar grösste Auswahl

neue Sendungen

Serie 1 Jt. 4 . 60 §erie 11 6 . 20 SerieJU JL 7 . 80

Serie IV Jt. 9 . 25 ^ ie v •* 11 . 50 Serie VI JL 13 .10

elegante und beste Qualitäten bis Mk . 22 .—

Vertreter .
Für meine weltbekannte , ab¬

waschbare Zephyr-Dauerwäsche 1
suche noch tücht . Großabnehmer !
f . eigene Rechnung. Offert , it . j
W. R . 515 bef . Haasenstein & Vogler |_Hannover ,_ 3780aa

Familie genevoise
habitant !a Campagne pres de la villc .
dfeire placer jeune gar<;on de 15 ans
dans fami ’le allemande en behänge de
gargon ou jeune fille du mtme Sge.
H . Collomb , instituteur, Rae
Chantepoulet 5 , Genfeve . 5817a .2 .1

Papiergeschäft .
Nicht zu groß ., aber existenzsich.

Papier - u . Zcichenwarengeschäft
wird käuflich zu übernehm . gef .
Off . it . F . D . 4186 an Rud . Moste ,
Darmstadt . 5782a

Landhaus
(Bahnstationl ,

neuerbautes , mit 6 Zimmer , 2
Küchen , großer Garten mit schön.
Obstkultur , 3 Km . von Wiesioch ,
besonderer Umstände halber biü.
zu verkaufen. Preis 8000 Mark.

Näheres uni . Nr . 5800a an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

»aX - Darlelie » ohne Bürgen ,' Ratenrückzahl ., gibt schncll-
s Marcus , Berlin . Schönhauser
e 13t>. imückvorto. l 5586a .6 3

Vorrätig in allen Gröfeen und Weiten .

Einfamilienhaus
mit anschließendem Hinterge¬
bäude, welches für Fabrikräumc
verwendbar ist in Karlsruhe oder
Umgebung per sofort gesucht.

Offerten mit genauer Angabe
der Lage des Anwesens und des
Preises unter Nr . 8740 an die
Crved . der ..Bad . Presse" ._

W MM WwW
mit Separatsitz billig z . verkaufen.
B24868 Lesüngstr . 53 . 3 . St .

Zu verkaufen : kompl . gutes Bett
30 M . . Sckirant 8 M ., schöner Plüsch-
Diwan 30 Mk . , polierter Vertiko
mit Aufsatz 32 Mt . B24002

Uhlandstrasie 12 , parterre .

In der Rheinv 'alz ist ein
I geraum . Fabrikgebäude mit
I 2 schonen Wohnhäuserngünft . !
! vertäust . In dem Objektwurde !
! bisher eine Zwiebackfabrikbe-
! trieben . Ter Ort siebt nach
Fertigstellung d . RheinhafenS !
einer großen Zukunft cntgeg.

j Off . n . v . Selbsikäuiern unter
Nr . 5802a an die Erpcd . der j
„Badischen Presse" erbeten .

Feiner Kinderwagen
( Lieg . u . Sitz ) , wie neu , mit Nickel-
gestrll billig zu verlaufen . B24869

Marienstr . 75 , 3. St . r.

Bäckerei-Verbaus
in Ort mit 4000 Einwohner . Tages'
einnahme 85 Mt . Preis 15000 SUi*-
Anzahlung 1500 Mt . Offerten uih
Nr . « 24889 an die Expedition de-
„ Bad . Presse" erbeten .

rteiirstraße 5 , III . , sind
kaufen wegen Aufgabe „ * c”
usbalts : 1 Bett , 2 Schrantt '
Löffel , 1 Sofa , 1 runder Lsi«'
Ihle, 1 Kommode, 1
6, 1 Kiichcnschrank , 1 KuE

abnehv"Vrktoriawagen
barem Bock , bereits

« roneuskrave
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'ahn -Atelier Alb . Ganzer
Ämalienstr. 51, Ecke Hirsdistr.

Spezialität • Künstliche Zähne ohne Gaumenplatte .
Regulierungabnorm stehender Zähne.

Telephon 2599. 8717 .4 .1

Cercle Sranpals .
Tons les Jaudis 8 '/ , heures au

)skS Seyfried , Zirkel 16 . BS4S0
•Messieurs et dames qui s ’j

interesseut sont lea Bien venus .
besucht 1—z zugfeire
ii * beifcspf er de .

S Offerten unter Nr . 2324886 an
$>ie Exped . der „ Bad . Presse" .

ö bei .
engl.. Schlafzimmer billig zu ver
kaufen. 2324867
jcü'

u. Karl Wilhelmstr . 40, III . r .
Waschkommode mit Marmor

1 Nachttisch. 1 Tisch. 1 Chiffon
; . itter , Petr .-Ofen » alles gebt. » MS0
s Galdstr . 14 . Stb .. rechts. 2 . - Stock

Jüngerer Architekt
oder Techniker, mit längerer Büro¬
praxis , im Aufträgen von Werk¬
plänen . Details sowie mit stat.
Berechnung bewandert , als 2. Kraft
für Architektur - Büro nach Pforz¬
heim per sofort gesucht . Offerten
.mit kurzer Angabe der bisherigen
Tätigkeit und der Gebaltsanfprüche
-umgehend unter Nr . 5702a an die
Erped. der „ Bad . Presse" erb . 3.3

Wir suchen für :' 1 . Fabrikbureau Stenothpistin , 1.Kraft , mit engl . u . frans . Sprach -
kenntn .,

L. Goldvoarenfabrik Pforzheim gew .
Stenotypistin mit engl . u . frans .
Svrachkenntn .,

8. Kr.ufhaus Wiesbaden erste Ver¬
käuferin für Kurzw . u . Besätze ,L 1,taufhaus Andernach am Rhein
Kassiererin ,
Kaufhaus Andernach am Rhein
Verkäuferin f. Laushaltsabteil .,6 . Bühl .Manufakturwaren .branche-
kundige Verkäuferin ,6. Freiburg , Damenkonfektion, erste
Verkäuferin , 8608 .2 .27. Landau (Pfalz ), Damenkonfekt.,erste Verkäuferin ,6. Speier am Rhein , Kurz - , Weiß-,Wollw., tücht., branchek . Verkäuf .,v. Karlsruhe , Papier - Fabrik , gew .
Stenotypistin für Bureau .

Kaufmännischer Verein
für weibliche Angestellte,

Karlsruhe I. IS.,Ämalienstr . 14b , l l}9—1 Uhr tägl .

Aassierer gesucht !
Zur Uebernahme unserer Kassen¬

stelle für den Bezirk Karlsruhe ,suchen wir strebsamen, ehrlichen
und kautionsfähigen Mann , wel¬
cher die Beiträge einzuziehen,die Kranken zu kontrollieren, die
Krankengelder auszubezahlen und
für die Vergrößerung der Mit¬
gliederzahl zu sorgen hat .

Unsere Kasse ist durch ihreliberalen Bedingungen , ihre Reel-
lität und Koulantheit überall be¬
kannt und beliebt und nicht mit
.sogenannten Schwindelkassen zu
vergleichen . Wem an ehrlicherArbeit n . schönem Nebenverdienst
gelegen ist wolle sich darum be¬
werben. 5798a
Wurttembergische Privatkranken -
, kaffe Stuttgart , Neckarstr . 77.

Stadtreiscndc
tepräsentable , stadtkundige Herren ,für tägl . Gebrauchsartikel gegenProvision gesucht. Offerten unterNr. 8617 sind an die Expedition der
»Bad . Presse" erbeten . 3.2

Ickilreistiliter
für Karlsruhe u . nächste Umgebungfür Manufakturwaren und Möbel
ftudet gut bezahlte Stellung . Nur
Kaufleute mit guten Zeugnissen
kommen in Betracht u . solche, die
Erfolge aufzuweisen haben.Offerten unter Nr . 8329 beförd.die Exped . der „ Bad . Presse" . 3 .3

AiiMhwe We«z
purch Uebernahme eines Versand-
geschäftes evtl, auch als Neben¬
erwerb . Erforderlich Mk . 40—50 .
. .Off . unter K . 176 ? . M .,5779a an°te Exved. der „Bad . Presse".

Lehrling
mit schöner Handschrift auf Karls¬
ruher Anwaltsbureau sofort gesucht .Offerten unter Nr . 8735 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb.

Ladenfräulein !
.. Tüchtiges , branchekundiges

uroulein , mit guten Zeugnissen,
W guter Bezahlung zum baldig .Eintritt gesucht.

Gefl. Offerten an Carl Bayer ,Stuttgart , Holzstraße 1 ,
llfeisch - u . Wurstwarengeschäft.

Nerkarrfertn !
Anfangs -Verkäuferin für Spe -

Kretgeschäft , die auch etwas Haus -
urbeit mit übernimmt , findetver 1. Juli gute Stelle .

Offerten unter Nr . B24882 an
Lle Erved . der „Bad ,

Zum 1 . Juli suche für mein Ko¬
lonial - u. Delikateßwarengeschäft
eine durchaus branchekund., tüchtige

V er k änf er in
gegen gutes Gehalt . 6799a.2 .1

Julius Ftttzel ,
Pirmasens (Pfalz ).

Lehrmädchen
von Spezialgeschäft der Lebens -
mittelbranche in Karlsruhe zum
sofortigen Eintritt gesucht . An¬
genehme, dauernde Stelle bei so¬
fortiger Bezahlung . Offerten unt .
Nr . 5736a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Schneider -Gesuch .
Tagschneider , der einen Rock

selbständig anfertigen kann u . im
Aendern bewandert ist , kann sofort
eintreten bei A. Hunsinger ,
Kaiserstr . 124 . Lohntarif l . 8767

Junger , nüchterner » 24897
W Sattler ,

"VH
welcher gut nähen kann, zur Aus¬
hilfe per sofort gesucht. Zu melden
Clrkus Schumann , Sattlerei .

MtWmner,
jüngerer , tüchtiger , zum möglichst
sofortigen Eintritt gesucht von

Grether & Cie.,
5792a.2 .1 Freiburg i. B .

Selbständiger

Chem. Wäscher
findet dauernde , gut bezahlte Be¬
schäftigung. 8682.2.2

Färberei D. Lasch ,
Karlsruhe , Sophienstraße 28.

jpolur ,
tüchtiger , erfahrener , für große
Eisenbetdnbauten , der durchaus
selbständig arbeiten kann , für
dauernde Stellung bei gutem
Lohn gesucht.

Offerten unter Nr . 5637a an die
Exped. der „Bad . Presse" 3.3

Spengler
Ein junger , tüchtiger 3.3

Bauspengler
kan» sofort eintreten bei 5607a
E. Fetterle , Spenglermstr .
l,u Chaux -de -Fonds .Sdjtoeiä.

Chauffeur.
zuverlässig, gedienter bevorzugt ,wird gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnissen unter Nr . 8773 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Chauffeur.
Wir suchen einen tüchtigen , er¬

fahrenen Chauffeur bei gutem
Gehalt . Eintritt evtl , sofort .
Motorverkehr Todtnau

G . m . b . H . 5815a.2 .1
Kür sofort od . per 1 . Juli tüchtiger

Stallmeister
gesucht . Derselbe muß vor allen
Dingen gesetzter , nüchterner Cha¬
rakter sein, bei berittener Truppe
gedient haben und Reitunterrtcht
erteilen können. 5789a.3 .1

Offerten mit Lohnansprüchen unt .
Beilage der Militärpapiere an

Umversitsts -stviflnstitut, Heidelberg.
Ebendaselbst wird für gleichen

Termin tüchtiger Stallbursche
gesucht . Kavallerist wird bevorzugt .

Reitbursche .
guter Reiter , ged . Kavall ., f . sofort
oder 1 . Juli gesucht . Gehaltsanspr .,
Zeugn ., Äild an 5541a.6 .6

Frhr . v. Rotberg .
Rheinweiler . Baden.

^ Kutscher , ^
für Backsteinfuhrwerk, bei gutem
Lohn gesucht . B24837

Näb . Eisenbahnstr . 2d.

Lehrlmg-Gchch
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat , die Bäckerei gründlich zu
erlernen , kann unter sehr günstigen
Bedingungen sofort eintreten bei
Bäckermeister Ohr . Hauser ,
Durlackerstraße 35 . B24105.3.3

WiMeZSchligeBeiböchlii
wird zum alsbaldigen Eintritt
gesucht. B24462.3 .3
Solei Prinz Max . Karlsruhe .

Haushälterin
zu selbständig. Besorg , v. Küche u.
Wohnung zu einz . Herrn ges . für
1 . Juli . Offert , unt . Nr . 5709a an
die Exped. der „ Bad . Presse " . 3.3

Lediger Beamter in bad . Amts¬
stadt, sucht auf 1 . Okt. zuverlässige 4

Haushälterin , f,
Im Hauswesen gründlich erfah¬

rene Mädchen oder jüngere Witwen
belieben Offerten unter Nr . 5581a m
an die Expedition der „Äad. Presse" M
einreichen. 2 .2 S

Wache . liicht . Stütze . „
kinderlieb, für Haushalt mit drei i<Kindern zum 1 . August gesucht ,
Angebote mit Bild und Gehalts - (z
ansprüchen an 5750a .2 .2
gtött Witittkior Fuerstenberger, tc

Dieuze in Lothr .

Tücht. Mädchen, |
das kochen kann und im Haushalt »
erfahren ist . wird auf 1. Juli ge¬
sucht. Mädchen mit guten Zeug- di
nissen wollen sich melden. 8005 7;

Nowackanlage 13, 1 . Stock , ü

Mädchen -Gesuch ! |
Ein braves , fleißiges Mädchen , s,

welches bürgerlich kochen kann u . u
die Hausarbeiten gerne verrichtet, A
wird auf 1. Juli zu kleiner Fam . ~
(2 Pers . ) gesucht. 824729 m
Zu erfragen Ritterstr . 28, part .

Tüchtiges Mädchen , |das kochen kann und im Haushalt
erfahren ist, wird auf 1 . Juli gesucht . -
8610* Lammstr . 1b . 3. Stock.

Altztises MSSchm i
für Küche und Hausarbeit gesucht , t»
Eintritt 1 . Juli . 8708 .2 .2 .

Kaiserstraße 110 , 2 Treppen.
Gesucht ein fleißiges , ehrliches I

Mädchen 1
mit guten Zeugnissen. Zu erfragen £
8709 .2 .2 Kaiserstr . 110, 2 Tr . d>

Erfahrenes , umsichtiges

Mädchen ,od . eins . Fräulein bei hoh . Lohn u . f ,guter Behandlung per sofort oder
1 . Juli gesucht , welch, selbständig —
bürgerlich kochen kann und alle '
Hausarb . versteht. Offert , m. Alter .
u . Gehaltsansprüchen an Frau II . 2
Schräder , Neustadl a. d. Hdt .,

^
Marktstratze 2. 5767a

Ein in Küche und Hausarbeit —
erfahrenes ■

Mädchen 1
mit gut . Zeugnis,' , zum 1 . Juli ges. 9
Hauptmann Kaether , Rastatt ,3.1 Rheintorstraße 7 . 5787a
' äl

\ Ä ,‘ä ' Mädchen ,
das etwas kochen kann und die
Hausarbeiten gerne verrichtet ,wird auf sofort gesucht oder
eine Aushilfe . » 24907 .2 .1

Gartenstraße 37 , parterre .
Wegen Krankheit des jetzigen ,solides Mädchen , das kochen kann

sofort oder 1 . Juli zu kleiner
Familie gesucht. » 24877

Waldstraße 66. II .
Ein tüchtiges Mädchen , das

bürgerlich kochen kann und willig
die häuslichen Arbeiten versieht ,findet bei hohem Lohn sofort
gute Stelle . Zu erfragen Wald-
hornstraße 28a, III . B24871

Ein braves, fleißiges Mädchen —
wird auf sofort oder 1 . Juli ge¬
sucht. Näh. Klauprechtstr. 4 , III .

Kräftiges , der Schule entlass., ^sauberes
Mädchen s»

für einige Stunden im Tag zueinem Kinde gesucht. Vorzustellen s ;bei Frau Arno Pielack , Douglas - —
straße 26. B24728

Gesucht für täglich vormittags r, .von 8—11 zuverlässiges Mädchen h
oder Frau in kl . Haushalt (2 Pers .).» 24912 Sophienstraße 152 . IV ., I . fl

Nach Hohwald , Elf , Hotel Kuntz. ~
für selbständigen Vertrauensposten £eine anständige, reinliche Person 9
mittleren Alters zum sofortigen £
Eintritt als 5795a "

Badefran
gesucht . Saisonstelle . Guter Ver¬
dienst. Wird event. eingelernt .
Offerten mit Altersangabe , Zeug- ggnisabschr. oder Referenzen erb . ^

Modistin i
welche selbständig arbeitet , auchnähen kann und im Verkauf be- isiwandert ist, per sofort oder 1 . Juli »in ein gemischtes Warengeschäft m
gesucht. Freie Station . Offerten r:
mit Gehaltsansprüchen unter Nr . Ü
» 24505 an die Exp . d . „Bad . Presse" .

Einige tüchtige ot

Her- II. Mii » -
gesucht . 8697 .2.2

Milt gülitii) SW .
"

Herrenstratze 12 . ^
Eine tüchtige 9

Näherin 1
für Pelzmaschine 9

für sofort gesucht. 8768 9
Wilh . Zeumei *. 1

Kaiferstraße 125/27 . -

Tüchtige

rt gesucht.
Ak ,_

. .. » 24689 .2 .2
adeiuieftraße 55. 3 . Stock .

Stetten suchen
Kaufmann .

Mieter- und Bauverein Karlsruhe,
e. G . m. b. H.

Wir haben auf 1 . Oktober l. I . zu vermieten :
Klauprechtstr. 48,1 eine ger . Wohnung v . 4 Zimmern u. reich! . Zubeh
Wilhelmstr . 79. IV . . „ . 3 . „ „
Gervinusstr . 7, 1 » „ „ . 2 „ » » »
Korublumenstr. 3, IV, . „ , 2 .
Maienstr . 1 , H . l. IV , , „ „ 2 „ „

Bewerbungen wollen im Bureau Ettlingerstr . 3 bis Freitag
den 17. l. Mts . erfolgen, die Vergebung findet am Samstag de» 1».
I. Mts ., abends 1/*7 Uhr statt . 8624.2 .2

Karlsruhe den 10. Juni 1910.
Der Vorstand .

^christliche Arbeiten

lioeh ,

rtte !

20 Mark Belohnung

Wir empfehlen
Stellen unsere Mitglieder :

Kluitoristimeil
und

StMtWlstllMIl.
Der

“ ' ' « m.
Telephon 2018 . 8627*

Haushälterin

zu 3
Nr . 5737a an

Lx . Mädchen
it Stelle in kleinen Haushai .,
ierf . auf 1 . oder 15 . Juli . Zu

u vermieten
J -C7 l |l UU | X.

ein Laden

7648*

Vorholzstr . 30/32 sind per
. Juli ob . später große Wohn-
maen v . je 6 Zimmern rc ., elek.
ffcht.Etagcnzentralheizung , zu
erm . Nah. Klauprechtstr 9, ll .
513* Telephon 1815 .

Tilge Perion geMl
für Küche u . Haushalt gegen hoben
Lohn von 8766

Walz , Fabrikant. Karlstr. 30.

RLaeln Herrschasts Wohnung
Westendstraße Nr . 40 ist die

können Mädchengründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig fein. 5299*
Dampstvasch - Anstalt Schorpp ,
Spezial -Geichäft für Stärkwäsche29 h Westendstraße 29 b.

Westendstraße Nr . 40 ist die
3 Etage , bestehend ans 7 Zim¬
mern , Badezimmer , Balkons , Küche
und Speisekammer , Kellerräume ,
2 Mansarden , Anteil an der Wasch¬
küche und am Trockenspeicher, auf
1 . Oktbr . zu vermieten . B24549 .4.2

Näheres im 1 . Stockvon 11—1 Uhr .

26Jahre,repr .,mit
dopp ., amerrk.

Laden zu vermieten.
Neubau Glnckstraße 19 ist ein geräumiger laden mit

3 Zimmer *Wohnung ; und reichem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . 8438*

Näheres Mühlstraße 10. — Telephon 1928.

Herrschastswohnnng
Garrenstratze 52 , vis-4-vis der
Archivgarten -Anlagen , ist der 2.
Stock, 7 Zimmer, Bad und übliches
Zubehör , auf 1 . Okt . zu vermieten .
rinzusehen von 10—6 Uhr. B«^ ,'"3

2 .2

HeizerzurSee

Erbprinzenstr. 24, ^
schöne

6 Zimmer -WohnungI
mit Zubehör per 1 . Oktober !

oder früher 65711
zu vermiete».

Zn erfragen Parterre -Büro . I

2 .2

Näh , daselbst.

Kaiser-Allee 41
in schöner, großer Laden ni

ohnung auf 1 . Juli zu ver-
8145*

NM
-

ces daselbst. 824031 .6 .3

Durlachl

5 Zimmel -Wlihmz
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres
Karlstratze 12, 2 . Stock. 7142*

Kaiserstrasse 101/103 ,
3 Treppeu hoch , ist eine schöne
Wohnung von 5 großen Zimmern
nebst reichlichem Zubehör auf
1. Juli zu vermiete». Näh . bei
Christ . Oertel ttn gaben .

4 ZiMtr-WohMg,
Ecke Weltzien- und Sophienstraße,
2 . Stock, mit schönen, Hellen Zim¬
mern , Mansarde , Bad nsw ., auf
l . Juli preiswert zu vermieten.
Die Wohnung wird infolge Ver¬

dung schon auf 20 . Juni frei .
Näheres daselbst oder bei Bau-

unternehmer Lacroix , Luisenstr. 2.

Rüppmrerstratze 29 c
in sonniger und freier Lage, eine
geräumige Hochparterrewohnung
mit Vorgärtchen , enthaltend vier
schöne , sämtlich auf die Straße
gehende Zimmer , Wasserklosett ,
Mansarde , 2 Keller, Waschküche u.
Trockenspeicher, auf 1. Oktober zu
verm . Näh , part ., links . B24905 .3.1

Wohnung,
Balkon -, Wohn- u. Schlafzimmer,möbliert od . unmöbl . , m . Zubehör,
sofort od. später zu vermieten.

Näheres unter Nr . 5768a in der
Exped. der „ Bad . Presse" .

Daselbst eine 5 Zimmerwohnung
m . Zubehör zu vermieten ._ 41

Mansarden -Wohnung, 2 bis 3
Zimmer , Küche u . Kochgas, ist
auf 1. Juli Sofienstr . 85 zu ver-
mieten . Zu erfr . part . B23675
Durlacherstrahe 47, Hth., Neubau,ist eine Wohnung mit 2 großen

Zimmern (Gas ) parterre , auf
1. Juli zu vermieten. B24866
Näh . Kapellenstraße 42, III ,

Kaiferstraße 177 ist 3 Treppen hoch
eine freundl . Wohnung , 5 Zimm .,
Küche , Keller, 2 Mansarden , per
1 . Juli oder ipäter zu vermieten.Näh.

Beiertheim .
Mansardenwohnung . 2 Zimmer,

eine Küche, Keller rc ., auf 1 . Sept .
zu vermieten . B24552.3 .3

Näh . Gebhardstr. 43 , im Laden.

Sujlluirort Mnufj.
Vier Zimmer mit oder ohne

Küche zu vermieten . 5813a.2 .1
August ; Oröner ,

_ Straßenwart ._
Schönes, großes. zweifenstr .

fein möbl. Zimmer in gesunder
Lage an besseres Fräulern oder,Dame auf 1. Juli od . später zu
verm. Preis 26 M . ohne Bedienung :

Näh . Douglasstraße 2, II ., Ecke
Stephanienstraße . » 24893

Schönes auf die Straße gehendes
ItOtt » »!» ist Per sofort oder später
(jUlllllvl pflüg zu »ernteten .
» 24906 Schützenstr . 58 , 4. St .
Adlerstraße 16, 2 Treppen , ist gut
möbl. Zimmer mit sep . Eing .
zu vermieten._ 824895

Amalienstraße 81, 4 Tr ., Kaiser¬
platz, ist ein schönes , luftiges ,
möbliert. Zimmer billig zu ver-
mieten._ - 824883

Körnerstrahe 20, 3. Stock, ist ein
schön möbliertes Zimmer mit
Klavier per sofort oder 1 . Juli
zu vermiete» ._ » 24900

Putlitzstraße 21, II ., ist ein gut
möbl . Zimmer für sofort oder
später billig zu verm . B24894

Sophienstraße 78, part ., schönes .
sehr Helles, frdl . möbl. Zimmer
mit sep. Eing . per sofort oder
später zu vermieten . B24312

Steinstraße 2, part ., sind 2 un¬
möbl . Zimmer sogleich zu ver-
mieten._ » 24860

Uhlandstraße 4» part ., ist elegant
möbl . Wohn - u. Schlafzimmer
evtl , mit Badebenützung per 1 .
Juli zu vermieten . Ä24892

Uhlandstr. 4, part .
Waldhornstraße 30, 3 Trepp ., ist
gut möbl. Zimmer an Herrn
od . best. Dame zu verm . B24865

Waldhornstraße 44, Hth . 2. St . l.
sind Schlafstellen zu vermieten
für Mädchen . Ebendaselbst wird
Wäsche angenommen z. Waschen
und Flicken._ 8 24863

Zähringerstr . 92, nächst d . Markt - >
platz, ist 1 Treppe hoch ein möbl . '
Zimmer sogl . zu verm . 824881 '

Zähringcrftraße 106 , III ., nächst
der Ritterstratze, sind 2 schön
möbl . größ . Zimmer auf 1 . Juli
od . später zu verm . 824861

» 23705
Marienstr . 70 . ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmer . Küche,auf 1 . Juli zu vermieten.

Näb . im II . St . B24671
Schützenstraße 62 ist eine Wohn¬
ung , part ., 1 Zimmer u. Küche
an einzelne Person auf 1 . Juli
billig zu vermieten . » 24742

Sophienstraße 13, Stb . 3. Stock,
ist schöne Wohnung, 3 Zimmer,
Küche u . Keller, auf 1. Juli od .
später zu vermieten . » 24330

, Näheres 2. Stock Vorderh.
Vorholzstr . 30 , Neubau , sind zwei
Herrschaftswohnungeu mit 6
Zimmern und allem modernen
Komfort auf 1 . Juli oder später
zu vermieten . Näheres bei Fr .
Frey , Belfortstr. 7 , II. 6493*

Werderstr . 57 sind tm Seitenbau
eine 1 Zimmer - und eine 2 Zim¬
merwohnung mit Zugehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres i.
Laden ._ 824012.3,3

Wilhelmstr . 53 ist 1 Zimmer mit
Küche u . Speicher, 4 . Stock , auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
im Laden ._ » 24014

Wilhelmstraße 5b ist eine schöne 2
Zimmerwohnung (Seitenbau ) an
eine kl . ruh . Fam . sof. od . später
zu verm . Näh. Vorderhaus ., II.. l.

Zu vermieten
sofort oder später 3 schöne 2
Zimmerwohnungc » samt Zubehör
für 170 Jt pro Jahr , eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern samt
Zubehör im Preis von 200 Jt tm
Bären , Berghausen bei Durlach.

Albtatt
Wohnungen mit Balkon, 3—7

Zimmern , direkt am Walde , so¬
wie möbl. Zimmer billigst zu
vermieten . 5786a

Näheres im Waldhorn, Station
Busenback

Schwarzwald . 5804a
Direkt an großen Tannen¬

wäldern in herrlicher , gesunder
Lage gut möbl. Zimmer an
einzeln. Herrn oder Dame zu
vermieten. Mäßiger Preis .
A. Hehr , Altensteig , Nagold.

Wesbch 1IMI-
Per sofort hat 3 schöne Zimmei

(Privat ) zu vermieten .
Friedr . Sehrcmpp ,

5748a .2 .2 Kaufhaus .

IBi
n

ober kleinere Fabrikräume in
Karlsruhe oder Umgebung per sof .
gesucht. Offerten mtt Preisangabe
und Lage der Räume unter 8750
an die Exped . der „Bad . Presse "

Gesucht 3—4 Zimmer , Bahnhof »
nähe o . Mittelstadt , auf 1 . Oktbr .
Punkist Zahler . Offert , mit Preis
unterer . B24911 an die Exped.
der „Bad. Presse"

._
Einfache Wohnung

mit Garten oder Acker in der Nähe
Karlsruhes zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . B24553 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2.2

Eine ruhige Familie sucht per
1 . Oktober d. I . in der Nähe
Karl - , Gartenstr . (Südweststadt )
eine Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör. Gefl . Offert , mit
Preisangabe unt . Nr . » 24862 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Anständ ., reinl . Familie sucht
3 Zimmer ober 2 Zimmer mit
Mansarde auf 1. August.

Gefl. Offert , unt . Nr . 824856
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Junger Kaufmann sucht möbl
Zimmer, mögl. Mittelstadt , mit
oder ohne Penfion .

Offerten mit Preisangabe er¬
bittet Friedrich Hau , Durlach ,
Turmbergstr. < 824894
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KarlsruheWilh . Boiänder Kaiserstr . 121
Telephon 238

Inventur = Ausverkauf
.

Von Mittwoch den 15 . Juni bis Donnerstag den 30 . Juni gebe ich
auf alle Waren , trotz vorher reduzierten Preisen , während des Inventur -Verkaufs

0 Rabatt oder doppelte Marken
Kleiderstoffe

lialbtuche . vorzügliche, dauerhafte Qualitäten , in vielen Farben I . von 55 H
Hauskleiderstoffe , Velours, Barchente . . von 65 H
Schotten für Kinderkleider und Blusen . . von 115 H
Einfarbige Cheviots , 95 — 110 cm breit , vorzügliches Tragen ,

in allen modernen Farben . . . von 130 H
Hochelegante Damentuche , 110 — 130 cm breit , reine Wolle

in den apartesten , neuesten Farben . von 300 H
Blusenstoffe U. Sportflanelle , aparte Streifen , in grosser Auswahl von 65 H

Baumwollwaren.
Bettsatin , prima Qualität , in vielen Mustern . von 45 4
Rhena nia , gute Qualität , grosse Muster-Auswahl . von 55 H
Jackenbarchente , hell und dunkel . . von 60 «5
Kleiderdruck , prima waschechte Qualitäten . von 48
Schttrzendruck , vorzügliche Qualität gestreift und gemustert . . von 85 <z
Kleiderbaumwollzeug , echtfarbig , doppelbreit . von 78 H
Mousseline , reinwolle , Kattune und imit . Mousseline ,

mit und ohne Bordüren , in waschechten , Ia . Qualitäten . . . von 23i

Weisswaren
Vorzügliche Cretonne u. Madapolame . von 30 H
Elsässer Madapolame . prima Qualität . von 58 H
Bettdamaste , 130 cm breit, prächtige Qualität, mit Seiden¬

glanz, grosse Muster -Auswahl . . von 75 H
Gebleichte Bettuch -Cretohne , vorzüglich bewährte Quali¬

täten in allen Breiten . von 90 H
Bettuch -Halbleinen u. Leinen , sehr solide Qualitäten ,

150/160 cm breit] . von 98 H
Weisse Flockbarchente, 'schwere Qualitäten , ca . 76/78 breit von 40 H

:
J Spezialmarks 5
■ W . Boiänder »
Jj Prima Elsässer ■
f Baumwolltuch 5
g Meter 58 Rfg . A

Wäsche
Damenhemden aus dauerhaftem Stoff, tadellos verarbeitet ,

verschiedene Macharten . . . . . von dff 1.30
Damen -Nachtiacken , festoniert und glatt . . . . von oft 1.60
Beinkleider in weiss und farbig . von Jt 1.35
Nachthemden für Damen und Herren . . . . . von oft 2 .95
Untertaillen in jeder Gcösse und Fa^on . von oft 1.25
Stickereiröcke . . von J6 4 .40
Kinderwäsche jeglicher Art in grosser Auswahl.
Herrenwäsche , Kragen , Manschetten , Oberhemden , Normal¬

wäsche und Touristenhemden in grosser Auswahl.
Besonders günstige Gelegenheit zum Umzug:

Linoleum am Stick, Läufer, Llnoleiimteppiche , Sardinen, Stores , Bouleaux , Portieren , MQbelcrepe, sowie Mlbelkattuoe, Teppiche , Bettvorlagen etc.

Hier.
Altbek . u . gut renomm . Haus I . Rg -, 1896 neu ausgeb . u . neueinger . Von
« amilien u . Touristen bevorzugt . Mäßige Preise , sowie Pension . Große
Sale für Vereine u . Gesellsch , Restauration L In carte . Forellen . Tabie
d ’höte . Elektx . Beleuchtg . Bäder i . Hause . Tel .- Nr . 7 . Wagen nach allen
Rschtg . On parle franeais . Engl , spoken . M. Roth , Postb ._ 8872q .6 .3Zell
Hervorragend schöne

am Harrnersdaih( Schwarzwald )
( Bahnstation ) .

age . Günstigster Sommeraufenthalt . Direkt
an Tannenwaldungen . 5292a .l0 .4

Auskunft und Prospekte durch das Verkehrs - Komitee .

DniiflUBSChingen Solbad/. Luftkurort.
700 m ii . d. M . Von Touristen und Kurgästen frequenüert wegen seiner
eentralen Lage für Ausflüge in den Schwarzwald , seiner Sehenswürdigkeiten
(Museen, Park , DonauqueÜe, fürstl . fürslb . Brauerei , Gewerbehalle etc. Garten¬stadt , WaJdspaziergänge , Gondelfahrt , Fischerei . Jagdgebiet des Kaisers . Hotels :
Schützen , Lamm , Schalter , Bären , Adler . Restaurants : Bahnhofrestauration ,KJett, Post etc. Auskunft : Verkehrsverein . 3650a .20 . 13

Mumpf . . Gasthof n. Solbad Anker
bei Rheinfeldbn ^ ^ «» i . . . . Dk. ,. —in prachtvoller Lage am Rhein. ■

Neue vergrößerte Bäder im Hause . Schattiger Garten , hübsche Spazier¬
gänge . Pension m . Zimmer von Fr . 4 .— an . Prospekte gratis . Höfl . em -
pfiehlt sich_ (5253a )_ II . Hemmi - Ingolfl , Chef de cuis .

Hondrich ob Spiez , Berner Lberlanö, 760 id ii. M.
„ Hotel Aitels “

vorz . Luftkurort , groß . Garten , n . Wald . Sch . Aussicht . Teleph . ,elektr . Licht . Prosp . Pens , von M . 4 .— an . 5072a

Luftkurort Weißtannen
bei Meis , Station (od . auch Sargans ) Kt. St . Gallen, Schweiz , 1000m ii . Meer.
GASTHOF und PENSION GEMSE
modern eingerichtet . Mild , stärk . AJpenklima , schöne ruhige Lage b. Waldungen ,
Gartenanlagen , 2 gedeckte Veranden , Bad , Teleph . Eig. Gefährt . Prächtige Spa¬
ziergänge , Gebirgstouren (Wasserfälle , Gemsen ). Schöne hochromant . Poststraße
von Meis (13 Kilom.) Pension samt Zimmer u . 4 Mahlzeiten von Frs . 4 .— an .Juni und September Rabatt. Billige Passantenpreise. Referenzen . Illustr . Pro -
spekte gratis und franko ._ 4839a5 .3 Jean Moser , Besitzer.

Privat-Heilanstalt „Friedheim “
ZihlschlachtEisenbahn- Amriswil

Station : ( Ol. Thurgau )Schweiz
in ruhiger , naturschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬
naden . Nach den modernsten Anforderungen erweitert und ein¬

gerichtet zur Aufnahme von 803a *

BV' IMol ', Nerven- u. Gemütskrnnkenmm
Morphinisten inbegriffen. Sorgfältige Pflege u. Beaufsichtigung .

Gegr. 1891. Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbühl .

Helmls - Tttrawp , Unter - Engadin
Mai bis so . September . 1250 Mir . ü . M.

W * Hotel Engadinertiof .
Reuerbautes Haus mit modernstem Komfort . 80 Betten . Bade - und
Trinkkuren unter Benutzung der berühmten Tarasp -Schulserquellen .
Erstes Hotel mit rein diätischer Küche für Magenkranke rc . Prospekte

gratis . Bis 21. Juni ermäßigte Preise . Alpines Klima . Propr .' 4l81a .8 . 1 j Frei .

1 Nächste Badische
— Invaliden-

Geld - Lotterie
Ziehung sicher 14 . Juli .

440001
18.2 Hauptgewinn 5716a

200001
27 Gewinne

110001
2900 Gewinne

13000 »
Lose ä 1 Mark

II Lose 10 M. Porto u .Liste30 Pf .
empfiehlt Lott . - Unternehmer

X Stürmer
Straßburg i . E . , Langstr. 107 .
In Karlsruhe : Carl ( Jötz ,
Hebeistr . 11115 , CSebr .
Göhringer , Kaiserslr . 60.

£

I
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren -
«. Frauenkleider . Stiefel . Uhren ,
Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär - Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet 2167*

An - u. Perkaufsgeschäft
Tel . 201 » . Markgrafenkr . 22 .

Gasbadeofen,
einen gebrauchten , habe im
Auftrag billigst zu verkaufen .

Einige Gasbadeöfen ,Ia . Fabrikate , gebe , um da¬
mit M räumen , Zu bedeutend
ermäßigten Preisen ab .

Konrad Schwarz,
sanitäre Anlagen
und Beleuchtung.

Karlsruhe i. B.
nur : Waldstratze 5V.
3.3 Telephon 352. 8512 >

wJß

430 m ii. d. M. 430 m ü. d. M .
Endstation der Linie:
Pforzheim-Wildbad .

Hauptsaison : - ■ - ■ — ,
1 . Mai bis 30 . Septbr. | im Württemb . Schwarzwald . |

Kurgebrauchwährend des ganzen Jahres. 17,000Kurgäste.
WeltbekannterKui ’- and BädßOrt . Hervorragender Illlfftli .il |
Warmqnellen <31-37 ° 01 mitnatttrl.,der Blutwirmedes meuschl .
Körpers angemessenerTemperatur und groler Badioaküritit.
Seit Jahrhunderten bewährte Heilerfolge

bei Rheumatismus u.Gicht,Nerven- u. RUckenmarks-
Ieiden, Neurasthenie , Ischias, Lähmungen aller Art,
Folgen vonVerletzungen,chron .LeidenderGelenkeu.
Knochen. Dampf- u . Heissluftbäder , Elektrotherapie,
Massage. Schwed . Heilgymnastik . Schwimmbad.

NervenstärkenderSommeraufenthalt,meilenweite, bequeme Spazierwege in herrlichen |Tannenwäldern. O O Zahlreiche Ausflüge . O O
Berühmte Enzpromenade . oo Neues Kurhaus.
Drahtseilbahn auf den Sommerberg mit BerghStel
760 m U. d . M. o Staubfreie Höhenluft, prächtige >
Aussicht , ebene Spaziergänge bis ans Murgtal.

Kurorchester . Theater . Lesesäle . Jagd . Fischerei . Sport . Spiele . Vergnügungen aller Art . Wintersportplatz .
Vorzügliche, sowohl höchsten als auch gut bürgerlichen Ansprüchen genügende Unterkunft zu massigenPreisen in zahlreichen Hotels, Pensionen und Privatwohnungen . Hervorragende Ärzte.

Höhere Auskunft, sowie „Führer durch Wildbad“ gratis durch den
Xiipvepe/Jt und das Stadtsohultholsaonamt *

Der reich illustrierte Führer ist euch in samtUohen Bureau » ■von Rudolf Mobs « gratis erhältlich .

Stahl- u.MineralbadNiederiiaii
im württbg . Sehwarzwald . Ruhige , idvllieche Lage inmitten prächtiger Tannenwälder . Bädet
aller Art . Pension von Mk . 4 .— an . Bis 15. Juni und ab 1 . September ermässigte Preise.

Prospekte vom Besitzer : Fr . Haidt . 4693 h .5.3

WM - uni! Mklmßalt RiiMirr
übernimmt Wäsche nur zum Waschen und Bleichen .

6671 sowie ganzer Fertigstellung . Telephon Nr . 2809 . 14.7

Kreuzbrunnen, Ferdioandsbrunnen :
Fettsucht , Haemorrhoiden , Magenleiden .
Chron . Darmträgheit , Frauenleiden .

RüdOlfSQ «eIle : Sas e
s

Ser
Gicht, Chron . Katarrhe
der Hamwege , Nieren
und Blasenleiden ,

Marienbader
echtes Brunnen - Salz

Brunnen - Pastillen .
Broschüren durch Mineralwasser¬

versendung . 1652*
Zu haben in allen Apotheken, Drogerien und

Mineralwasserhandlungen .

Ein in best. Zustande üefindl '
Luxus -Landaulet . 14 PS .,in Privatbesitz , muß befand .

I Umstände halber billigst ver¬
kauft werden . Gest . Offerten

unter Nr . B24746 an die Expedition der „Bad . Presse " erb . 4 .2

Brillanten.
Gelegenheitskäufe in Brillant

Ringen und Brillant -OhrrmE
ständig auf Lager bei .79» !

K . Kamphues , Juwelier, .
Kaiserstr . 207 . Karlsrube Tel. 24-»

Schinheit i
verleiht ein rosiges , jugendsrtschrt
Antlitz u . ein reiner , zarter , schonfj
Teint . Alles dies erzeugt die ^ M*
Steckenpferd - Lilienmrlch >-

v . Bergmann & Co . , Radebeu !
Preis ä ®t . 50 Pf „ ferner macht tXr

Lilirnmilch -Cream -Dada (

H . Bieter , Kaiserstraße 223
Em . Dennig, Kaiserstraße H .«
W .Tschernrng .Hofdrog.Amalienstr4
Wilh . Baum, Werderstraße 27
lut . Dehn-Nfl ., Zädringerstraße 55
Otto Fischer ,Jrtarlt

'tvaBe 74
Anton Kinz, « ophienstraße 128
Rud . Lang, Kaiserstraße 69
Th . Walz, Kurvenstraße 17
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20
0 . Wenzel , Karlstraße 98
W. Hager , Kaiserftraße 61

und in allen Apotheken. .
In Mühlburg : Slr ^ vO -Drogerie-
In Grünwinkel : Fr . Geiger 8m»«' '
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